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„
Der Völkerbund ist schuld ! "

Bevorstehende Entscheidungen in Aegypien — Oer Duce erklärt Italien als befriedigte Kolonialgroßmacht , die keine Forderungen mehr hat

Eden verteidigt sich
Die Debatte vor dem ltnterhmrs — Oie Opposition laust Sturm

Von unserem Londoner Vertreter .

8 . v . London , 8. Mai . Die in England mit größter
Spannung erwartete Unterhausanssprache begann am
Mittwochnachmittag mit einem Sturm der Kritik von Sei¬
ten der Arbeiterpartei gegen die Regierung.

Es hieß ursprünglich, daß Eden die Unterhausaus -
sprache eröffnen und auch Baldwin das Wort ergrei¬
fen werde. Dieses Programm wurde aber umgestoßen ,
und der Ministerpräsident erklärte gleich zu Beginn , daß
er nicht die Absicht habe , zu sprechen. Außerdem ließ
man dem Redner der Opposition, Dr . D a l t o n, den Vor¬
tritt , offenbar der Ueberlegung folgend , daß es besser ist,
die Opposition zuerst zu Worte kommen zu lassen, um
ihre Angriffe dann überlegen zu können , als die Unter¬
hausaussprache mit der oppositionellen Kritik ausklingen
zu laßen . Die Rede Dr . Dal 1 onS ließ nichts an Schärfe
zu wünschen übrig und es gibt eigentlich kein Gebiet, auf
dem er nicht der Regierung völliges Versagen vorwarf .

Die Philippika des Arbeiterparteilers
Nachdem Dalton kurz die Angelegenheit des Fra¬

gebogens an Deutschland gestreift hatte, wandte
er sich den englisch- ägyptischen Manüatsverhandlungen zu.
Gerade im Hinblick auf die Ereignisse in Abessinien sei
eine freundschaftliche Regelung besonders dringlich . Die
Feindschaft Italiens werde Englands Stellung
in Aegypten, im Sudan , in Kenya und im Roten Meer
gefährden und darüber hinaus die freie Durchfahrt durch
das Mittelmeer und die Verbindungen mit Australien,
Neuseeland, Indien und dem Fernen Osten . Wer könne
bestreiten, so fragte der Redner , daß die britische Ober¬
herrschaft bedroht werde ?

Die oppositionelle Arbeiterpartei mache die Regierung
für den Ausbruch des ita ' ienisch - abessinischen Krieges ver¬
antwortlich, denn sie hätte ihn verhindern
können . Sie klage sie ferner an, ihre Verpflichtungen
unter den Völkerbundssatzungen und insbesondere unter
Artikel 16 nicht ausgeführt zu haben . Die britische Regie¬
rung habe die Abessinier ermutigt , Widerstand zu leisten
in dem Glauben , daß der Völkerbund helfen werde . Die
Arbeiterschaft erhebe ferner die Beschuldigung , daß
England die Abessinier ihrem Schicksal
überlassen habe und ihnen keinerlei wirksame Hilfe

geleistet , sondern im Gegenteil Mussolini in seinem
Vernichtungsfeldzug unterstützt habe .

Der Redner beschäftigte sich ferner mit der unterblie¬
benen Oelsperre und der Verwendung von Giftgasen
durch die Italiener . Auch hierfür treffe die britische Re¬
gierung die Verantwortung . Die englische Regierung
habe den Völkerbund in Mißkredit gebracht und die Mil¬
lionen der englischen Wähler verraten , von denen sie ihre
Stimme erhalten hätte, weil die Oeffentlichkeit geglaubt
habe , daß England die Völkerbundspolitik unterstützen
werde.

Dalton gab hierauf einen geschichtlichen Ueberblick
über die Ereigniffe in Abeffinien , wobei er ständig Aus¬
fälle gegen die Regierungspolitik machte.
Unter dem Beifall der Opposition fragte Talton die Re¬
gierung, was Eden am kommenden Montag auf der
Ratstagung zu sagen gedenke.

Der Rat habe sich nicht mit der Teilfrage zu befaßen,was aus den besiegten Abeßiniern und dem siegreichen
Italien werben solle, sondern mit dem Völkerbunds¬
problem überhaupt . In diesem Stadium , so er¬
klärte der Redner , dürfe keine Rebe davon sein , daß der
Sieg Italiens durch eine Aufhebung der Sühnemaßnah -
men anerkannt werde. Im Gegenteil spreche gerade jetzt
sehr viel für eine Verschärfung dieser Sühnematznahmen
durch die Verhängung der Oelsperre.

Dalton erkundigte sich im weiteren Verlauf seiner
Rede nach den Plänen der Regierung hinsichtlich einer
Reform des Völkerbundes. Die Arbeiterpartei sei für
jede Reform , die die Macht des Völker¬
bundes zur Erhaltung des Friedens stärke .

Allerdings
lebhaft be -

Auf den Minister - änkeir
nahm man aber diese Vorwürfe gelaßen hin.
kam es zu einem Zwischenfall , der hier
sprachen wird.

Die englische « Minister lachte » laut und herz¬
lich, als Mister Dalton von der Gefahr sprach, die Ita¬
lien sür England mit sich bringen könnte, wen« sich Groß¬
britannien dem Haß Roms nicht zu entziehe« verstände.
Ueber diese Gefahre « lachten die Minister
Englands . Das war die einzige Antwort anf diese
peßimistische« Weissagungen des Oppofitionsredners.

(Fortsetzung auf Sette 2)

Einigung außerhalb Genfs?
Oie Hoffnung Italiens — „Abessinische Völferbundsmitgliedschast erloschen"

Iudenprozeß kn Basel
( Eigener Bericht des „Führer ")

Bern , Anfang Mai.
Dr . Sch. Im Sommer 1933 begannen in der Schweiz

zwei große Prozesse um die „Zionistischen Protokolle".
In Bern wurde diese Schrift vor den Polizeirichter ge¬
bracht , damit er sie als „Schund - und Schmutzliteratur "
bezeichne. Der Berner Prozeß , dessen Hauptverhandlun¬
gen 14 Tage dauerten und der besonders durch das Gut¬
achten von Oberstleutnant a . D . Ulrich Fleischhauer
größtes Aufsehen erregte , ist heute noch nicht beendet . In
der ersten Instanz hat allerdings ein marxistischer Poli -
zeirichtcr den Wünschen der Judenschaft bereits ent¬
sprochen.

In B a s e l dagegen zogen die Juden die Sache vor das
hohe Strafgericht . Sie klagten die Herausgeber und Ver¬
leger (Eher - und Hammer- Verlag ) und den schweizerischen
Schriftsteller Dr . Alfred Zander auf „Ehrbeleidi¬
gung " « in. Der letztere hatte in einer antisemitischen
Zeitung im Juni 1933 die Protokolle zum Lesen empfoh¬
len und gestützt auf genau genannte Quellen als echt, d . h.
als den Ausdruck der echt-jüdischen Weltpolitik, bezeichnet.
Von den vielen „Angeklagten" bleiben heute nur noch
zwei übrig : Reichsleiter Max Amann als verantwort¬
licher Leiter des Frz . Eher -Verlages und Dr . Alfred
Zander . Die Hauptverhandlungcn beginnen am kommen¬
den 8. Juni und werden mehrere Tage dauern .

Was bezweckt der Basler Prozeß ? Er soll
nach jüdischer Meinung zu einem „vernichtenden
Schlag " gegen den in allen Ländern wachsenden Antise¬
mitismus — und gegen das neue Deutschland werden.
Es ist allerdings höchst lächerlich, wenn die Juden dar¬
legen wollen, die ganze Judengegnerschaft und die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung beruhen auf einer Bro¬
schüre. Nein , der Jude selbst und sein Treiben sind die
Ursachen der wachsenden Judengegnerschaft.

Nun soll in Basel den Protokollen und dem Natio¬
nalsozialismus — nach Aussage einer jüdischen Zeitung
— der „Todes st o ß" versetzt werden: 49 W e l t z e i -
tungen sollen das Urteil veröffentlichen
müssen .

Seit Ende des Weltkrieges sind die „Zionistischen Pro¬
tokolle" in vielen tausenden Exemplaren und in verschie¬
denen Sprachen erschienen . Es ist äußerst merkwürdig,
daß die Juden erst heute Anlaß zu einem Prozesse finden.
Natürlich haben die Juden in der Schweiz die Nachricht
verbreitet , daß schon verschiedene Gerichte u . a . das
Reichsgericht die Protokolle verurteilt hätten . Den Be¬
weis blieben sie aber schuldig : eine Anfrage beim Reichs¬
gericht ergab, daß man dort von einem solchen Urteil
nichts wisse . Da nach Aussagen der Kläger im Basler
Prozeß jeder Jude durch die Protokolle „aufs Tiefste
gekränkt " und in der Ehre verletzt sei , kann man es
nicht recht begreifen, daß die Juden nicht schon beim er¬
sten Erscheinen dieser Broschüre Klage erhoben.

Warum muß auch der Oberh:abbiner von Stockholm
ausgerechnet nach Basel reisen, um seine Ehre zu ver¬
teidigen. da doch an seinem eigenen Wohnort die Proto¬
kolle verkauft und als echt erklärt wurden ? Wo soll übri¬
gens in den Protokollen die Ehre der Juden Dreyfuß ,Cohn und Ehrenpreis beleidigt sein ? Und wodurch
läßt sich die Absicht der „Angeklagte n"

, die ihnen
unbekannten drei Juden zu beleidigen, Nachweisen?

Nationalbewußte Schiveizer empfinden
diese Protokoll - Prozesse als eine Schande
für ihr Land . Sollen die Gerichte der Schweiz jüdi¬
schen Interessen dienstbar gemacht werden? Was haben
Gerichte mit ausgesprochen politischen Fragen zu tun ?
Die Protokoll- Angelegenheit ist in erster Linie eine Sache
der politischen Ueberzeugung und in zweiter
Linie ein Problem , das der wissenschaftlichen
Forschung vorgelegt werden kann . Aber ein Straf¬
gericht kann unmöglich mit dieser Frage belästigt wer¬
den . Es ist eine typisch jüdische Anmaßung, Gerichte sür
das politische Interesse und für die Propaganda des Ju¬
dentums benützen zu wollen.

Wie lange noch glaubt das internationale Judentum ,
den sichern Schweizerboden für seine Machenschaften und
für seinen antideutschen Kampf benützen zu können ? Man
kennt nachgerade die jüdische „Symbolik"

. Für Adolf
Hitler mußte Wilhelm Gustloff sterben . Für den National¬
sozialismus soll Rrichsleiter Amann auf die „Anklage¬
bank " gesetzt werden und für die völkische Schweiz soll
Dr . Zander „verurteilt " werden.

Glücklicherweise ist dafür gesorgt , daß die Bäume nicht
in den Himmel wachsen. Die Judenfrage wird
nicht in Gerichtssälen gelöst . Ueber die
geschichtliche Bedeutung der Judengegner¬
schaft und des Nationalsozialismus wird
nicht in einem Prozeß entschieden , — es sei

ProzeßderWeltgeschichte .

(Drahtbericht unseres

W. L. Rom , 6. Mai. Trotz der Dementis in der ita,
lienischeu Presse, daß Italien sich England „anznnähern "
versuche , verstärkt sich hier der Eindruck, daß Italien
wünscht , in möglichst kurzer Frist hinsichtlich Abessiniens
nun auch ans diplomatischem Feld reine« Tisch zu ma¬
chen, also mit Großbritannien z» Verhandlungen zu kom¬
me «, die den Tatsachen in Ostasrika entspreche «.

Daß die italienische Konzeffionsbereitschaft dabei ge¬
ring ist, ist angesichts des vollendeten Sieges und der
noch bestehenden Spannung zwischen Italien und Eng¬
land verständlich . Doch besteht hier allgemein der Ein¬
druck, daß das nüchtern denkende England sich mit der
vollzogenen Tatsache absinden und zu einer raschen Lö¬
sung des durch Abessinien heraufbeschworenen Problems
kommen will. Im Interesse des europäischen Friedens
und seiner Festigung auf einer neuen Grundlage wäre
dieser Ausgang zu hoffen . In italienischen politischen
Kreisen ist man allgemein der Ansicht , daß bei kommen¬
den Verhandlungen der politische Akzent bei Italien und
England liegt und Frankreich auf dieser sehr viel ver¬
muteten Dreierkonferenz eine nebensächliche Roll« spie»

römischen Vertreters .)

len wird. Das italienische Regierungsorgan erklärt wei¬
ter , daß die Flucht des Ras Taffari — die italienische
Presse vermeidet den Titel Negus — und der abessini-
schen Großen, Naffibu und Wahib Pascha , die politische
Lage nach italienischer Ansicht in dankenswerter Weise
geklärt und erleichtert hat.

Auf italienischer Seite betrachtet man das abessi¬
nische Problem als nicht mehr bestehend , da der
abessinische Rechtstitel aus Italien übergegangc »
und die Bölkerbuudsmitgliedschast Abessiniens de
facto aufhört und ein politischer Bevollmächtigter

* des alten abessinische « Reiches mit der Flucht des
Regns keine legitimen Rechtsansprüche mehr ver¬

treten kan».
Die Lage stellt sich somit so bar, daß von den streiten-

den Parteien Italien und Abeffinien letztere nicht mehr
vorhanden ist und das zukünftige Schicksal Ostafrikas
zwischen dem 34. und 48. Längen- und dem 4 . und 14.
Breitengrad allein von Italien und dem Ausgang zu
erwartender britisch - italienischer Verhandlungen geregelt
wird.

„60 Millionen Italiener"
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Rom , Anfang Mai.

Italienischen Offizieren, Soldaten und Beamten, die
sich in Afrika befinden, ist die Heirat mit Negerinnen un¬
tersagt. Eine Anordnung Mussolinis — gegeben aus An¬
laß des abessinischen Feldzuges . Italien kennt keine Ras¬
sengesetzgebung . Das italienische Wort für Rasse, „stirpe",ist mehr ein politischer , denn blutsmäßig -bedingter Be-
griff. Dennoch ist der Sinn der Anordnung klar : Italien
wünscht nicht, daß seine nach Afrika entsandte Elite ver-
bastadisiert . Italien wünscht nicht, daß in einigen Jahr¬
zehnten in den dann italienisch gewordenen großen Ge¬bieten des ehemaligen abessinischen Reiches Mischprodukte
zweier Rassen bas politische Heft in die Hand nehmen undbas „Italien über See" dadurch eine Schwächung oder
Einbuße an Prestige erleidet. Italienische Veröffentlichun¬
gen und ganz besonders solche vom Vatikan beeinflußte,haben dem „razzismo tedesco " kritikvoll , aber ohne jedes
Verständnis behandelt und dem Rassengedanken das „pri -
mato spirituale "

, das „geistige Primat " Roms oder des
Batikans gegenübergestellt. Zum erstenmal direkt und in
flagranter Weise durch den abessinischen Feldzug vor die
Entscheidung gestellt, hat man das „primato spirituale"
zwar nicht aufgegeben , rassisch aber eine saubere und ener¬
gische Scheidung vollzogen .

Das Ziel Italiens ist dabei klar : 1889 . . . 25 M i l »
lionen Italiener , 1999 . . . 32 Millionen , 1936
. . . 44 Millionen und 1969 . . . 69 Millionen
Italiener ! In diesem Vorsatz , bis 1969 das politische,
wirtschaftliche und militärische Gewicht eines durch den
Faschismus zusammengeschweißten Blocks von 69 Mil¬
lionen Italiener in die Waagschale Europas zu werfen,
steckt das gesamte Machtprogramm Mussolinis. Mit dieser
erstrebten Zahl würde Italien eines der stärksten Völker
Europas , die stärkste Macht im Mittelmeer , stärker als
sämtliche seiner direkt angrenzenden Nachbarn und stärker
auch als England sein . Von Italien flöße dann ein nie¬
versiegender Strom italienischer Menschen, geformt und
gekräftigt durch den faschistischen Willen, nach Uebersce ,diesmal aber nicht mehr wie in der Vergangenheit als
Arbeiter im Dienst anderer Völker, sondern als freie
Menschen in italienischen Kolonien. Es läßt sich einwen¬
den , daß dieses Ziel hochgespannt , aber unwirklich sei . Die
Ereignisse, die Erklärungen , der Wille , den man tagtäg¬
lich in Italien studieren kann , zeigen aber daß man heute
in Rom entschlossen ist , dieses Ziel zu erreichen .

Es handelt sich um einen einheitlichen , festen Willen,der täglich von neuem dem Italiener eingehämmert wird.Das Beispiel der „VIII. Italienischen Volkszählung"
lehrt es.

In Italien hat man den Begriff , daß eine Volks¬
zählung eine nüchterne , statistische Angelegenheit ist , durch
das Wort von der „dynamischen Volkszählung" ersetzt.
Jedermann war verpflichtet , die Fragebogen auf bas ge¬
naueste auszufüllen , wobei es geradezu eine nationale
Pflicht zu sein schien , möglichst einwandfreie Angaben zu
machen. Wochenlang wurde zu diesem Zweck eine Pro¬
pagandaaktion unternommen . Die Schlagworte : „Men¬
schen machen die Macht des Staates !" . . . „Mit einer
sterbenden Hauptstadt kann man kein Imperium schaf¬
fen !" . Die Volkszählung ist der Appell , baß die Na¬tion sich selbst kennen lernt . Der Faschismus hat die Jta -ltener daran gewöhnt, auf jeden „Appell " mit „Hier !"
zu antworten !" leuchteten von allen Straßenecken nichtnur , damit das Statistische Amt besonders einwandfreieAngaben erhalte , sondern damit jeder einzelne erkenne,welches Ziel gesetzt ist : „69 Millionen Italiener !"

Welche zivilisatorische Arbeit der Faschismus hier
leistet in einem. Lande, in dem man es bis 1922 mit
derartigen Angaben für den Staat nicht besonders ernstnahm, lehrt das Beispiel der Volkszählung von 1921 , wo
nicht weniger als 799 999 Menschen irrtümlicherweise in
die Bevölkerungszahl eingerechnet waren , darunter solche,die seit Jahren das Zeitliche gesegnet hatten . Mussolini
selbst hat bei der letzten Volkszählung in Italien gegendie Verwalttingsschlamperci eingcgriffen, wo bei dem
Zählungsergebnis in der Stadt Catania bei nachträg¬
licher Prüfung mehr als 32 999 Aenderungen vorgenom¬men werden mußten.

Heute rechnet Italien in diesen Dingen sehr genau.Es berechnet sich selbst und die Kräfte der anderen euro¬
päischen Völker. Es berechnet , daß eS Frankreich an Be¬
völkerungsstärke überwunden , Großbritannien fast er¬
reicht hat , baß es an zweiter Stelle in Europa hinter
Deutschland steht. Trotz aller Vorliebe des neuen Ita¬liens für Statistik — in diesem Fall sild die statistischen
Angaben mehr als „real", nsimlich — (nach italienischer
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Ansicht — Symptome der zukünftigen Machtverschiebung
in Europa . Daher auch die Zahlen für die kommenden
Soldaten , die Jugendlichen von 15—19 Jahren in den
vier europäischen Großmächten: Deutschland 3 .6 Mil¬
lionen , Italien 2 Millionen , Großbritannien 1,9 Mil¬
lionen und Frankreich 1,5 Millionen . (Nach italienischen
Angaben) .

Zu dieser Rechnung nach außin , die unter dem Leit¬
gedanken : „Menschen machen die Macht eines Staates "
steht, gesellt sich die Rechnung nach innen : Auffindung
der schwachen Punkte in Italien selbst, Erkundung der
Gebiete, wo die Geburtenziffern am niedrigsten, die
Sterblichkeitsziffern am höchsten sind. Italien ist ein
Land, das wegen der ungeheuren Ausgaben des afrika¬
nischen Feldzuges , mit dem Eentesimo lein Fünftel Pfen¬
nig) rechnen muß, seht und vor allem in nächster Zukunft .

Die Propaganda für Goburtenvermehrung und die
Ausgabe von Prämien wird von allem dort angesetzt , wo
die Aussichten für die 69 Millionen Italiener im Jahre
1960 schlecht sind . Das ist hinsichtlich der Bevölkerungs¬
dichte Südtirol ( hier auch vor allem durch Einbürgerung
immer größere Kontingente Sizilianer und Süditalie¬
ner) , die Provinz Basilicata , Sardinien , wo weniger als
39 Menschen auf den Quadratkilometer treffen. In drei
Richtungen wird der Kampf um Zunahme der Bevölke¬
rung vorgetragen : Vermehrung der Geburtenziffer —
1989 26,7 Geburten auf 1999 Einwohner , 1985 28,1 — Zu¬
rücksetzung der Sterblichkeitszifsern — 1989 15 auf 1999
Einwohner, 1985 18,7 — und Eindämmung der Auswan¬
derung — 1996 789 977 Auswanderer gegen 68 999 im
Jahre 1935. Während also die Geburtenziffer eine Ab¬
nahme zeigt , gegenüber Westeuropa aber immer noch sehr
hoch ist , hat der Kampf um Einschränkung der Kinder¬
sterblichkeit, gegen Malaria und Tuberkulose Erfolg ge¬
habt. Am wichtigsten für Italien wird für die nächste Zu¬
kunft die fast völlige Drosielung der Auswanderung sein,
die jetzt nach den überseeischen Gebieten unter italieni¬
scher Flagge selbst geht , was für Italien innerhalb der
nächsten fünf Jahre eine Zunahme der Bevölkerung von
ungefähr einer Biertelmillion ansmacht, nämlich jene
259 099 , die seit 1989 auswanderten , aber niemals wieder
nach Italien znrttckkamen , da sie fremde Staatsangehörig¬
keit erwarben und damit der Heimat für immer verloren
gingen. Es kann wenig Zweifel daran geben , daß Mus¬
solini im Besitz großer abessinischcr Landschaften , jegliche
italienische Auswanderung nach dem Ausland rücksichts¬
los verbieten und nach Jtalienisch -Ostafrika lenken wird.

Unter denen aber, die Italien heute zu seinen Fein¬
den zählt, der Völkerbund, die Sanktionen und ihre briti¬
schen Befürworter und der Negus wird keiner erbitterter
vom italienischen Staat und der faschistischen Partei be¬
kämpft als jener Robert Malthus und seine Lehre, die
Italien um sein großes Ziel betrügen will , im Jahre
1969 69 Millionen Italiener um die Trikolore mit dem
Savoia -Stern zu sammeln.

Badoglio an die Abessinier
tFunkspruch des Berichterstatters des DNB .)

* Asmara» 6 . Mai . Marschall Badoglio hat am Diens¬
tagabend von Addis Abeba aus folgenden Aufruf an die
abefsinische Bevölkerung gerichtet :

„Abessinier ! Heute find die Truppen des mächtigen
Königs von Italien in Addis Abeba eingezoge «. I « Stadt
und Dorf nimmt das Leben wieder seinen gewohnte «
Gang . Nichts wies chegtu- diesenige« unternommen « erden,
die die Waffe» uieberlegew «ud die Arbeit wieder ansneh¬
me». Im Schatten der siegreichen italienischen Trikolore
werden die Völkerschaften Abessiniens Friede «, Gerechtig¬
keit und Gedeihe« finden ."

Dieser Aufruf des Marschalls ist vom Ghibi aus in
italienischer und amharischer Sprache unter die Bevölke¬
rung verteilt worden.

Einmütigkeit aller Beteiligten
Die Tagung der Balkan -Entente abgeschlofle «

* Belgrad, 6. Mai. Die Tagung der Balkanpaktmächte
wurde am Mittwochmittag abgeschlosien.

In der über die Tagung ausgegebenen Verlautbarung
heißt es , die vier Außenminister hätten vom 4. bis 6. Mai
fünf Sitzungen abzehalten, auf denen sie alle auf der
Tagesordnung stehenden Fragen in gemeinschaftlichstem
Geiste geprüft und Lösungen gefunden hätten , die durch
das nationale Jnteresie der vier Staaten , durch das Jnter -
effe der Sicherheit auf dem Balkan , sowie durch die Erhal¬
tung des allgemeinen Friedens geboten gewesen seien.
Zwischen den vier Ministern sei in allen Vera-
tungSfragen die v o l l st e Einmütigkeit erzielt wor¬
den Griechenland habe seine Stellung gegenüber
dom Balkanpakt im Sinne einer Vergrößerung der Soli¬
darität unter den Signatarstaaten präzisiert zur einmüti¬
gen Zufriedenheit der Außenminister. Da die Politik der
Balkan -Entente auf der Unantastbarkeit der jetzigen Gren¬
zen und der Respektierung der Sicherheit beruhe, hätten
die vier Außenminister die wirksamste Politik zu ihrer
Sicherung auch gemeinsam ins Auge gefaßt. Die vier
Minister hätten auch den Standpunkt der Balkan -
Entente zu den großen internationalen
TageSfragen festzelegt . Tie Balkanpaktmächtewürben
zuerst in Genf gelegentlich der Hcrbsttagung des Völkerbun¬
des und etwas später in Athen wieder zusammentreten.

In Konfcrenzkreisen verlautet über die inhaltlich wenig
besagende Verlautbarung hinaus , daß der griechische Mi¬
nisterpräsident und Außenminister schließlich den griechi¬
schen Standpunkt durchgesetzt habe , dem zufolge der Bal¬
kanpakt für seine Partner keine „außerbalkanischen Ver¬
pflichtungen" begründe. Dieser Standpunkt sei in einem
Protokoll sestgelegt.

Diskonterhöhung der Bank von Frankreich
* Paris , 6 . Mai. Die Bank von Fraukreich hat, wie

allgemein erwartet , am Mittwochmittag die Erhöhung
des Diskontsatzes von 5 v. H . auf « v. H. beschlosieu .

Der Zinssatz für Vorschüsse auf Golbkäufe ist von 7
auf 9 v . H . heraufgesetzt worden, der Zinssatz für Bor -
schüffe aus 89 Tage für Staatspapiere bis zu zwei-
jähriger Laufzeit von 5 auf 6 v . H. Dieser neuerlichen
Erhöhung der Sätze , die gegen die Spekulationen auf Ab¬
wertung des Franken gerichtet ist , ist bereits Ende März
eine Heraufsetzung des Diskontsatzes voraufgegangen.

Famk I . in Kairo
* Kairo, 6. Mai. König Faruk I. ist am Mittwoch , von

der Bevölkerung jubelnd begrüßt, in der Hauptstadt seines
Landes eingetrosfen. Als der Sonderzug mit dem König
in den Bahnhof von Kairo einlief, dröhnten Salutschüsie
der Artillerie über die Stadt . Flieger umkreisten den
Bahnhof und begleiteten den König mit seinem Gefolge
auf seiner Fahrt durch die Straßen , die von unüberseh¬
baren MenjcheMtassk» «msäumt wurden.

Oie Antwort des Außenministers
(Fortsetzung von Sette 1)

Nachdem der Opposttionsredner Dalton geendet
hatte, erhob sich unter lebhaftem Beifall Außenminister
Eden . Er wandte sich sofort gegen seinen Vor¬
redner und erklärte , Dalton habe eine Schilderung
gegeben , die mit der Wahrheit in keinerlei Beziehungen
stehe .

Eden gab hierauf eine kurze Darstellung der letzten
Ereignisse inAödisAbeba . Die Lage , so fuhr er dann
fort, der heute Großbritannien und alle anderen
Mitgliedsstaaten des Völkerbundes gegenüber stünden ,
sei schwierig . Nur wenn man den Tatsachen offen ins Ge¬
sicht sehe , könne man diese Angelegenheit behandeln.

Die Wahrheit sei , daß während der gan¬
zen Dauer des Streites England die Füh¬
rung gehabt habe . Das möge falsch oder richtig ge¬
wesen sei «. Es könne aber nicht bestritten werden» dast
England die Führung in dieser Frage übernommen habe.

Ferner habe der Redner der Opposition behauptet, daß
er selbst, Eden, seinen Pflichten nicht voll nachgekommen
sei. Habe Dalton vielleicht nicht den „Daily H e r a l d"
gelesen , das Blatt seiner Partei , das geschrieben habe , daß
Eden für die Verhängung weiterer Sühnemaßnahmen
gewesen wäre , wenn sich das hätte erreichen lassen.

Eden schildert hierauf die Art der verhängten Sühne¬
maßnahmen. Die wörtliche Erfüllung des Ar¬
tikels 16 , so erklärte er, sei nicht möglich gewesen ,
solange die Ver . Staaten nicht Mitglied des Völker¬
bundes seien . Man habe absichtlich mit denjenigen Sühne¬
maßnahmen begonnen, die ein begrenzter Völkerbund
verhältnismäßig wirksam gestalten könne . Die Schwäche
dieser Sühnemaßnahmen haben darin bestanden , daß sie
nicht sofort wirkten. Das habe der Völkerbund gewußt,
als er sie verhängte. Es habe nur eine Sühnematznahme
gegeben , die sofort wirksam gewesen wäre, das sei die
Verweigerung des Rechtes auf Benutzung
des Suezkanals für Italien . Eine solche Maßnahme
würbe aber unvermeidlicherweise eine militärische Aktion
im Gefolge gehabt haben.

Wenn die Regierung es vermieden habe , so erklärte
Eden weiter, militärische Sanktionen durch Genf beschlie¬
ßen zu lassen, so sei dies eben geschehen , um diesen
Krieg zu vermeiden .

London habe sein Vertrauen anf Genf gesetzt
und der Völkerbund habe versagt.

Die Regierung steht nicht an, einzugestehen , wie sehr sie
hierüber enttäuscht sei .

England werde aus der Lehre und den Erfahrungen
des italienisch - abcssinischen Konfliktes lernen , es sei aber
klar, daß der Völkerbund fortbestehen müsse . In der
modernen Welt sei der Völkerbund für die Organisierung
der internationalen Angelegenheiten unumgänglich.

Jede Regierung müsse heute Rückschau halten und
über ihr künftiges Vorgehen entscheiden. Zur gegebe¬
nen Zeit werde die britische Regierung voll¬
kommen bereit sein , ihre Ansichten darzu¬
legen . England beabsichtige, sofort in eine Erwägung
der zur Behandlung stehenden Probleme einzntreten , und
zu diesem Zwecke werde sie sich mit den Dominions
ins Benehmen setzen .

Auf Deutschland übergehend, sprach Eden die Hoffnung
ans, daß es möglich sein werde, den britischen Frage¬
bogen am Donnerstag in Berlin zu übergeben.

Bezüglich der von England aus der Ratssitzung am
Montag einzuschlagenden Politik erklärte Eden , er nehme
an, daß das Unterhaus mit ihm darin übereinstimme,
wenn er unter den gegenwärtigen Umständen um ein
gewisses Maß an Vertrauen für die Vertreter der Re¬
gierung bitte. Er halte es für unvernünftig ,
wenn die Regierung in dieser Angelegen¬
heit um freie Hand ersuche .

*

Irgendwelche Sensationen bringt also diese Rede
Edens nicht , und die englische Ocffentlichkeit weiß also
im Grunde über die Haltung ihrer Regierung auf den
kommenden Völkerbundsverhanblungen ebensoviel oder
ebensowenig , wie sie auch vorher schon wußte.

Oie ägyptische Krise
Was enthält das Regentschafts -Dokument ?

sBon unserem Kairoer Korrespondenten .)

Kairo, 6. Mai. Mit dem Tod König Fuads steht sich
Aegypten vor eine kritische verfassungsrechtliche Situation
gestellt . Der zum König proklamierte älteste Sohn König
Fuads , der unter dem Namen Faruk I. den Thron Mo¬
hammed Alis besteigen wird , ist minderjährig . Er
hat erst vor wenigen Wochen seinen 17. Geburtstag ge¬
feiert und erreicht seine Volljährigkeit nach mohamme¬
danischem Recht mit dem vollendeten 18. „Mondjahr ",
das heißt mit etwa 17 % Jahren .

Für einen unmündigen Thronfolger steht der Akt der
ägyptischest TMvnfolge die Einsetzung Mistes N c g e n t
schaf tsrates vor . Diesen Regentschaftsrat hat Köstig '
Fuad bereits vor 14 Jahren nominiert und cingeweihte
Kreise vermuten , daß unter den Genannten sich unter an¬
derem Mohammed Tewftk Nessim Pascha , ein
Mitglied der königlichen Familie und M a ch m o u d
Fakry Pascha befinden, der Schwiegersohn des ver¬
storbenen Königs, der dessen älteste Tochter aus erster Ehe
geheiratet hat.

Das Dokument mit den zum Regentschaftsrat Beauf¬
tragten liegt versiegelt in den Akten des königlichen Kabi¬
netts . Es darf geltendem Recht nach nur geöffnet werden
vor dem versammelten Parlament , das da¬
für ober dagegen zu votieren hat, und mit einer
dreiviertel Mehrheit aller Stimmen Acnderungen an der
Zusammensetzung der Regentschaft vornehmen darf.
Die Oefsnung des Testaments

Nun ist das am 2 . Mai neu gewählte Parlament in¬
zwischen schon in der überraschend kurzen Frist auf den
kommenden 8. Mai einberufen worden. Wie es heißt ,
wird die feierliche Oefsnung des Testamentes vor dem

Parlament schon am 9. Mai vorgenommen werden, wäh¬
rend die Wahlen zum ägyptischen Senat am 7. Mai statt¬
finden. Alle diese kommenden Ereignisse werden zweifel¬
los imSchatten desüberwältigenden Wahl¬
sieges des Wafd stehen . Neun Zehntel aller Wahl¬
berechtigten haben sich für den Wafd , für die natio¬
nalistische Partei Aegyptens und damit für jene
Bewegung ausgesprochen , in der England die
grüßte Gefahr für seine bisher dominierende Stel¬
lung in der britischen Politik zu erkennen glaubt.

Verfassungsrechtlich besteht nun die Möglichkeit , daß
- das Parlament mit dxeivisittel Mehrheit , die. testameüijt-

rische Verfügung König Fuads über die Zusammenset¬
zung des Regentschaftsrates abändert . Der Wafd ver¬
fügt über diese drciviertel Mehrheit und hier liegt wohl
der Schlüssel der ganzen augenblicklichen Krise .

Wird die Zusammensetzungdes Regentschaftsrates dem
Wasd angenehm sein, oder nicht, und welche Schlußfol¬
gerungen werben sich daraus unter Umstünden ergeben ?
Diese Frage wird gleichzeitig die weitere Stellung des
britischen Oberkommissars in Mitleidenschaft
ziehen können, wenn der Wafd in einem für die bisherige
englische Politik gegenüber Aegypten ungünstigen Sinne
von seinen Rechten und Möglichkeiten Gebrauch machen
wird . Wie die Entwicklung hier auch verlausen mag , sest-
stehen dürfte in jedem Falle , daß die ägyptische Krise , so¬
weit von ihr unter dem Gesichtspunkt der besonderen eng¬
lischen Interessen zu sprechen ist , ihrem Höhepunkt zu¬
treibt . Zu den anderen Schwierigkeiten eine neue, nicht
minder ernste , deren Bedeutung man in London nach
der ganzen bisherigen Entwicklung nicht zu unterschätzen
scheint.

„Keine Forderungen mehr"
Eine Unterredung Mussolinis mit Ward price

* London, 5. Mai. Die „Daily Mail " veröffcnt - |
licht eine Unterredung ihres Sonderberichterstatters mit
Mussolini, das einige bemerkenswerte Aeuße -
rungen des italienischen Regierungschefs
über die Politik Italiens nach der Beendigung des abessi-
nischen Feldzuges enthält .

In dieser Unterredung erklärte Mussolini u. a. : „In
meiner Politik habe ich niemals irgend eine
Schädigung der Interessen des britischen
Weltreiches geplant. Auch jetzt habe ich keine der¬
artige Schädigung vor . Italien hat nicht das geringste
Verlangen nach Aegypten. Italien betrachtet Aegypten
als ein unabhängiges Land , das nicht zu Afrika, sondern
zum Mittelmeer gehört und mit dem Italien stets die
besten Beziehungen unterhalten hat und unterhalten
wird. Italien hat keinerlei politisches Interesse im
Sudan oder in Palästina . ES ist daher völlig un¬
richtig , den Italienern irgend eine Verantwortung für
die Zusammenstöße zwischen den Arabern und Juden zu-
zuschreiben ".

Mussolini fügte hinzu, er sei bereit, diese Erklä¬
rung in jeder geforderten Form zu bekräftigen. Es treffe
nicht zu, daß Italien irgend welche weiteren kolonialen
Bestrebungen habe :

„Dieser Sieg in Ostafrika versetzt Italien in die

Gruppe der befriedigten Mächte. England und Frankreich
sollten der Bedeutung dieses Umstandes bewußt sein".

Auf eine Anfrage des Berichterstatters , wie sich Mus.
solini die Friedensregelung in Abessinien denke, er¬
widerte dieser , baß er hierauf noch keine bestimmte Ant¬
wort geben könne.

Mussolini erklärte dann : „Die Friedensbedingungen
müssen durch den römischen Geist gekennzeichnet sein. Es

darf nicht ein lahmer Friede sein , denn wir wollen die
Regelung des abessinischen Problems für alle Zeiten".

Der Berichterstatter fragte dann , ob es anderen Län¬
dern möglich sein werde , sich an der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung Abessiniens unter italienischer Herrschaft zu be¬
teiligen. Mussolini antwortete : „Wir werden nicht die
Tür gegen wirtschaftliche Unternehmungen freundlich ge¬
sinnter Staaten schließen,' denn es ist unser Ziel , das
Wohlergehen der abessinischen Bevölkerung und das
Wohlhaben der Welt zu erhöhen" . Er fügte hinzu, daß er
England und Frankreich zu den freundlich gesinnten
Staaten , die sich an der zukünftigen wirtschaftlichen Ent¬
wicklung Abessiniens beteiligen sollten , rechne.

Im weiteren Verlauf der Unterredung sagte Mussolini,
baß wahrscheinlich noch einige kleinere militärische
Operationen in Ogaden erforderlich seien. Er wende
jedoch jetzt seine Aufmerksamkeit der Lage in Europa zu.
Allgemein sei man sich darüber einig, daß eine Reor¬
ganisation des Völkerbundes notivendig sei.
Durch die Ereignisse werde die Reform noch dringlicher
gemacht. Italien sei bereit, sich daran zu beteiligen. Es
sei seine Ueberzeugung, daß der Völkerbund fortbestehen
könne und müsse.

Der Berichterstatter wies dann darauf hin, daß sich
Italien bisher von den Besprechungen ferngehalten habe ,
die zu Verhandlungen über eine neue Verständigung
zwischen Deutschland und den beiden anderen
W e stm ä ch t e n führen sollen . Mussolini erklärte hierzu,
eS wären die S a n kt i o n e n, die der italienischen Re¬
gierung nach der Wiederbesetzung des Rheinlandes eine
Stellungnahme der äußersten Zurückhaltung aufgezwun-
gen hätten. Aber Italien sei immer noch bereit, bei der
Herbeiführung einer offenen und endgültigen Verstän¬
digung zwischen den Großmächten Westeuropas zu
helfen .

Das Luftschiff „Hindenbnrg" ist am Mittwoch um 21M
Uhr zu seiner ersten NordamerikasaHrt gestartet.

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg , hat
einen ehrenden Nachruf für den verstorbenen General¬
oberst Ludwig Freiherr von Falkenhausen im Heeresver¬
ordnungsblatt veröffentlicht.

Die Bank von Danzig teilt mit . daß der An- und Ver¬
kauf von Zloty - Noten und Hartgeld im Rahmen der
Devisenverordnung durch die Devisenbanken wieder aus¬
genommen worden ist .

In Nordgriechenland hat die seit längerem beobachtete
Streikbewegung eine Verschärfung erfahren . Die Zahl
der streikenden Arbeiter ist auf 39 909 angewachsen . Es
ist bereits zu einem Zusammenstoß zwischen Streikenden
und Polizisten gekommen , wobei Schüsse gewechselt
wurden.

Die Prager Polizei nahm im Zusammenhang mit der
Untersuchung in der Angelegenheit der Lebensversiche¬
rungsgesellschaft Phönix eine Reihe von Verhören vor.
Zwei Personen wurden in Haft genommen, und zwar
der 54jährige nach Wien zuständige Jude Ignatz Kali¬
scher und die 59jährige ebenfalls nach Wien zuständige
Eugenie Schlein.

Der Leiter der britische « Rotkrenzabteilnng im Nor¬
den Abessiniens , Dr . Melly, der vor wenigen Tagen von
einem betrunkenen abessinischen Soldaten in Addis Abeba
einen Lungenschuß erhalten hatte, ist seinen Verletzungen
erlegen.

Der Jubel , der ganz Italien über die Besetzung Ad¬
dis Abebas und die Beendigung des Krieges erfüllt , fin¬
det in der römischen Presse seinen Widerhall in begeister¬
ten Schilderungen über den Einzug in Addis Abeba und
die Treuekundgebungen in ganz Italien .

Lloyd George trat in dem Ausschuß zur Untersuchung
des Geschäftsgebahrens im privaten Waffenhandel für
eine Verstaatlichung der privaten Rüstungsindustrie
ein.

Der französische Botschafter Chambrnn ist am Mitt¬
wochnachmittag von Mussolini empfangen worden.

Der französische Ministerpräsident hatte mit dem
Finanzmintster , dem Generalgouverneur der Bank vo»
Frankreich und den Finanzsachverständigen des Finanz¬
ministeriums am Mittwoch wichtige Besprechungen über
die allgemeine Finanzlage . Dabei wurden wahrscheinlich
die möglicherweise doch noch vor dem 1. Juni notwendig
werdenden Maßnahmen zum Schutze des Frankens er¬
örtert .

Das kleine galizische Städtchen Zamoso wurde von
einer Brandkatastrophe heimgesucht . In einem Holzhaus
kam ein Feuer auf, das von starkem Wind über einen gan¬
zen Stadtteil getragen wurde. In wenigen Minuten stan¬
den 69 Holzhäuser dreier Straßenzüge in hellen Flammen .
Die Zahl der Todesopfer steht noch nicht fest .

Grünvgens zum preußischen «DtgatSrai emMst?
Berlin , 6. Mai. Ministerpräsident Generaloberst Ge¬

ring hat de« Intendanten des Prenßische» Staatliche «

Schauspielhauses Grüudgeus wegen seiner Verdienste u«
die darstellende Kunst » «« preußische « Dtaatsrat ernannt .

Erste Zeugenvernehmung
im Berliner Banuuglücks -Prozeß

* Berlin , 6. Mai . Im Prozeß des Berliner Bauun¬
glücks wurde mit der Zeugenvernehmung begonnen- Er¬
ster Zeuge war ein 27jähriger Tischler S „ der zur Schacht¬
kolonne des ums Leben gekommenen Schachtmeisters
D ü m k e gehörte . Er hatte den Auftrag erhalten , wäh¬
rend der Mittagspause in der Grube zu bleiben, um das
vom Bagger geschaufelte Loch aufzufüllen, da in den Nach¬
mittagsstunden eine Kommission die Grube besichtigen
wollte. Plötzlich hörte er einen furchtbaren Krach, wie
wenn Loren zusammenstießen , und es wurde alles dunkel.
Ein Arbeitskamerad rief ihm zu : „L a u f , l a u f !". Und
nun stürzte der Zeuge in südlicher Richtung nach dem
Potsdamer Platz zu davon. So kam er aus der Gefah¬
renzone und konnte sich unversehrt wieder ans Tageslicht
retten.

Nach der Katastrophe rieselte es wie eine Sand¬
wolke von oben herab, und zwar nach Ansicht des Zeu¬
gen von der Tiergartenseite her. Als er wieder an die
Oberfläche kam , waren die Sandmaffen an der Einsturz¬
stelle schon wieder zur Ruhe gekommen . Aus einer ge¬
brochenen Rohrleitung floß allerdings noch Wasser in die
Grube . Zur Zeit des Unglücks war man mit Ausschach¬
tungsarbeiten auf der untersten Sole beschäftigt, um die
Betonierung vorzubereiten . Eine genaue Angabe über
die Tiefe der Ausschachtung kann der Zeuge nicht machen.

Der nächste Zeuge, Walter K„ war mit dem ersten
Zeugen zusammen an derselben Lore mit dem Auffüllen
des Baggerloches beschäftigt. Auch er ist auf den Zuruf
eines Arbeitskameraden fortgelaufen , als der Bagger sich
vornüber neigte und in das von ihnen geschaufelte Loch
abrutschte .

Die nächste Verhandlung findet am Donnerstagvor¬
mittag statt.
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<beheimflug der Settungs - und liundfunkleute
.Der Reichslenbeleiter Pg . Habamovlkv , der an den

geschichtlichen Ereignissen vor und nach dem 7 . Mär , teilge-nominen hat , verössentltcht soeben im Zentralverlag derNSDAP , Franz Eher Nachs . GmbH , München, dar Wert„Hitler kämps , um den Frieden Europas , 20 Tage mit demFührer durch alle deutschen Gaue ' (Ganzleinen gebundenXU 4.— ) aur welchem wir mit Genehmigung der Verlages dennachstehenden, hochinteressanten Artikel entnehmen"

Samstag , 7. März 1936.
3 Uhr morgens.
3 Uhr morgens.
5 Uhr morgens.
In diesen Stunden wird an diesem Samstag in Ber¬lin ungewöhnlich viel telefoniert.
„Ist dort Herr Seehofer vom .Völkischen Beobachter ' ?"
Eine verschlafene Stimme :
„Hier Seehofer, warum wecken Sie mich denn mittenin der Nacht ?"
„Hier ist Obersturmbannführer Berndt , Presseabtei-lung, Propagandaministerium . Sie werden gebeten , heutefrüh um 8 Uhr im Propagandaministerium , Pompejani -

scher Saal , zu sein."
,Lla, warum rufen Sie mich denn deshalb mitten inder Nacht an?"
„Ich habe leider anders keine Zeit , Heil Hitler !" sagtBerndt und hängt wieder auf.
Ein verrückter Betrieb , denkt Seehofer, stellt seinen

Wecker auf 7 Uhr, legt sich auf die Seite und schläft weiter,
s Nächster Anruf nach Köln am . Rhein.

,Ls't dort der Intendant ?"
Langes, vergebliches Läuten.
,Ha , hier der Intendant in Köln, was ist denn los ?"
„Heute, am Samstag , sind bis zur Aufhebung diesesBefehls alle Rundfunksprecher , alle Automobile und alle

technischen Geräte im Funkhaus zu behalten. Alle ange¬
setzten Außenübertragungen müssen bis auf weiteres aus -
fallen ."

,Za , warum rufen Sie mich denn deshalb morgensum 5 Uhr an ? Das hätten Sie mir doch auch gesternabend oder heute um 8 Uhr bei Dienstbeginn Mitteilen
können ."

„Nein, leider nicht."
„Wer ist denn eigentlich da ?" fragt der Intendant ausKöln zurück.
„Reichssendeieiter Hadamovsky ", lautet meine Ant¬wort.
Nächstes Gespräch wieder nach Berlin , an Dr . Lipp ,Sendeleiter des Deutschlandsenders:
„Bitte , heute 8 Uhr früh im Propagandaministerium ,Pompejanischer Saal , sein ."
Mein einziger Mitarbeiter in dieser ereignisreichenNacht im Propagandaministerium ist Sturmführer

Apitzsch . Auch er hängt ununterbrochen an der Strippe .Die Antworten der zu so nachtschlafender Zeit aus den
Federn Geholten sind nicht immer dienstlich einwandfrei.Einer der Funkleute beantwortet den Anruf , der ihn um
3 Uhr morgens aus dem Bett holt , mit der zwar nichtim Disziplinarrecht vorgesehenen , aber doch zweifelsfreirespektwidrigen Frage :

„Sägt mal, ihr habt wohl die Masern? "
Un8 eS gibt einige, die erst Samstag mittag 12 Uhr

durch den Augenschein davon überzeugt werden müssen,baß wir geistig und körperlich noch ganz normal und ge¬sund sind.
So raffeln in dieser Nacht ununterbrochen di« Telefone

nach Stuttgart , nach Frankfurt , nach Köln , nach Neukölln ,nach Blankenfelde, überallhin , wo Maßnahmen im Reich
notwendig sind , oder wo Berlins Zeitungsreporter und
Rundfunksprecher wohnen. Es gibt Nachtvögel unterihnen, die sind weder um 2 Uhr noch um 4 Uhr noch um6 Uhr morgens zu Hause anzutreffen. Um K8 Uhr er¬
wische ich endlich den von fünf Stellen aus vergeblich ge¬suchten Zeitfunkleiter des Reichssenders Berlin . Er er¬hält eine freundliche Einladung , auf dem schnellsten Wegemit einer Taxi ins Propagandaministerium zu kommen ,
Pompejanischer Saal .

Die telefonischen Anrufe wachsen sich manchmal zu
Diskussionen aus . Es gibt ganz Schlaue, die ihre Nasein den Wind gehängt haben und über die phantasievollsten
Dinge Bescheid zu wissen glauben. Berndt wird gefragt,
ob es sich um den angeblich unter den Preffeleuten er¬
warteten Stapellaus eines phantastischen 8000 -Tonnen - U-
Bootes handelt. „Ach wo", lügt Berndt , „solche kleinen
Dinger bauen wir ja gar nicht mehr, 10 900 Tonnen , so
wie früher ein mittlerer Kreuzer."

„Na"
, sagt der erstaunte Reporter , „bann bringe ich

gleich meine ganzen Marinehandbücher mit, damit icheinen sachgemäßen Bericht machen kann ."
„Ja "

, sagt Berndt , „und vergessen Sie nicht den alten
deutschen Flottenkalender von 1914, der gibt interessante
historische Rückblicke ."

Um 8 Uhr morgens taucht ein etwas bleicher Herr mit
einer Mappe voll unzähliger Handnotizen, mit drei star¬
ken , dickleibigen Wälzern und dem Flottenkalender von
1914 im Propagandaministerium aus und verlangt , in den
Pompejanischen Saal geführt zu werden. Man sieht ihm
an, er hat die Nacht über wirklich gründlich vorgearbeitet.

Seitdem ist es unter den Presseleuten herum : Es ist
irgend etwas mit der Marine .

Ein 19 000 -Tonnen -U -Boot, irgendeine phantastische,geniale, überraschende Angelegenheit. Das Wasser wird
spritzen, und man muß sich mit dem Essen in acht nehmen ,
daß man nicht seekrank wirb, und vielleicht gibt es auch
eine Flasche Schampus, wenn sie nicht so dumm sind, und
alles bei der Schiffstaufe am Bug kaputthauen.

Allerdings entspinnt sich eine heftige Diskussion zwi¬
schen Presse und Rundfunk.

Der windigste von den Rundfunkleuten ist nämlich aus
die Idee gekommen , daß es sich nicht um die Wasserkante ,
sondern um bas Luftmeer handeln muß. Der neue Zep-
pelin ist doch eben fertig geworden ! Es handelt sich also
um eine Zeppelinfahrt und die entsprechenden Reportagen
quer durch ganz Deutschland . Der Reichssendeleiter hat
doch auch erst vor einigen Tagen im ganzen Reich eine
Liste der Rundfunksprecher angefordert, die für die Zep¬
pelin-Reportage in Frage kämen.

„Ach, Quatsch ", sagen die schreibgewandten Presseleute,
„wir schwimmen".

„Nein"
, behaupten die zungenfertigen Rundfunkspre¬

cher. „wir fliegen".
In dieser eifrigen Diskussion hat noch gar keiner be¬

merkt , daß die SS - Männer , die die einzelnen Herren
hereinführen, ironisch grinsen. Ein Emigrant würde es
sogar als teuflisches Grinsen bezeichnen. Und es ist auch

bisher ganz entgangen, daß der Pompejanische Saal ,

in dem sie sich befinden, ein Geheimnis birgt . Zwar kein
so fürchterliches , wie es die Emigranten mit unterirdi¬
schen Gängen und Verliesen für den Reichstagsbrand er¬
funden haben, aber doch ein kleines und bedeutsames Ge¬
heimnis . Die übrigen Türen des Saales sind nämlich
verschlossen, es steht kein Telefon im Raum , und nur die
eine Tür zum Flur , durch die man hereinkam, ist offen .

Mit einem Male fällt einem der Presseleute ein , daßer ja doch irgend etwas telefonieren müsse , damit seineRedaktion im Bilde sei , wo er sich aufhalte. Er geht eilig
zur Tür — davor hat sich breitbeinig ein SS -Mann mit
jenem schon erwähnten Grinsen aufgebaut und sagt ihm
nun im Berliner Dialekt liebenswürdig , aber bestimmt :

„Hier können Se nich 'raus ."
„Wieso , ich muß sofort mit meiner Redaktion telefonie¬ren ."
„Jeht nich"

, sagt der Mann mit einer Bierruhe .
„Ja , was heißt das, ich muß hier aus dem Saal und

muß sofort telefonieren."
„Det jeht eben nich , vastehn Se !"
Der SS - Mann bleibt freundlich , aber bestimmt .
Der Reporter blickt sich ratlos um, ein Dutzend Ohren

sind aufmerksam geworden, er sieht allseitig in etwas be¬
stürzte Gesichter.

Ein Rundfunksprecher mischt sich ein.
„Ja , aber wenn wir mal herausgehen müssen?"
„Sie können eben nich"

, sagt der Mann .
Jetzt wird den Herren die Situation peinlich .
Vergessen ist die Diskussion, ob sie schwimmen oder

fliegen . In Wirklichkeit schwimmen sie jetzt alle etwas,
haben keinen festen Boden mehr unter den Füßen und
fragen, was denn eigentlich Mystisches los sei.

Da kommt der Nachtschwärmer , den wir erst um K8
Uhr morgens erwischt haben . Geht 'rein , will wieder her¬
aus und muß wie alle anderen drin bleiben! Ausgerech¬net, denkt er. Muß ich noch eine halbe Stunde vor Dienst-
bezinn nach Hause kommen , damit mir das noch passieren
muß . Denn nun sitzt auch er in der „Falle".

Die schwarzen, breitschulterigen SS - Männer zucken
nur die Schultern, wenn man sie fragt. Genau gesagt : Sie

haben vielleicht einiges läuten hören, aber was passiert ,das wissen sie auch nicht, und was wir Vorhaben , ist ihnen
erst recht unbekannt. Denn darüber sind nur Berndt und
ich informiert . Und im übrigen verstehen SS - Männer zuschweigen.

Als ich gestern abend um 9 Uhr meinem Büro im
Funkhaus in unauffälliger Form die Meldung machte,daß mir noch etwas arbeiten müßten, hatte mein Stellver¬treter Boese mit seiner guten Nase bereits gewittert,daß irgend etwas los sei und ich viel zu tun hätte. Trotz¬dem er am Abend einen Malariaanfall gehabt hat , wollteer selbst unter allen Umständen im Funkhaus bleiben.Ich rief ihn an und gab ihm den kategorischen Befehl, um
10 Uhr abends nach Hause zu gehen und sich ins Bett zulegen , denn ich hatte die Absicht , ihn zusammen mit denanderen am Samstazmorgen für unsere große Aktion
einzusetzen. Da konnte er seine Nerven brauchen .

Eine Minute vor 10 Uhr rief er mich indes im Propa¬
gandaministerium an und bat fast flehentlich darum , doch
diese Nacht so lange Dienst tun zu dürfen, bis ich selbst
auch keine Aufgabe mehr zu erledigen hätte. Der Ah¬
nungslose! Der Dienst sollte vom Freitag bis in die frü¬
hen Morgenstunden des Sonntags durchgehen !

Als er merkte , daß es 12 und 1 Uhr nachts wurde,und ich die Telefonadressen einiger Rundfunksprecher an-
gesordert hatte, begann er in seinem Uebereifer damit,selbst in der Weltgeschichte herumzutelesonieren und einem
Sprecher mitzuteilen, er würde vielleicht noch in der
Nacht von mir benötigt werden.

Eine solche unnötige Alarmierung war nun gerade das
Gegenteil von dem, was ich wünschte, und konnte unlieb¬
same Unruhe erzeugen. Ich stellte ihn also telefonisch sehr
grob zur Rede und versicherte ihm halb im Scherz , ich
würde ihn abführen lassen, wenn er noch einen einzigen
Menschen anriefe.

Schweigen .
Hörer aufgehängt.
Morgens um 6 Uhr bestelle ich ihn, wie alle anderen,

aus 8 Uhr in das Propagandamtnisterium , PompejanischerSaal . Der Wache , die ihn täglich ein- und ausgehen läßt,

Der verlorene Handschuh
Von HanS G a t h m a n n

Auch Handschuhe haben ihre Schicksale. Ein nagelneuer,
gelber Lederhandschuh blieb in einer Telephonzelle lie¬
gen und wartete daraus, daß jemand sich erinnern würde,wo er ihn vergessen hätte. Aber der Besitzer erinnerte
sich seines Handschuhs nicht, und so« geschah folgendes:

Ich betrat .die Zelle und sah den schönen gelben Hand¬
schuh liegen, gerade vor mir aus dem Brett neben dem
angeketteten Telephonbuch . Sofort ergriff ich ihn , riß
die Tür der Zelle aus und rief hinter meinem Vorgängerher : „Hallo , Sie , haben Sie Ihren Handschuh vergessen?"
Der Mann kam zurück, betrachtete den Handschuh über¬
legend und sagte endlich „Nein"

. Es schien ihm schwer¬
zufallen . Aber ein einzelner Handschuh kann nun einmal
zu nichts taugen.

Ich telephonierte. Den Handschuh hatte ich wieder
sorgfältig auf das Brett neben das angekettete Tele¬
phonbuch gelegt . Ich telephonierte immer noch und drau¬
ßen klopfte schon mein Nachfolger ungeduldig ans Glas .
Schluß.

Ich verließ di, Zelle , hatte aber kaum drei Schritte
getan, als es hinter mir rief : „Hallo , Sie , haben Sie
Ihren Handschuh vergessen?"

Ich winkte ab . Der Mann nahm den Handschuh mit
in die Zelle und telephonierte.

Ein neuer Anwärter aus den Automaten hatte sichinzwischen eingesunden und trippelte ungeduldig auf undab. Es war ein ernsthafter Herr mit einem kleinen

Köfserchen. Aha , jeht klopfte er, ich war neugierig, was
geschehen würde, wieder nahe an die Zelle gekommen ,
jetzt schnappte es drinnen , mit einem wütenden Blick
musterte der Herauskommende den Hineingehenden,
aber er hatte noch keine drei Schritte getan, als es hinter
ihm schrie : „Hallo , Sie , haben Sie Ihren Handschuh ver¬
gessen ?" - '

Es schien an diesem Tage das Schicksal der Menschen
zu sein, die an diesem Apparat sernzusprcchen hatten,
ihren Vorgängern nachstürzen zu müssen mit dem
Schlachtruf : „Hallo , haben Die . . . ?" Eine gute halbeStunde wiederholte sich in Pausen von drei bis fünfMinuten der gleiche Vorgang.

Wie lange es noch gegangen ist , woiß ich nicht. Der
schöne, neue Lederhandschuh sah schon ganz zerknittertaus , und als ich am Abend auf dem Heimweg, aus Neu¬
gier , die Telcphonzelle betrat, lag der Handschuh nochda, schmutzig , zerdrückt und einsam neben dem angckette -
ten Telephonbuch . Ob sich nun am nächsten Tage bas
gleiche ereignete, weiß ich nicht, ich glaube es aber. Des¬
wegen habe ich am nächsten Abend den heruntergekomme¬nen einsamen Handschuh aus der Zelle geholt, eingestecktund mit nach Hause genommen . Nicht um mich zu berei¬
chern . Ich habe ihn gestohlen , damit er die Menschen nichtmehr narrt . Er liegt bei mir zu Hause in einem leeren
Schubfach, und ich weiß noch nicht , welche neue Rache ernun für seine Einsamkeit erfinden wird, die er nicht
verschuldete.

flus der Lugo -fiusstellung der Vad. RunsthaUe

„Schluchsee " von Emil Lugo 1889 aus W. Jensens .Schwarzwaldiverk "
Ausnahme : Bad . «unsthalle, Karlsruhe .
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gebe ich einen kleinen Sonderbefehl : Er fei genau wie
alle anderen zu behandeln.

Er kommt also mit großer Eile in den Pompejanischen
Saal , sieht sich um , entdeckt mich nicht und will sofort wie¬
der heraus , um sich bei mir persönlich zu melden .

„Sie können hier nich wieder 'raus "
, sagt die Wache,

doppelt teuflisch grinsend , und stellt sich breitbeinig in die
offene Tür .

Da fällt ihm meine fürchterliche Drohung von heute
nacht wieder ein, und er sieht sich betreten erst einmal in
dem Kreis der „Sträflinge " um , zwischen denen er hier
festgehalten ist.

Ein paar Männer bringen Kaffee, Milch , Zucker ,
Wurst- und Butterbrote herein.

„Die Henkersmahlzeit" , bemerkt einer trocken.
Sie werden freundlich eingeladen und essen in etwas

gedrückter Stimmung .
Der Leiter der Presscleute, Obersturmbannführer

Berndt , kommt mit mir zusammen in den Raum.
Alles will Fragen stellen.
Berndt winkt ab und sagt :
„Meine Herren , wer für zu Hause oder für die Frau

noch irgendwelche Grüße oder Mitteilungen bestellen will ,
der kann sie hier meiner Stenotypistin diktieren . Es wird
alles sorgfältig ausgerichtet. Aber Sie selbst dürfen nicht
telefonieren." vEinige werden blaß.

Der bekannte Berichterstatter der Scherl- Presse , Rolf
Brandt , hat an unseren ernsten, aber durchaus nicht feind¬
seligen Gesichtern erkannt, daß hier irgendein interessan¬
tes, zwar aufregendes, aber sicher nicht bösartiges Spiel
gespielt wird, und er diktiert der Stenotypistin auf den
Block:

Meine Frau soll die für heute abend eingeladene Ge¬
sellschaft wieder ausladen !

Allseitiges Gelächter . Die Stimmung ist wieder her¬
gestellt.

Inzwischen kommen Waschkörbe mit Wurstbroten her¬
ein , bereits fix und fertig in Papier gewickelt und in
kleine Portionen verteilt .

Die Herren stehen immer noch kopfschüttelnd da.
Es geht doch nicht etwa auf eine Reise ?
Einer hat ganze zwei Mark einstecken . Ich beruhige

ihn und verrate , daß wir ihm aushelsen würden.
Aber wir können noch immer aus keine Frage Ant¬

wort geben .
Draußen steht ein geschlossener Lastwagen der Leib¬

standarte,, buntfleckig bemalt wie die geländegängigen
Wagen des Heeres. Wenige Minuten nach 8.80 Uhr ist
alles im Wagen verstaut, das hintere Fallgitter wird hoch¬
gezogen , die Plane verknüpft, und nun ist der Laden dicht.
Keine Maus kann 'raus .

Sie haben alle gemerkt , daß es bisher gemütlich zu¬
ging, und es ist eine prickelnde Abenteuerlust und Freude
an diesem seltsamen Spiel aufgekommen . Alles ist guter

©
Ist gern gefällig,

(kr läuft auch gern mal
für andere , llnd kriegt er wa»

dafür, und langt t» dazu, dann
bringt er keiner Mutter ein

Sträußchenmit — viel lieber aber
noch ein Leinkost -pudding-pulver

von Or . Detter natürlich.
Achtung -
auslchneidenl prrioaufgabel

Laune. lieber Fliegen und Schwimmen wird nicht mehr
geredet . Aber was kommt, weiß noch kein einziger.

„Wir fahren Richtung Flughafen"
, bemerkt einer.

Der Wagen fährt direkt auf bas Rollfeld des Flug¬
hafens und stoppt zwischen zwei mächtigen dreimotorigen
Maschinen . Wir öffnen unseren Wagen , niemand ist in
der Nähe. Alle müssen schnell in die Flugzeuge, denn wir
haben Eile mit dem Start , und die Motoren sind bereits
angelassen und heulen und donnern.

Nun erst erfahren unsere Presse - und Rundfunkleute,
wohin es geht .

Wir erklären :
- „Meine Herren , die Reichsregierung hat Ihnen ein

außerordentliches Vertrauen geschenkt . Sic fliegen jetzt
nach Köln , Koblenz , Frankfurt am Main , Mannheim und
Saarbrücken. Von den Flughäfen werden Sie zum Teil
von bereitgestellten Automobilen weiterbesördert werden.
Heute mittag um 12 Uhr werden die deutschen Truppenin Zügen und Kraftwagen über die Rheinbrücken rollen,und Deutschland wird durch die Wiederherstellung seiner
Friedensgarnisonen in der bisher entmilitarisierten Zone
seine volle Souveränität im Rheinland wieder Herstellen.Sie sind dazu ausersehen, über diese außerordentliche Ak¬
tion der Reichsregierung die Presse - und Rundfunkbe¬
richte zu machen.

Bis heute mittag 12 Uhr bleibt diese Aktion Staaks -
geheimnis. Sie sind bis 12 Uhr , besonders im Falle einer
etwaigen Notlandung , zum Schweigen verpflichtet ."

Staunen , dann Bewunderung für die in wenigenStunden erfolgende Befreinngstat , Achtung vor der bisins kleinste durchdachten Organisation des Propaganda -Ministeriums und schließlich lebhaste Zustimmung undherzliche Dankbarkeit liegt auf den Gesichtern der hierfürAusgewählten. Der Geheimflug ins Niemandsland istfür sie nun das interessanteste und tollste journalistischeAbenteuer der letzten fünfzig Jahre . Nun los ! In dreiStunden werden sie zusammen mit den deutschen Solda¬ten , die vor achtzehn Jahren den Rhein verließen, dortdrüben sein als die ersten Zeitungs - ,und Rundfunkleuteder Welt, um dem deutschen Volk und dem aushorchendenEuropa ein Bild von drüben zu geben .
Die Bremsklötze werden fortgezogen , die Motoren

gehen aufheulcnd auf höchste Touren . Begeistertes Winken , die Flugmaschinen schießen in der grauen Morgen¬luft davon. Berndt und ich bleiben, plötzlich etwas müdevon der durchgearbeitcten Nacht und etwas neidisch im
Herzen auf die Glücklichen, die dort ins befreite Rhein¬land fliegen, auf dem Flughafen zurück und rasten unsdann zur Abfahrt auf. Denn im Ministerium ivar' et na l,
dieser ersten , heute nacht aus dem Handgelenk gelö '«en
Organisationsaufgabe eine Fülle weiterer dr ^'m - ' v
Arbeiten.

In drei Stunden ist Deutscher Reichstag » n > ser
Führer spricht!
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Badifdie Kunfthalle Karlsruhe :

Emil Lugo-Ausstellung
Nachdem die Mannheimer Kunsthalle im Sommer

1935 das Werk des Malers Emil L u g o verdientermaßen
sehr übersichtlich herausgestellt hatte, war es auch für die
Karlsruher Galerie eine Ehrenpflicht , den einst im Schat¬
ten Hans Thomas stehenden Meister gebührend zu
würdigen . Tie im K u p f e r st i ch k a b i n e t t getroffene
Auslese von Skizzen , Studien , Zeichnungen und Aquarel¬
len, die Leihgaben aus der Karlsruher Schülerzeit, so¬
wie die hochherzige Stiftung von Professor Dr . I . A.
Beringe r , 50 Originale zu den Holzschnitten von Jen -
sens Schwarzwaldwcrk, dazu die italienischen und ober¬
bayerischen Landschaftszeichnungen , ergeben einen um¬
fassenden Einblick in Lugos weniger bekannt gewordene
Zeichenkunst . Geradezu meisterhaft sind vor allem jene
auf blaues Tonpapicr mit bunten und schwarzen Kreiden
und weißen Höhungen in klarer Technik durchgeführten
Schwarzwaldlandschaften von Erlebruck, Gütcnbach und
Suggental . Ob nun Lugo einige Heidekrautbttschel oder
die weite Fernsicht der Hochtäler gestaltet, urige Tannen
oder felsige Wasserfälle zeichnet , stets spricht aus seinen
großformatigen Darstellungen ein tiefes Verhältnis zur
Kreatur und ein inniges Erleben der heimatlichen Ge¬
filde . Ohne Zweifel werden durch diese Hochleistungen
Thomas Zeichnungen nicht nur erreicht , sondern
tatsächlich übertroffen , das muß einmal vorurteils¬
los ausgesprochen werden. Nicht minder fesielnd sind aber
auch die Kompositionsstudien von Lugos römischen Wan-
derjahren , die des Meisters Schaffensweise , seine zucht¬
volle gründliche Vorarbeit bekunden .

Tie Direktion der Badischen Kunsthalle, Dr . Curt
Martin , hatte , in dankbarer Gesinnung zur Uebergabe
der 50 Bebilderungen Lugos zu Wilhelm Jensens Werk
„Der Schwarzmal d"

, den geschätzten Spender , Pro¬
fessor Dr . Beringer , zu einem Vörtrag über das Leben
und Schaffen des badischen Künstlers eingeladen. Nach
freundlicher Begrüßung des Vertreters der Regierung ,
Ministerialdirektor Frank , und der geladenen Kunst¬
freunde, dankte Dr . Martin , dem um die Geschichte der
Badischen Malerei verdienstvollen Stifter , für die gütige
Ueberlassung des heimatgeschichtlich bedeutsamen Sammel¬
werkes . Für den leider verhinderten Herrn Kultus¬
minister sprach darauf Ministerialdirektor Frank den
verbindlichsten Dank der llntcrrichtsverwaltung aus , und
daraus ergriff Dr . Beringer zu seinem Lugo -Bortrag
das Wort.

Als einer der wenigen Kenner, die dem 1902 verstor¬
benen Künstler nahe standen , schilderte der badische Kunst¬
historiker, teils aus persönlichem Erleben die Entwick¬
lung des Menschen und Malers Emil Lugo . Des Künst¬
lers Vorfahren kamen unter den Habsburgern um 1600
aus Spanien nach Wien , erst nach der Gegenrefor¬
mation sind sie seit 1745 in Deutschland beheimatet.
Sie lebten in dem damals österreichischen Freiburg
im Breisgan und waren meistens in hohen Staats¬
ämtern tätig . Der Vater des Malers , Karl AlphonS
Lugo ( 1805— 1885 ) war Kreisgerichtsrat , pflegte die Mu¬
sik und verehelichte sich mit Maria Fischer von Diers -
heim ; das Talent hat der Sohn Emil von seiner zeich¬
nerisch begabten Mutter geerbt. 1840 wurde der Künstler
in Stockach geboren , aber ganz ■ in Freiburg er-

iszötzen , dort lernte er zunächst das Aquarelliere» und kam
nach Ueberwinöung großer Widerstände des Vaters 1856

Hamstern Sie „ Sonne "!
Lonne ist Krall unct Energie. Sie können gar
nicht genügend davon in sich entneh¬
men ! Aber Vorsicht vor Sonnenbrand !
Nivea erlaubt Ihnen , in Sonne zu
schwelgen , wenn Sie sich vorher
immer recht gründlich und nach
Bedarf wiederholt damit einreiben . CM

auf die neu gegründete Karlsruher Kunstschule . In den
zehn ersten Studienjahren war der körperlich schwache
Lugo ein strebsamer Schüler Joh . W . Schirmers ,
später war er kurze Zeit bei Carl Friedrich Lessing ,
technische Fertigkeiten erlernte er auch von dem Aben -
teurer Hans Canon. Schirmer hielt seine Kunstjünger
nicht nur zur sichtlichen , sondern vor allem zur seelischen
Auffaffung der Natur an. Lessing war rationalistischer
geeicht und suchte die historische Wahrheit, Canon aber
huldigte mit seiner genialen Technik rein dem Aes' he-
tischen. Der stille Lugo besaß damals in dem aus Durlach
gebürtigen Musikschüler Karl Wagner einen an¬
regenden Freund , von ihm stammt das 1869 siegnierte
kleine Bildnis Lugos in Tusche.

Wagner, dessen Vater Hosmusikus war , machte den
musikalisch empfindsamen Lugo mit dem Theater Dev-
rients , mit den Opern unserer Klassiker bekannt, und da¬
durch erhielt der Maler seine ersten Anregungen zu sei¬
nen letzten Bildkomposttionen von Glucks „Orpheus "
und B e e t h o v e n s „P a st o r a l e"

. Aus der Karlsruher
Kunstschule lernte Emil Lugo auch Hans Thoma kennen ,
beide Maler verband eine innige Freundschaft bis ans
Lebensende. Nach dem Tode Wilhelm Schirmers 1863 trat
der Künstler mit Fr . Preller d . Ä . brieflich in Füh-
lung , suchte er doch Anschluß an dessen Landschaftskunst ,
die ihm durch gute Wiedergaben vermittelt worden wa¬
ren . Bon den bis dahin ausgeführten Baumstudien sei
als „Baum der Erkenntnis " die „E i ch e i m
Sturm " erwähnt , ein Blatt aus dem Friedrich-Luisen -
Akbum , das Schirmer 1856 als Hochzeitsgabe zusammen¬
gestellt hatte. Der Erhaltung jener Jugendarbeiten wegen ,
sei hier der höfliche Wunsch geäußert , wie wertvoll es
wäre, wenn auch einst diese seltenen Blätter Lugos in
den Besitz der Staatsgalerie übergingen.

1869 wird es dem gereiften Maler möglich, Preller auf
der Rückreise von Dresden in Weimar aufzusuchen , was
zur Folge hatte, daß Lugo immer näher an Prellers herot-
schen Landschaftsstil heranrückte . Die folgenden Jahre
1871—75 hat der Künstler seinem ersten italienischen
Aufenthalt gewidmet, da weilte er lange in Rom, Tivoli ,
Subiaco und Neapel, und wird von den Werken D r e-

Aus Kunst
Relchstheaterfeftwoch « . Anlöblich der ReichStheaterfestwoch « bringt

das Münchener StaatSschauspiel neben den Fcstvorstellungen von
„Thomas Paine " (am 15 . Mai im Nationaltheatcr) und „ Marsch
der Veteranen" (am 11 . Mai im Theater des Volkes) folgende Vor¬
stellungen heraus: im Rcstdenzthcaier : „Die Weiber von Rodditz"
(9 . Mai ) , „ Sturm " ( 10. und 18 . Mai ) , „Ausbruch in Kärnten " (11 .
und 17 . Mai ) , „Tie erste Linie"

(13. Mai ) , „Die Eule aus Athen "
( 14 . Mai ) , „Der Widerlpenstigcn Zähmung" ( 16 . Mai ) ; im Theater
des Volkes (Prinzregenlentheater) : „Schwarzbrot und Kipfel "
(1). Mai ) . „Die Jungfrau von Orleans" (10. und 18. Mai) , „Auf.
bruch in Kärnten" ( 12. Mai ) , Thoma-Abend : „Die Lokalbahn " und
„Die Medaille" ( 13 Mai ) . „Uta von Naumburg" (14. Mar ) , „Kin -
der auf Zeit" ( 15. Mai ) , „Die Kreuzelichreiber " ( 16. Mai ) , „Der
Marsch der Veteranen" (17. Mai ) ; im Natlö !uillhiatek!"' „Det
Marsch der Veteranen" (12. Mai ) .

Kläpfcr und Müthel bei der ReichStheaterfeftwoche . Der Vize-
prästdeut der ReichSthealerkammer , Siaalsichauspieler Eugen Klop¬
fer. wurde vom Bayerischen Staatsschaufpiel für die Mitwirkung
an der Reichsibeatersestwoche gewonnen. Eugen Klopfer wird in
der Festvorstcllunq des „Thomas Paine " von HannS Jobst
am 15 . Mai im Münchener Nationaltheater unter der Regie von
Jürgen Fehling die Rolle des Washinglon spielen , während Lothar
Müthel die Titelrolle des Werkes verkörpern wird.

Matthias Wieinan wurde vom Bayerischen StaatSschauspiel für
die Mitwirkung an der ReichStheatersestwoche gewonnen. Er wird
in der Festvorstcllunq dcS „Marsch der Veteranen" von Friedrich
Bcthge am 11 . Mat im Theater der Volker (Prinzrcgentcntheatcr)
unter der Regie von Peter Stanchina die Rolle des HauptmannS

b e r s und B ö ck l i n s stark beeinflußt. Monumentale
Landschaftsstudien jener Epoche, auch das Tivoliskizzen¬
buch mit Ansichten aus der Umgebung Roms , gewähren
einen tieferen Einblick in die Kompositionen Lugos. Nach
der Heimkehr 1876 lernte er den Schriftsteller Wilhelm
Jensen in Freiburg kennen , dessen Freundschaft ihm die
glücklichste Zeit seines Lebens geschenkt hat. Seelenver¬
wandt und ebenbürtig durchstreiften Maler und Dichter
den Schwarzwald und die nahe Schweiz , daraus erwuch¬
sen Jenfens Schwarzwaldschilderungen und 1887—89 die
50 Illustrationen Lugos, deren Vorzeichnungen mit vedu-
tenhaftem Einschlag nunmehr zum größten Teil tat Kup -
serstichkabinett ausgestellt sind. Bon der Schärfe und Ein¬
dringlichkeit dieser Blätter , die sich auch auf Scheffels
Werke „Hugibeo ", „Juniperus " und den „Ekke¬
hard " stützen, möge der im „Führer " abgebildete
„Schluchsee" ein Musterbeispiel sein . Auf dem Heimatbo¬
den gewachsen, hat die Freude diese Landschaftssolge ge¬
klärt und der Südwestmark ein Denkmal geschaffen, das
kulturgeschichtlich einzigartig ist.

Eingangs erwähnte Dr . Beringer schon , welch großen
Einfluß die Musik , ihre Dynamik und Rhythmik im
Schaffen des Malers gewann. Von 1887 verbringt er die
letzten 15 Jahre in München , dort komponierte er als
ein Einsamer die mehr kolorierten musikalischen Themen
in verschiedenen Fasiungen, den „Orpheus " und das „Pa¬
storale"

, mit diesen Werken hat er die letzte Stufe seiner
Künstlerschaft erreicht . Unwillkürlich liegt ein Vergleich
der beiden großen Heimatkünstler Thoma und Lugo sehr
nahe ; denn beide entfalteten sich auf dem gleichen Boden,
schöpften aber als Künstler aus verschiedenen Tiefen.
Thoma war unzweifelhaft der von Natur aus Stärkere
und freier Begabte, Lugo dagegen war aus strenger
Zucht und in der Form und deren geistiger Durchdrin¬
gung der technisch Besiere . Das bezeugen die anfangs er¬
wähnten großen Zeichnungen aus den Jahren 1883—86,
die mit genialem Schwung geschaffenen Schwarzmaldaus¬
schnitte ebenso, wie die Parklandschaften des Ritterguts
Ostenwalbe bei Melle, strenge Architekturansichten , wie
atmosphärisch feingestufte Heimatlandschaften. Bewun¬
dernswert bleibt bei diesen Hochleistungen deutscher Zei-
chenkunst, wie Emil Lugo es verstand , mit sparsamsten
Mitteln den heroischen und idyllischen Charakter deutscher
Landschaft so überzeugend herauszuheben.

Den vielseitigen, umfassenden Ausführungen des Lugo -
biographen, Pros . Dr . Beringer , wurde für seine den
Alt -Karlsruher Lebenskreis berücksichtigenden Darbietun¬
gen und für seine edle Schenkung warmherziger Beifall
zuteil. Fritz Wilkendorf .

und Leben
Kopekin verkörpern . Die Ausstattung vieler Festaussllhrung besorgt
Otto R e ig bc 1 1.

Ein besonderes Ereignis innerhalb der vom 10. bis zum 17. Mai
in München stattsindcndcn Rcichscheatersesiwochc wird die neue
Inszenierung der komischen Oper „ Der Barbier von Bag¬
dad " von Peter Eornclius im Nationaltheater bilden . Staats -
kapellmcister Kurt Tutein, der Dirigent der von Alois Hofinann
iszenicrtcn Vorstellung , hat aus die Ursassung des köstlichen Werkes
zurückgegrissen . Die Bühnenbilder dieser Aussührung schasst Pros.
Leo Pasetti.

Bühnenbilder sür München . Prof . Emil PreetoriuS , der
Leiter des Ausstattungswesenz in Bayreuth, schuf die Bühnenbilder
»» der Feftvorstcllung der im Verlauf der ReichStheatersestwoche .
am 12. Mai im Münchener Residenztheater — der -Stätte der weit-
bekannten Mozartfestspiele — erscheinenden Neuinszenierung von
Mozarts „Don Giovanni".

Bayreuther Bühnenfcftsptele 1936. Entgegen anders lautenden
Meldungen teilt die Verwaltung der Bayreuther Bühnenscstspicle
mit : Die Aufsllhrungcn von Lohcngrin 1, Parstsal 1 und Ring 1 am
19. , 20 . und 23 . biS 27. Juli sind völlig ausverkauft . Auch
für Lohengrin 2, Parstsal 2 und Lohcngrin 3 am 21 . 29. und 30.
Juli stehen nur noch wenige Karten zur Verfügung. Für die Aus¬
führungen von Parstsal 3 am 18. August , Lohengrin 4 am 19 . August ,
Ring 2 vom 21 . biS 25 . August , Parstsal 4 am 27 . August , Lohen -
grin 5 am 28 . August , Parstsal 5 am 30. August und Lohengrin 6
am 31 . August sind noch gute Plähe zu haben .

Berliner Kunstwvchen . In einem Festakt im Berliner Rathaus
eiössnetc Dr. L i p p e rt . StaatSkommistar der Stadt Berlin , die

Berliner Kunstwochen . An der Feier nahmen die Spitzen der Be¬
hörden teil. Der zum erstenmal in diesem Jahr verteilte Mustkprei»
der Stadt Berlin wurde an folgend« Musiker verteilt: S . Bor »
ries , Konzertmeister dcS Phil . Orchesters R . Laugs , Kasiel , Lore
Fischer, Stuttgart , H . Eggert, Königsberg/und daS Zernick-SNeich-
auartctt (Zernick, Schwoon, Kirchner , Reinmann) .

Göring als Schirmherr . Die Schirmherischaft über die beiden
Jubiläumsausstellungen der Prcutzischen Akademie der Künste hat
Ministerpräsident Generaloberst Hermann Göring übernommen.
Di« erste Ausstellung wird demnächst erössnel . Die sür den Herbst
geplante Ausstellung wird die Berliner Bildhauerkunst von Schlü-
ter bis zur Gegenwart zeigen .

Ausstellung der Stadt Halle . Im AusstellungShaus der NS -
Kulturgcmeind« wurde von der HcmdwerkSschule der Stadt Hall «
eine Ausstellung kunstgewerblicher Arbeiicn erössnel , die Möbel,
Hausgeräte, irdene Gesäße , handgewebte Kisten , Gold- und Silbcr-
schmiede-Arbeiten unpolierten Bernstein und andere nicht durch
Beize und Schliff geformte und gebildet « Gegenstände zeigt . Unter
den Gegenständen befinden sich auch die Ehrengaben der Stadt Halle
für Ministerpräsident Göring und die Gaben Gürings an die
Stadt .

Deutsches Kunftgcwcrbe in Ankara . Ende voriger Woche wurde
in der Ausstellungshalle von Ankara die deutsche Kunstgewerbe¬
ausstellung nach einer Ansprache der Botschafters v . Keller eröffnet.
Unter den geladenen Gästen sah man mehrere türkische Minister,
darunter den stellvertretenden Außenminister Sarracoglu Schukru ,
zahlreiche Vertreter des Diplomatischen Korps , der deutschen Kolonie
und der türkischen Beamtenschaft . Die ausgestellten Kunstwerke fin¬
den das rege Interesse der vielen Besucher .

Deutscher Komponist in Brüstet preisgekrönt. Fünfzig Partl -
luren wurden zu dem von der Brüsteler Kunsigesellschast auSgcschrie-
denen KompofitionspreiS clngereicht , an dem sich alle Komponisten
beteiligen konnten , die das 30. Lebensjahr noch nicht überschritten
haben . Unter den vier besten musikalischen Schöpfungen, für die sich
daS Preisgericht entschied, befindet sich eine der Deutschen Rudolf
H o 1 tz m a n n , dessen Seplell mit den anderen preisgekrönten
Werken im Palais für Schöne Kunst in Brüssel ausgcsührt wurde .

Fachliche Schulung sür den Holzbildhauer. Im Rahmen der Ar-
beitsbcfchassung für das Handwerk der Holzbildhauer werden in
der Holzschnitzschulc Bad Warmbrunn im Riesengebirge ,
einwöchige Lehrgänge durchgcsührt werden. Der Lehrgang soll sich
in der Hauptsache aus die Gestaltung von Grabkrenzcn , Wegweisern
ufw . sowie aus die Holzschutz- und Oberslächenbchandlung erstrecken .
Der nächste Lehrgang ist vom Montag. 11 . Mai , bis einschließlich
Samstag , 16. Mai d . I ., vorgesehen .

Die Nürnberger Gcscise als Broschüre . DaS deutsch« Volk Inner¬
halb und außerhalb der deutschen Reichsgrenzen nimmt große » An¬
teil an dem Inhalt der Nürnberger Gesetze vom 15 . September 1935
(Dar ReichSbürgergcsctz vom 15. September 1935 und das Gesetz
zum Schutze der deutschen Bluter und der deutschcn Ebre vom 15.
September 1935) . Der ReichSausschuß sür VolksgcsundheitSdiensthatte
daher im Rahmen seiner Schriftenreihe das Doppelheft 16 herauS -
gebracht , das neuen dem Text der Gesetze allgemelnvcrständlichc An-
Ichauungstaseln mit Erläuterungen bringt. Innerhalb weniger Wo¬
chen sind Zehntausend« von diese» Doppelheften abgrsetzt worden.
Da zur Zeit ein Neudruck in Vorbereitung ist , bietet der ReichSauS -
schuß für VolkSgesundheitSdicnst , Berlin W 62, Einemstraße 11 , um
umgehende Aufgabe von Einzel- und Sammelbestellungen. Bezugs¬
preis : 0,20 m je Heft , 0,18 XH je Hest bei 100 Stück , 0,16 M je
Hest bei 1000 Stück und mehr .

Ueberschuß im Landestheater Meiningen . Die Spielzeit 1935/36
stand im Landestheater Meiningen im Zeichen der Aufbaus. ES
gelang, ohne Defizit abzuschließcn und sogar einen Ueberschuß zu
erzielen . Nich« unwesentlich trug zu diesem Erfolg die Neueinrich¬
tung des „Theaters der Gefolgschaften " bei , daS rund 22 000 Ge -
folgjchaftSmitglicderauswärtiger Betriebe brachte.

Ausstellung in Favorit . Auf Schloß Favorit wird zur Zeit ein«
wertvolle Porzcllanausstellung unter Leitung von UniversttälSpro -
festor Dr . Fichtner , dem Leiter der sächsischen Porzellanmanusak-
turen , zusammengestellt . Die Ausstellung dürfte in ungefähr 14 Ta¬
gen der Ocssentlichkeit übergeben werden . Am Anschluß an die Por¬
zellanausstellung ist ein« ähnliche Vereinigung wertvoller Gläser
geplant.

Stadttheater Freiburg. Der Intendant des StadttheaterS Frei-
durg im Breisgau , Dr. Wolsgang Nufer, hat für das Schauspiel
Herrn Wolfgang E n g el S aus Erfurt für die Spielzeit 1936/37 ver¬
pflichtet .

Die Gcsamtleitung deS RegerfesteS in Freiburg liegt in Hände «
von Generalmusikdirektor Franz K o n w i t s ch n h (nicht DoneitschnyX ,
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Unten schien eine Lage unangenehm harter Fäsier ge-

stapelt zu stehen. Aber vor allem mar hier unten Wind¬
schutz ! Und obendrein: in der Kajüte gab es sicher etwas
zu essen, Mann !

Einen weißen Wimpel zum Aufstecken auf seiner Prise
besaß Hasko leider nicht. So schrie er kraftvoll unten in
der Höhlung : „Oranje und der Tod !" Aber seine Tapfer -
kcit wurde sofort noch einmal auf die Probe gestellt. Kaum
hatte Hasko in der Finsternis den Ruf ausgesungen, da
klopste es irgendwo auf dem Schiff . Hasko bezwang sich
mit ungeheurer Anstrengung. „Oranje und der Tob !"

Es war keine Täuschung , es klopste wieder. Degen in die
Hand und suchen !

Hasko geriet im Dunkeln zuerst in di« Kajüte. Und
hier war noch Torfglut im Herd , und er konnte eine
Laterne anzünden und einen Brotkanten in den Mund
stecken . Es klopfte vorn im Schiss ! Als Hasko jetzt seine
Prise mit Bedacht ableuchtete , (and sich, daß das Klopfen
aus einem stark verriegelten Raum unter der Back kam.

Als Hasko öffnete , sand er dort vier jämmerliche Ge¬
spenster in Ketten. Es waren Kalvinisten aus Limburg,
zur Zwangsarbeit hierher verschleppt . Sie hielten Hasko ,
der von oben bis unten mit Schlick verschmiert war , zuerst
für einen Teufel, der sie mit dem Ruf „Oranje " nur ver-
suchen wollte . Hasko sand Werkzeug und löste ihnen mit
Gewalt die Ketten. „Wir sind doch da , die Spanierjäger
der See , die Wassergeusen !"

Hasko wunderte sich, daß diese armen , elenden Kerle,
als sie erst Vernunft angenommen hatten, zunächst alle
niederknieten und einen Dankespsalm sangen . Der junge
Geuse erlebte hier zum ersten Male etwas vom Wesen
der Glaubenskämpfe, die den Untergrund der wilden
LTiege bildeten. Auch das also hing mit dem Ruf „Oranje "

zusammen ! Hasko staunte die armseligen Kerle fast ehr¬
fürchtig an.

In der Kajüte des Leichters fanden st« Brot und Käs«
und schlechtes Bier , das sie anwärmten . Hasko war er¬
schüttert , als er jetzt von dieser seiner ersten Schiffsmann,
schast, bedächtig erzählt, von den entsetzlichen Grausam-
leiten der spanischen Bedrückung hörte. „Wir werden
kämpfen ", nickten die lebenden Gespenster , „aber für den
Glauben , und nicht, um uns zu rächen !" Hasko merkte
verlegen, daß er noch manches würde zu lernen haben .

Vieles sprachen sie, mährend das steigende Wasier
draußen an die Holzwand klopfte. Es war gut, daß das
Abenteuer Hasko jetzt Zeit zum Begreifen ließ . Denn dar¬
über gab es keinen Zweifel, baß er die vier in dieser
Lage als Seemann und Soldat zu führen hatte.

Drei von den Gefangenen waren alte, strenge und
bartlose Männer . Bei all ihrer namenlosen Verkommen¬
heit und Erschöpfung erschienen sie Hasko eigentümlich
hochmütig . Nur der vierte redete offenbar gern und mit
auffallendem Sachverstand von dem, was jetzt unternom¬
men werden müsse . Das war Bruder Jakobus , ein Klotz
von Kerl mit krausem , viereckigem Braunbart . Wenn er
eifrig wurde, blinzelte er erst vorsichtig nach seinen Ka¬
meraden. Aber alle gehorchten Hasko . nachdem der
Aelteste ihm als dem wahren Hirtenknaben David anbe¬
fohlen hatte, seine unsaubere Geschicklichkeit getrost nun
auch zu ihrer völligen Rettung anzuwenden. Und HaSko
bemühte sich , die ganze unsaubere Geschicklichkeit zu ent¬
falten, die von ihm erwartet wurde.

Die Flut hob den Leichter vollends empor. Hasko er¬
fuhr, daß sic in der Harlinger Fahrt lagen und zweiund¬
zwanzig Kauffahrteischiffe vor sich im Vlie hatten. Und
jenseits dieser Schiffe standen die Geusenkameraden! Aber
waren die abergläubischen Feinde vorhin nicht vor Hasko
als dem Vliegespenst ausgerissen? War es nicht immer

noch dunkel, wenn gegen Morgen der Ebbestrom einsetzcn
würde? Wie von einem Blitzstrich gezeichnet, stand jäh oer
verwegene Plan in Hasko fertig da, seinen Kahn als
Vliegespenst maskiert durch die Feinde zur Geusenflotte
zu bringen : so ganz selbstverständlich natürlich ! „Beiboot
mit Prise und vier Gefangenen zurück. Bor van Troyen !"

Die drei alten Preöikanten hatten zuerst Bedenken da¬
gegen , frevlerisch den Teufel zu spielen , aber Bruder
Jakobus und Hasko rissen sie schließlich mit. Alles Geeig¬
nete, was sie auf dem Leichter fanden, mußte zur Ver¬
mummung dienen . Sie rollten Packen mit flandrischen
Hemden auseinander und verhüllten sich bis auf Augen¬
schlitze in weißes Geflatter . In den Fässern fanden sie
Salpeter . Die weiße Brühe , in dw er sich in der Nässe
verwandelte, konnte in schaurigen Streifen außen an der
geteerten Schiffswand herunterlaufen . Schaufeln voll des
trockenen Salzes stoben, hoch in den Wind geschleudert ,
zu Dampfwolken eines leichenhaften Feuers auseinander .
Es war großartig ! Weiße Wimpel für das Geusenzeichen
endlich machten sie an Stangen bereit.

Als das erste Morgengrauen fahl im Osten ausstand ,
setzte der Strom um . Gerade um diese Zeit wetterleuch¬
tete weit im Norden die Kanodaüe der Geusenflotte. „Es
ist gerade noch Zeit für uns ; Gespenst, geh los !" kom¬
mandierte Hasko. Sie hieben das Ankertau durch. Ter
Strom ergiff den schwerfälligen Kasten und schob ihn
querliegend und langsam gegen den Wind seewärts.

In der Dämmerung sahen sie bald , daß ein kleines
Vlieboot ihnen eilig entgegensegelte . Weiter hinten da¬
gegen schäumte die dunkle Masse eines großen Rahscgels
auf dem Wasser gegen sie heran . Als das Vlieboot nahe¬
gekommen war , ließ Hasko seine gespenstige Veranstal¬
tung zum erstenmal anlaufen . Sie tanzten und heulten
„holl faast !" Der Leichendampf des toten Feuers wölkte
sich schaurig über der Back empor .

Und plötzlich sahen sie wahrhaftig , wie das Vlieboot
wendete und mit dem Strom von ihnen wegzukreuzcn
begann. Und was war das ? Es machte ihnen nicht nur
Platz, es kehrte sogar um ! „Sie reißen aus " , jubelte
Hasko . Und dann wendete auch daS grvße Rahsegel und
kreuzte vor ihnen weg seewärts ! Da lohte noch einmal
der Blitz einer ungeheuren Einsicht in Hasko auf. Wenn
bas so einfach ging, bann würde Hasko , das Vliegespenst ,
all den zweiunözwanzig flüchtenden Schiffen die ganze
Harlinger Fahrt sperren ! Jan van Troyen , hat dein
Lehrling schon etwas vom Geusenhandwerkbegriffen?

9
Während der letzten Nachtstunden ließ Dolhain noch

einmal ankern, nachdem die Geusenschifse das tiefe Wasser
deS Vlie erreicht hatten . Kein Licht , kein Laut — dort
schwebten die feindlichen Laternen gelb in die Finsternis .

Es wehte etwas schwächer , wenn auch immer noch hart
genug aus Norden. Als der Ebbestrom kurz vor dem
Morgengrauen einsetzte, wurde der Seegang gröber. Die
Laternen der zweiunözwanzig auf dem Vlie ankernden
Schiffe begannen zu schwanken. Ihre Besatzungen mußten
mühselig versucht haben, bei dem Rollen vor Anker und
dem ständigen Brausen und Poltern ihren Schlaf recht
fest zu halten. Die Wassergeusen dagegen konnten ihre
Anker unbesorgt lichten , da der Wind auf sie zu blies und
so kein Geräusch zu der feindlichen Flotte bringen ließ.
Sie lagen, von der Strömung gegen den Wind gehalten,
bis sie im ersten Lichtschimmer die Umrisse der ankernden
Schiffe erkennen konnten. Dann setzten sie die Unter¬
segel und kreuzten lautlos zwischen die Flotte hinein. Es
sollte kein Schuß gelöst werden.

In der ersten Ueberraschung konnten die sechs Schiffe
Dolhains sich wie die Wölfe paarweise an drei große Ost¬
seefahrer hängen. Die Geusen hatten geentert, bevor die
Besatzung nur zur Besinnung kommen konnte . WaS an
Deck stürzte , wurde znsammengehauen. Und dann stürm¬
ten die Geusen nach unten . Hätten sie es fertig gebracht ,
leise zu bleiben, so wären vielleicht noch mehr Schiffe vor
dem Anker überrascht worden. Aber die wilde Begeiste¬
rung über die Beute war zu groß, und so scheuchte das
Gebrüll des Gemetzels rasch die benachbarten Schiffe auf.
In wilder Aufregung begannen alle mit den verschieden¬
artigsten Maßnahmen . Doch wurde nur aus einem Schiff
eine einzige Kanone abgeseuert, obwohl auch alle Kauf¬
fahrer für den Kampf gerüstet waren.

Jetzt konnten die Geusen sich nicht mehr halten und be¬
gannen mit allen Kanonen in das Gewühl der Schiffe
hineinzufeuern . Auf zwei großen Spaniern meuterte so¬
fort ein Teil der Besatzung und strich die Flagge . Noch
während man dort um das Hüttendeck kämpfte , wurden
die Schiffe treiben- von Jan Abels und Jan Bonga ge¬
nommen. Geusenglück ! Der Feind versuchte jetzt nur noch
zu flüchten .

Aber immer näher donnerten von Norden her Bre -
berodes Kanonen. Schon war es so hell, daß man seine
drei Schiffe windwärts sich wie die Wölfe heranpirschen
sah . Was seewärts hinauskreuzen wollte , wurde von ihnen
abgefangen. Vier größere und kleinere Schiffe trieben
dort schon mit den Segeln lose auf dem Deck , zum Zei¬
chen , daß sie genommen waren . Ein wilder Siegesrausch
ergriff die Geusen bei diesem Beuteglück . Tollkühne Taten
geschahen beim Entern in dem hohen Seegang. Die ein¬
zigen Verluste hatten die Wassergeusen dadurch , daß ihre
Leute zu ungestüm waren , auf die Schiffe hinüberzu-
springen, die sie ansteuerten. Noch eine dicke Prise ! Und
noch eine! Geusenglück !

Fortse ^ ing folgt.



Sparen Angelegenheit des ganzen Volkes
20 . Derbandsversammlung des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes — Ministerpräsident Walter Köhler spricht

W .T . Baden -Baden» 6 . Mai . Im festlich geschmückten
großen Bühnensaal des Baden - Badener Kurhauses ver¬
sammelten sich am Mittwochvormittag die Mitglieder des
Badischen Sparkassen- und Giroverbandes zur 20. Ver-
banösversammlung . Erfreulicherweise hatten sich zahlreiche
Ehrengäste eingefunden. So waren als Vertreter der
badischen Regierung Ministerpräsident Walter Köhler ,
Min . - Dir . Dr . B a d e r , die Staatskommiffäre Im ho ff ,
Schoch , Ministerialrat Mühe , Lanöeskommissar D o l d
und Landrat Tr . Müller erschienen . Große Freude
löste die Teilnahme des Präsidenten des Deutschen Spar¬
kassen - und Giroverbands , Dr . Heintze, Berlin , aus .
Ebenfalls hatten sich eingefunden die Präsidenten der
Sparkassen- und Giroverbände von Brandenburg , Bayern ,
Hessen, Hessen- Nassau , Württemberg , Westfalen und dem
Rheinland . Wir bemerkten ferner unter den Gästen
Staatssekretär i . R . Schwartzkopf , Generaldirektor der
Landeskreditkasse Kassel sowie die Mitglieder des Ver¬
bandsausschusses und des Verwaltungsrates der Badischen
Kommunalen Landesbank.

Nachdem Präsident Gündert vom Badischen Spar¬
kassen - und Giroverband die Erschienenen herzlich will¬
kommen geheißen hatte, erteilte er zunächst das Wort
Herr »

Ministerialdirektor Dr . Bader ,
der die Grüße des leider am Erscheinen verhinderten
Innenministers Pflaumer übermittelte , um sodann der
überaus erfolgreichen Tätigkeit des badischen Sparkassen¬
wesens Worte höchster Anerkennung zu zollen .

Als nächster Redner sprach .
Präsident Dr . Heintze, Berlin,

über Struktur und Auswirkungen des Gesetzes für da?
Kreditwesen vom 1. Januar 1938, das heute schon zu einer
sehr weitgehenden Bereinigung und Vereinfachung des
deutschen Sparwesens geführt hat . Ter Präsident des
Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes umriß dann in
großen Zügen die dem deutschen Sparwesen für die Zu¬
kunft gestellten Aufgaben und auch er fand Worte rück¬
haltloser Anerkennung für das Bild stetiger Aufwärts¬
entwicklung , das uns der Geschäftsbericht des Badischen
Sparkassen- und Giroverbandes vermittelt .

Nachdem Oberbürgermeister Schweöhelm die Teilneh¬
mer an der Derbandsversammlung namens der Stadt
Baden-Baden begrüßt hatte, gedachte der Verbandsvor¬
steher der Toten des Jahres , zu deren Ehren sich die Ver¬
sammelten von den Sitzen erhoben.

Dann ergriff
Präsident Dr . Gündert

Mannheim , hielt in fünfviertelstündigem Vortrag Rück¬
schau auf die Verbandsarbeit im Jahre 1938 , das als das
erste Konsolidierungsjahr des nationalsozialistischenRei¬
ches bezeichnet werden könne.

Von Beifall begrüßt, ergriff nun
Ministerpräsident Walter Köhler

das Wort zu einer zwar kurzen , aber ungemein tempera¬
mentvollen Ansprache , in der er zunächst die dringende
Notwendigkeit betonte, daß alle Geldinstitute, die ja alle
auch ihre bestimmte Aufgabe im D i e n st e ö e s V olks¬
ganzen haben , und sehr wohl nebeneinander leben und
existieren können , sich der ungeheueren Verantwortung
dieser Aufgaben bewußt sind . Der Ministerpräsident ge¬
dachte anerkennend der gewaltigen Leistungen unserer
Sparkassen und bezeichnete es mit ihre vornehmste Auf¬
gabe , mitzuwirken, daß besonders drei Dinge Allgemein¬
gut im Denken unseres Volkes werden:

( Eigener Bericht des „Führer ")

Die Erweckung und Stärkung des Gefühls persön¬
licher Verantwortung in jedem einzelnen Volks¬
genossen, die auch in der Betätigung des Sparwillens
bei jedem Deutschen ihren Ausdruck finden soll . Der
Glaube und das Vertrauen an die poli¬
tische Stabilität unseres politischen und wirtschaft¬
lichen Lebens und die unerschütterliche Gewiß¬
heit , daß die nationalsozialistische Staatsführung keine
Experimente mit der Währung macht oder zuläßt.

Gerade im Hinblick auf unsere Währung vernehmen
wir immer und immer wieder unzählige Theoretiker , die
mit den verschiedensten Vorschlägen an uns herantreten
und von irgendwelchen Theorien das Heil des deutschen
Volkes und seiner Wirtschaft erwarten . Wir National¬
sozialisten wissen aber, daß alles mühsam erarbeitet und
erspart werden muß und wir lehnen daher jedes Experi¬
mentieren mit Theorien ab und werfen uns mit aller
Macht auf die verantwortungsbewußte Tat .

Großen Beifall fanden dann die Worte des Minister¬
präsidenten über die Notwendigkeit eines gesunden Kon¬
kurrenzkampfes, der keineswegs zwischen ähnlichen Wirt¬
schaftszweigen ein freundnachbarliches Verhältnis aus¬
schließt . Wir alle stehen im Dien st e des deut¬
schen Volkes und wir haben die Aufgabe , an dem
Platz , auf den wir gestellt wurden, unsere Pflicht gegen¬
über dem Volksganzen zu erfüllen.

Die Versammlung trat hieraus in die Erledigung der
Tagesordnung ein , die unter anderem noch Referate und
Berichte vorsah der Herren Direktor Walter van der
Giro -Zentrale Mannheim , Direktor Dr . Weis von der
Oesfentlichen LebensversicherungsanstaltBaden und Syn¬
dikus Dr . S ch m e l ch e r, Mannheim.

Als Abschluß der 29 . Verbandsversammlung unternah¬
men die Teilnehmer am Nachmittag eine Autorund¬
fahrt durch das Murgtal und das Gebiet der süd¬
lich von Baden-Baden gelegenen Höhenkurorte.

Reichstreffen der Aliveieranen in Bad <§ms
Wie in den Vorjahren im Ostseebad Heri ngsdorf

und in Bad H a r z b u r g veranstaltet der Deutsche Reichs¬
kriegerbund sKyffhäuserbund ) e . V . auch in diesem Jahre
in der Zeit vom 23. August bis 3 . September ein Reichs¬
treffen der Altveteranen , das diesmal in dem
historisch denkwürdigen Bad Ems stattfinden wird . Die
Kurverwaltung von Bad Ems kommt den ehrwürdigen
Teilnehmern dieser Veranstaltung durch kostenlosen Be¬
such der Kurkonzerte und freien Zutritt zu den Kur¬
anlagen usw. besonders freundlich entgegen.

An Veranstaltungen sind vorgesehen , außer Führung
durch die Kureinrichtungcn und Sehenswürdigkeiten des
historischen Bades Ems , eine Dampferfahrt nach Koblenz .
Ehrenbreitstein und St . Goar , ein Aufmarsch von Ab¬
ordnungen des Landesverbandes Westmark mit Ehren¬
vorbeimarsch vor den Kämpfern der Einigungskriegc ,
Illumination des Kurparks , Lichtbildervortrag, ein Kame -
radschasts - und Begrüßungsabend und als Höhepunkt und
Ausklang der Veranstaltung eine Sedanseier am 1 . Sep¬
tember am Niederwalddenkmal bei Rüdesheim.

Durch Entgegenkommender Reichsbahn wird den Teil¬
nehmern sowie den etwa notwendigen Begleitpersonen
einzelner Altveteranen eine östproz . Ermäßigung
aufden Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt gewährt.
Ter Bundessührer des Deutschen Reichskriegerbundes,
Oberst a . D . Reinhard , hat alle Gliederungen des Bundes
zur tatkräftigen Unterstützung aufgerufen.

Hebelmähli am 10 . Mai
* Hause «, 6 . Mai . Die am Fuße der Hohen Möhr ge¬

legene Heimatgemeinde Johann Peter Hebels , Hau -
s e n , begeht am kommenden Sonntag , dem Geburtstag
des Alemannendichters, wieder das traditionelle Hebel -
m ä h l i, verbunden mit der Ehrung der 12 Aelte -
sten der Gemeinde , die an diesem Tage nach einem
alten Wunsche Hebels mit Speise und Trank auss Beste
bewirtet werden. Dieser schöne Brauch datiert bekannt¬
lich schon seit dem Jahre 1881, nachdem durch die Basler
Hebelstiftung die Mittel hierzu für jedes Jahr sicherge¬
stellt werden konnten.

Noch in aller Erinnerung ist das große Hebelfest im
vorigen Jahre aus Anlaß des 178. Geburtstages des
Dichters. Diesmal wird sich das Fest wieder in einem
kleineren Rahmen abspielen . Vormittags um 11 Uhr fin¬
den sich die Hebelsreunde in der Turnhalle zusammen ,
wo nach einer Ansprache des Bürgermeisters die Ge¬
schenke der Hebelstistung an die Schüler und Lehrbuben
zur Verteilung gelangen. Anschließend findet das Hebel -
mähli im Gasthaus zum Adler statt . Von Basel werden
diesmal die Herren der Hebelkommission teilnehmen, an
der Spitze der bekannte Hebelforscher Prof . Dr . Altweg.

Das Erholungsheim des Zeppelin -Konzerns
feriiggestelll

Friedrichshafeu , 6 . Mai. Das bei Bad Tölz gelegene
Erholungsheim für Angestellte des Zeppelin¬
konzerns ist jetzt nach Durchführung einiger Bau¬
arbeiten nunmehr zur Aufnahme von Gästen gerüstet.
Die Eröffnung soll am 17. Mai erfolgen. Tie Tauer
des Aufenthalts im Heim ist für die in Betracht kom¬
menden Konzernangehörigen und deren Angehörigen im
allgemeinen auf 14 Tage bemessen. Die Beförderung hin
und zurück wird mit Autobus auf Kosten des Luftschiffbau
Zeppelin in der Weise vorgesehen , daß jeden zweiten
Sonntag ein Autobus in der Frühe von Friedrichshafen
abfährt und auf der Route über Füssen , Oberammergau ,
Garmisch , Kochelsee nach Tölz fährt , von wo dann die nach
ihrem 14tägigen Aufenthalt Abzulösenden mit dem glei¬
chen Wagen auf direktem Wege heimfahren.

Tausendjahrfeier der Giadi Waldkirch
Waldkirch , 6. Mai. In diesem Jahr feiert die Stadt

Waldkirch ihr tausendjähriges Bestehen , nicht
als Stadt mit Stadtrecht, denn dieses erhielt sie erst
Ende des 13 . Jahrhunderts , sondern als urkundlich be¬
glaubigte Gemeinde . Aus diesem Anlaß wurde in gro¬
ßem Maßstab ein Programm für mehrere Fest -
wochen sestgelegt. Es wurden bereits die erforderlichen
Ausschüsse gebildet und eine Reihe Sitzungen abgehalten.
Die einzelnen Aufgaben sind bereits verteilt . Die Feier
erstreckt sich auf fünf Wochen, das Protektorat zu den Ver¬
anstaltungen hat Reichsstatthalter Robert Wagner über¬
nommen. Es wird an den fünf Sonntagen folgendes
Programm abgewickelt:

1 . Hundertjahrfeier der Stadtmusik am Sonntag , 28.
Juli , mit Gedächtnisfeier und Jubiläumsakt am 24 ., und
28. Juli und Fest der Musikkapellen des Landkreises
Freiburg mit Bewertungsspiel . 2. Tag des Handwerks
(2. August ) mit lokaler Gewerbeschau sämtlicher Hand-

Hagellvetter im hinteren Renchial
Oppeuau , 8. Mai. Während eines schweren Ge¬

witters , das am Dienstagnachmittag über das hintere
Renchtal zog , fiel auf der Kalikutt und dem ganzen Ge¬
biet der Moß dichter Hagel . Die Körner prasselten in
solcher Größe und Stärke hernieder, daß der Boden in
einer Höhe von mehreren Zentimeter von ihnen bedeckt
war . Die Bewohner verschiedener Gehöfte mußten den
Weg freischaufeln . *

Sitzenkirch fAmt Müllheim ) , 6. Mai. (Tödlicher
Motorrad - Unfall .) Am Sonntagabend verunglückte
der 31 Jahre alte Jakob Homberger aus der Nach¬
bargemeinde Käsach mit seinem Motorrad tödlich. Wäh¬
rend der Fahrt sprang die Kette ab und Homberger wurde
auf die Straße geschleudert . Er erlitt schwere Verletzun¬
gen , denen er wenig später erlag.

werkerinnungen von Waldkirch und Umgebung. 8. Tag
des Sportes ( 9. August ) Veranstaltungen der verschiede¬
nen Sportarten usw . 4. Trachtcntresfen des Elztales ( 16.
August ) . 6. Volksfest mit Umzügen (23 . August ) .

Ein Festspiel mit heimatgeschichtlichem Stoff, versaßt
von Frau Hedwig Salm -Freiburg gelangt über die
Dauer der Veranstaltungen zur Aufführung und zwar
unter der Regie von Karl Vetter vom Stadttheater Frei¬
burg. Der Schauplatz dieses Spieles befindet sich neben
der katholischen Kirche St . Margareten und wird sich
harmonisch in das Gesamtbild einsügen.

Während der Festwochen feiert nicht nur di« Stadt¬
musik ihr Jubiläum , auch die Brauerei Mutschler feiert
das 190jährige und die Firma St . Göppert- Waldkirch daS
39jährige Bestehen . Alles arbeitet zusammen , um die
Veranstaltung in großem Rahmen zur Gestaltung zu
bringen.

Spargelpreise der badischen BezirkSabgabestellen
Karlsruhe , 8. Mai . (Mitgeteilt durch die

Marktberichts st elle der Landesbauern¬
schaf t B a d « n .) Großhandelspreise je 89 Kg . in Reichs¬
mark ab Bezirksabgabestelle: Sortierung AI 38—38 RM .,
Sortierung A 2 28—39 RM ., Sortierung 8 3 18—29 RM.
Marktverlauf lebhaft.

*

* Baden -Baden , 6. Mai. ( Erfreuliche Fremden¬
verkehrsziffern .) In den ersten vier Monaten des
Jahres 1936 sind 24 839 Kurgäste hier eingetrofsen gegen
22 749 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Das bedeutet
ein Mehr von 7,9 Prozent . Diese ersreuliche Zunahme
ist ausschließlich auf den Mehrbesuch von Reichsdeutschen
zurückzusührcn ( plus 2311 ) , während aus Frankreich und
aus den Niederlanden fast 1909 Personen weniger ange¬
kommen sind . Aus den übrigen Ländern, besonders aus
England und der Schweiz , ist eine Zunahme der An¬
künfte zu verzeichnen .
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Krönung aller Schöpfungen
der größten Automobilfabrik
des Kontinents ist derOpel > 6 « .
Was der fortschrittliche Auto¬
mobilbau an wertvollen Er¬
rungenschaften, die sich im
Großen bewährten , kennt —
der Opel » 6 « stellt sie in Ihren
Dienst . Und dennoch : Dieser
wertvolle Sechszylinder kostet
nicht mehr als mancher Vier¬
zylinder .
X Rufen Sie Ihren Opel-Händ¬
ler an — er holt Sie zu einer
unverbindlichenProbefahrtab.
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Großhändler : Autohaus Eberhardt G . m . b . H .
KarlSruHQ I Amalienstraße Nr. 55—57 , Fernruf Nr. 7329—7332

für Karlsruhe , Baden - Baden
und das nördl . Mittelbaden :

I Langestraße Nr . 102 — Verkaufsleiter :
FRITZ EURICH — FERNRUF Nr . 1648
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Für die pflege -er Kn'egsgräber
Zweiter ordentlicher Gautag des Oberrheingaues im Vottsbimd Deutsche KnegSgräberfürsorge

Q&ut&c&eh JCumttuKusCeg.
Neutschlan- gewinnt in Mailand mit 340,580 :336,32 P.

•W-V

Die siegreiche deutsche Turuermanuschast
Sitzend : E i ch t n g e r - München, K o p p - Villingen , Steding , Schneider -

Leipzig. H u I e k - Berlin , G e b h a r d t . Frankfurt .
Stehend : Winter , S ch

'w arz mann , Stängel , Strauch - HeereSsportschule-
Berlin , Frey . Volz , Stadel - Konstanz, SteffenS , Beckert - Neustadt

im Schwarzwald . Aufn . : Hepp- Singem

Konstanz , 6 . Mai . Der Dolksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge hielt seinen zweiten ordentlichen Gautag
am 2. und 3. Mai in K o n st a n z ab . Der Gautag erhielt
seine Bedeutung dadurch» daß der Bunöesführer Dr .Eulen persönlich anwesend war . Bei der am Sams¬
tagabend stattgefundenen öffentlichen Kundge -
b u n g war der obere Konzilsaal dicht besetzt . In stärke¬
ren Abordnungen waren die Wehrmacht , der Arbeits¬
dienst, die Gliederungen der Partei und die militärischen
Verbände vertreten . Der verdienstvolle Gauführer Dr .
Schaack entbot herzliche Willkommensgrüße, vorab den
Teilnehmern an der Tagung aus Hesien, Württemberg.Baden und der Schweiz, in Sonderheit dem deutschen
Gesandten in Bern , Freiherrn von Weizsäcker, Oberst
Cranz , als Vertreter des kommandierenden Generals .Major Dürrstein , als Vertreter des Diviswns - und Re¬
gimentskommandeurs, Landrat und Kreisleiter Engel¬
hardt, den Vertreter der Partei , Exzellenz von Maur als
Landessührer des Kyfshäuserbundes, Oberbürgermeister
Herrmann und dem Bundesführer Dr . Eulen -Berlin .
Die Landesstelle Baben des Reichsministeriums für
Bolksaufklärung und Propaganda war durch Dr . Dreß-
ler vertreten.

Landrat und Kreisleiter Engelhardt betonte in
seinen Begrüßungsworten die enge Verbundenheit zwi¬
schen Kriegsgräberfürsorge und Partei und bezeichnete
die Pflege der Kriegsgräber und der letzten
Ruhestätten der Freikorpskämpfer und der Opfer der Be¬
wegung als eine Ausgabe der ganzen Ration und der
neuerstandenen Volksgemeinschaft .

Oberbürgermeister Herrmann übermittelte den
Gästen namens der Stadtverwaltung den Willkommens-
gruß und hob die Verdienste des Gauführers , Stadtpfar¬
rer Dr . Schaack hervor.

Vundesführer Dr . Eulen rief die KriegSjahre in
die Erinnerung zurück und zeichnete in kurzen, knappen
Strichen Entstehung und Geschichte des Volksbundes
deutsche Kriegsgräberfürsorge auf. Ueber die bisherige
Volksbundarbeit bleibe zu berichten , daß % von dem,
was in Frankreich zu leisten sei, getan sei, doch harr¬
ten in anderen Ländern ungeheure Aufgaben der end¬
gültigen Lösung . Vor allem gelte es, Kriegsgrä¬
ber st ä t t e n zu gestalten , die als Mahnmale in
die Ewigkeit hineinragen . Daraus erwachse
auch die Verpflichtung, in der Treue nicht zu erlahmen
und in der Jugend den Sinn für die Volksbunüarbeit
zu wecken und zu erhalten . Der Vundesführer ließ seine
Worte ausklingen in einem dreifachen Sieg Heil, dem
sich das Deutschland , und das Worst -Wesiel-Lied an¬
schlossen. Musikalische und gesangliche Darbietungen schu¬
fen der erhebenden Feierstunde einen würdigen Rahmen.

Der Gautag fand seine Einleitung mit einer Kranz¬
niederlegung im Rathaushof , auf dem Friedhof und am
Riesenbergdenkmal. Darauf versammelten sich die Teil¬
nehmer am Gautag und die Gäste im unteren Konzilsaal.

Landeskommissär W ö h r l e überbrachte beste Grüße
und Wünsche des badischen Innenministers , denen er
seine eigenen Wünsche anfchloß.

Gauführer Dr . Schaack betonte in seinem Bericht
einleitend die Notwendigkeit der Neuordnung und Neu¬
gestaltung der Geschäftsführung, die es gestatte , ein Ge¬
samtbild des Gaues , der 16 Kreisgruppcn und 187 Orts¬
gruppen umfasse, zu gewinnen und eine einheitliche Füh¬
rung ermögliche . Auch im vergangenen Jahr sei die Zu¬
sammenarbeit mit den Staatsbehörden , der Partei und
ihren Gliederungen die denkbar beste gewesen . Der Mit -

glioöerstand habe sich in den letzten drei Jahren von
10089 auf 11139 gehoben .

Der Gauschatzmeister Thallemer erstattete hierauf
den Kaffenbericht . Danach schließt die Rechnung mit
einer Vermögenssteigerung um 4800 RM . ab.

Der Bundesführer Dr . Eulen ging auf einige vom
Gauführer angeschnittenen Fragen näher ein. Seine
Ausführungen lasten eine weitere gedeihliche Entwick¬
lung des Volksbundes in der Zukunft erwarten.

Nach dem gemeinsamen Mittagesten unternahmen die
Tagungsteilnehmer eine Bootsfahrt auf dem Bodensee ,
die ihnen die Schönheiten unserer Heimat offenbarte.

Spenden für das „Hilfswerk Tunau "

Bäckerinnung Lörrach 82.— RM ., Gemeinde Jhenfeld
100 .— RM ., Prof . Dr . Kindermann, Wehr 10.— RM .,
Großherzogin Hilda v. Baden 300 .— RM ., Forstrat Jä¬
ger, Schönau 8.— RM ., Spinnerei und Weberei, Zell-

Helff alle mit !
Spendet für das Hilfswerk Tunau !

Schönau 200 .— RM ., Bezirksgruppe Baden der Wirt -
schaftsgruppe Einzelhandel und Gauamtsleiter für Hand¬
werk und Handel 124 .11 RM.

Allen Spendern herzlichen Dank!
Geldspenden wollen auf das Konto „Hilfswerk

Tunau " bei der Bezirksfparkaste Schönaû Schwarzwakd
überwiesen werden.

Sachspenden können bei den örtlichen NSV -
Dienststellen abgeliefert werden.

Wetterbericht
tz«< ftetlvSwetrerdlenfle ». » ««gadeorr Swnaai »

Voraussichtliche Witterung : Winde wechselnder Rich¬
tung, zunächst warm und zeitweise gewittrig , später leichte
Abkühlung, im ganzen aber immer noch vielfach aus¬
heiternd.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm

v 5
II '
CZiJS

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

Wertheirn klar 10 22 7
Königstuhl 755.9 heiter 16 10 13
Karlsruhe 7*6.4 wolkenlos 12,8 24 .2 8 0
Baden -Baden 756,6 klar 11 22 7
Bad Dürrheim klar 5 18 3
Bt . Blasien neiter 7 10 2
Badenweiler 756 7 klar 1» 21 10
Sehaninnland 65H.1 heiter 11 16 9
Feldbarg 638 .1 hsiter 10 12 7.6

Rheinwafferstündevon 6 Uhr morgens
Waldshut 274 — 6
Rheinselden 264 — 1
Breisach 176 4- 1
Kehl 288 —10
Karlsruhe 453 —11
Mannheim 379 —16
Caub 283 —18

Der Turnländerkampf zwi¬
schen Deutschland und
Italien begann am Diens¬
tagnachmittag auf dem Turn¬
platz des Mailänder Turnver¬
eins „Kraft und Schönheit"
mit den Freiübungen und dem
Springen über das Längs¬
pferd . Das Turnen zog sich
über volle drei Stunden hin,
da die Kampfrichter nach jeder
Uebung längere Zeit berieten.
Das war notwendig, weil bei
den Kampfrichtern verschiedene
Anschauungen über die Wer-
tung herrschten .

Die wenigen Zuschauer sa¬
hen in den Freiübungen ganz
vorzügliche Leistungen der
deutschen Turner . Die beste
Uebung zeigte der Bremer
Steffens , der es auf 9,700
Punkte brachte . Der italie¬
nische Olympiasieger Neri ,
der Wünsdorfer Schwarz - -
m a n n und der Schwabacher
Volz standen aber dem Bre¬
mer kaum nach und erreichten
je 9,650 Punkte . Allgemein
war festzustellen , daß sich die
Uebungen der deutschen Tur¬
ner durch Formreichtum und
flüssigen Vortrag auszeichneten, während die Italiener
durch unsaubere Haltung etwas ins Hintertresfen ge¬
rieten . Nach dem Abschluß der Freiübungen verzeichnete
Deutschland 75,975 Punkte , Italien 73,250 Punkte . Das
waren die Zahlen nach Abzug der schlechtesten Leistung
auf jeder Seite , denn nach den getroffenen Vereinbarun¬
gen wird in den einzelnen Uebungen jeweils der schlech¬
teste Turner nicht gewertet.

Beim Pferdspringen zeigten sich die Italiener als
Meister und es sah eine ganze Zeitlang recht kritisch für
die deutsche Riege aus . Der Schwarzwälder Bek -
k e r t und der Schwabacher Volz holten dann aber durch
famose Sprünge auf und als Schwarzmann mit einer
Meisterleistung aufwartete , die eine volle 10 brachte , war
Punktgleichheit mit den Italienern erlangt und damit
auch der in den Freiübungen herausgearbeitete Vor¬
sprung behauptet. Jede Riege verzeichnete — ohne Ab¬
zug der schlechtesten Leistung ! — 75,223 Punkte.

Nach zwei Uebungen war der genaue Stand folgen¬
der : Deutschland 115,775 Punkte , Italien 113,375 Punkte.
Schwarzmann erreichte beim Springen , wie schon er¬
wähnt , die volle Punktzahl , Beckert bekam 9,875 Punkte
und Italiens Olympiasieger Neri 9,825 Punkte.

Italien steht im Zeichen der großen Siegesfeiern . Das
aber dem Interesse für den 1. Kun st turn - Länder¬
kampf zwischen Deutschland und Italien , der
am Abend im Mailänder Teatro Liricv fortgesetzt
wurde, wohl nur geringen Abbruch tun , denn es hatte sich
eine recht ansehnliche Zuschauermenge eingefunden. Die
deutsche Mannschaft schlug sich ganz ausgezeichnet . Sie
konnte nicht nur den am Nachmittag errungenen knappen
Vorsprung halten, sondern ihn in den restlichen vier
Wettbewerben noch weiter ausbauen und so den ersten

Kunstturn -Länderkampf gegen Italien mit 340,500 :386,325
Punkten gewinnen. In Schwarzmann mit 58,75 Punkten
und Stangl mit 67,83 P . stellte Deutschland außerdem die
beiden besten Einzelturner . Erst die nächsten Plätze be¬
legten der italienische Olympiasieger Neri mit 57,50 P.
und sein Landsmann Capuzzo mit 56,48 Punkten.

Bei den Uebungen am Reck wiesen die deutschen Tur¬
ner eine klare Ueberlegenheit auf. Ihre Vorführungen
waren ausgezeichnet , sie waren schwieriger und beherrsch¬
ter, wurden aber auch eleganter vorgetragen, als die der
Italiener . Durch den ganzen Kamps hindurch ging die
Scheidung in der Auffastung . Die Italiener bevorzugten
die Schwünge, während die Deutschen Wert aus Kraft
und Stärke legten. Am Barren waren die Leistungen
beider Mannschaften ziemlich gleichwertig . Wie schon am
Nachmittag , gab es beim Turnen an den Ringen wieder
Meinungsverschiedenheitender Kampfrichter über die Art
der Bewertung . Am Pferd hatte Stadel Pech und siel
dadurch auf den letzten Platz zurück.

Be st er deutscher Turner am quergestelltcn
Pferd war Schwarzmann mit 9,78 P . vor Frey
mit 9,75 P . Bei den Italienern kam Capuzzo mit 9,55 vor
Tonoli mit 9,53 am besten weg. Schwarzmann und der
Italiener Armelloni wurden mit 9,00 P . am Barren
9,825 vor Stangl 9,60 P . bester Deutscher . Neri mit 9,775
und Neri 9,80 P . An den Ringen war Volz ^mit
9.828 vor Sangl 9,80 P . bester Deutscher . Neri mit 9,778
und Capuzzo mit 9,725 waren die besten Italiener . Am
Reck erhielten Stangl ( 9,975 ) und Winter ( 9,90 ) die besten
Noten. Neri kam nur auf 9,70 und Capuzzo auf 9,65
Punkte.

Wiedereröffnung
der Heidelberger Radlum-flellwas &er -Trlnhhuren

in Karlsruhe im Nymphengarten
Donnerstag , den 7 . Mal d . J .. vormittags 7 Mir
Die Verabreichung des Radlum -Heilwassers erfolgt vom Eröffnungstage
ab täglich von 7—11 Uhr zum Preise von 10 Pfg . pro Ulas .

Auskunft und Prospekte an der Ausschankstelle oder durch :
BAD HEIDELBERG AG . — Radliuti ' Sol -BacI - Heidelberg ,

Familien -Cabaret
Pfanmftiel

Allabendlich 8 .30 Uhr
das Rlesen -Programm

10 Attraktionen 1

Kaushallungs Schule
Karlsruhe , Herrenstraße 39, Telefon 91 .

im Kochen , Backen , Einmachen, Sanie¬
ren, Tischdecken und Servieren
I mal wöchentlich, nachmittag», während
de» Tommcrterttal » . (52968 )

Beginn : 15. Mat 1936.
Deutsche« Mate« Kreuz,

Badischer Frauenverein — Landesverein .

Vergleidismöglichkeit
in bewährten Fabrikaten in ver¬

schiedenen Orööen ist die
Voraussetzung für den
richtigen Einkauf des

EieKtro-
KOhischranKes
Diese bietet Ihnen bei fachlicher
Beratung nur 53064

Jos . Meess
ErbprlnzanstraBa 29
Abtig . Elektro - Kühlung
für Haushalt u . Gewerbe

Auswärtige Interessenten fordern
unverbindlich Angebot u . Prosp . an .

Jugend um Wer
Ü

120 Bilder oon H . f)oft» aon
Irrt von Valdur oon Schirad,

Führer-Berlag S . m. ». Karlsruhe.
Lammftraß « Ib . ferner durch untere
BefcWtiftcOe« « .-« »de, an» LUenburg .

Zu vermieten
Ea . 400 gm Büro -
und Lagerräume ,

neu erbaut , sofort
od. fp . f . 200 Mk.
zu vermiet . Ang . u.
51854 an d. Führ .

Mansarde
leer, an einz. Pers
zu vermiet . Sosien -
straße 13, Wenzel.

(53101 )

Mäbl .Balkonzimmer
mit 2 Betten , an 2
Herren zu vermiet .
Näh . bet Engelhard ,
blartenftr . ll,4 >. III

( 1239)

Gut möbl ., sonnig .
Zimmer an berufst .
Herrn zu vermieten .
Semtnarstr . 2, 3 Tr .

( 1794)

In Neubau -Billa

SB? 3imm«
»u 15X z. dm. Rüp¬
purr , Fronstr . 24 .

( 1803 )

Krie, « str. 63, bei
Traudt , a . Karlst .,
gl . miibl. gr . Zim .
an Herrn zu verm.

( 1813)

2x4 Zimmer-
Wohnung

m. gr . Diele , Bad ,
in schön . Lage de«
Weiherfeld ., a . 1 . 6 .
u . 1 . 7 . ». dm. Link«
der Md 20, 2 . St .

( 1816)

Sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht. Bad .
3 . Stock, Nähe de«

alten Bahnhof » .
Krteg«sir . . sofort od
spät , zu vermieten .
Brei « 85 Mark .
Näh . bet L ü ck1 1,
Adlerstraße 2a .

(53011 )

4 Zimmer-
Mnungen

mit Etagenheizung ,
eingericht . Bädern ,
Mansarde , im Neu¬
bau Poftstratze 2,
auf 1 . Juli oder
später zu vermieten .

K . Mall ,
Baugeschäft ,

Kriegsstraße 181.
( 52885 )

Mietgesuche

Grober Raum
ob . Werkstatt
Nähe Mühlburg ge¬
sucht . Angeb . u . Nr .
1809 an d . Führer .

Zimmer
m . bes . Eing ., von
Frl . a . sos . ges . glr .
bedorz . Ang . u . 91t .
1780 an d . Führer .

Fräulein
sucht Zimmer
( ohne Frühstück) ,

äußerst 20 M , Nähe
Schmiederpl . Amg .
u . 1807 an d. Führ .
Pol .-Beamter sucht
2 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Juni , West¬
stadl od . Mühlburg .
Pr . bi» 40.« . Ang .
u . 1791 an d. Führ .
Alleinsteh . Beamten -
wttwe sucht für 1 .
Juli oder später

2-3 Zimmer-
Wohnung

In gutem Hause .
Zuschriften u . 1790
an den Führer .

2 -3 Z .-WohN .
sos. od . 1. Juli von
pünltl . Zahl . ( Be¬
amter ) gef. Angeb .
m . MietpreiSang . u .
1811 an d. Führer.

Zu verkaufen .
Zu »erl . weg . Wegz.

zn bill . Pr . Zu erfr .
Nr . 1799 tm Führ .

Gut erhaltenes

Tafel¬
klavier

zu «erlaufen . Anzu¬
sehen in der ( 52909

Luisenschule,
Otto -Sachs -Str . 1

( Ecke Mathtzstraße )

Diplomat
bill . abzug . Augar¬
tens,r . 24, Huber .

( 1824)

Schlachten des
Weltkriege

( herausg . im Auftr .
u . unter Mitwirl .
d. Reichsarchivs ) , 38
Bände mit fämtl .
Karlen für 60 RM .,

3/4 Geige
älter . Mod . , gut tm
Ton , mit Formetui
für 50 RM ., Photo ,
apparat 9 :12 , Len-
nar 4,5 mit 3 Kaf .
u . 1 Filmp .-Kaf . ,
Ledertasche, für 50
RM . »u verlaufen .
Angebote u . S2S91
an den Führer .

Mo » . Sportwagen ,
mod . .titnd erwägen ,
« lappftuhl , »u derl .
Burkhard , Lachner-
slraste 18 . ( 1776

Kinderbett
zu »erkauf . Zu erfr .
u . 1783 im Führer .

Gehr . Kinderwagen
u . guterhall . Sport -
tvagen bill . zu verk.
12—2. tzirschstraße
Nr . 87, II . ( 1812)

Sofas
( Biedermeier ) , Lam¬
pen , Lttrine , Tische,
Stühle , Teppiche u .
Bilder zu verkaufen .
Stesanienftr . 54 , II .
Anzuseh . : Mittwoch
u . Donnerstag von
11—12 u . v . 16 bis
19 Uhr . ( 52800 )

Herren - u . tarnen -
rat», gebe., billig zu
verkaufen . Jrion ,
Schiihenslratze 40.

(52736 )

Garien-
Kütte

zerlegbar , Rühe Pa -
troncnsabrik , zu ver¬
kaufen. Dazu können
300 qm Platz abge-
geb . werden . (Brun¬
nen vorhanden ) .
Näh . Hohenzollern»
stratze 31, 1, Stock.

(1789)

Schreibmasch.
Markenfabrilat , sehr
gut erl) ., preiswert
abzug . Müller , jetzt
Waldstr . 11 . (53103

Kat(f9esu (he
Gedr .Ausziehtisch

z. kauf. ges . Ang . u .
1797 an d. Führer .

kelik . Laden¬
einrichtung

für Lebensmittel ««,
schält zu kaufen ge -
sncht . Preisangebote
unter Nr . 52606 an
de» Führer .

Aut erhaltenes
Schlafzimmer
m . 1 od . 2 Bett . u .
Spiegelschr . zu laus ,
ges . Ang . m . Preis
u. 1779 an d . Führ .

Stellengesuche
Mfllllst!

2 rout . Kanflente , 22 u . 26 Jahre , beide
an intens . Arbeiten gewöhnt , suchen

Vertretung
Wir besuchen in Mtttelbaden Drog .- und
Kolw .-Geschäste , Großverbraucher , Ar.
beitslager , und sind bestens eingefühtt .
Res. u . Zeugn . steh , zur Verfügung . Wir
erbitten Angebote von Firmen , die stch
mit der Herstellung » . chem.- techn . . chem.»
ko»m . , od . chem .-Pharmazeut . Produkten
befassen und die uns mögl . einen Wagen
zur Versügung stellen können.
Zuschriften unter 52692 an den Führer .

IMIBÄl «
sucht Mädchen mit sehr gutem mittleren
Reise, u . Handeltschule -Abgangszeugnis .
Angebote unter Rr . 1669 an den Führer .

rr - Frau
w . bei älter . Herrn
od . Dame die Füft .
rung ein . Haushalt «
zu übern . Zuschr. u.
1781 an d . Führer .

Kleinanzeigen
gehören

ln den Führer

Mädchen-Rad
gebe. gut erhalten ,
zn kaufen gesucht .

Angeb . m . Preis u .
1806 an d . Führer .

Gebrauchte , noch
gut erhaltene

Liegestühle
zusammenlegbar ,

zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt .
Nr . 52673 an den
Führer .

.Verschiedene
kleine Anzeigen

^ " ömniUus
übernimmt

Psingstsahrt
nach Stuttgart ? <25
Pers . ) Hins . Sonn¬
tag früh , Rückfahrt
Montag abend . An¬
gebote mit PreiS u.
52879 an d . Führer .

Offene Stellen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
desBewerbers angeben

Buchhalter
für das Kassen- und Rechnungswesen einer Körper¬
schaft bes öffentl . Recht« gesucht .
Alter etwa 25 Jahre .
Berlangt werde« : Arische Abstammung « nationale
Zuverlässigkeit . Gute Allgemeinbildunä , leichte Auf-
sassungsgabe , itzcwandtbeit in Wort und Schrift , aus¬
geprägte buchhalterische Fähigkeiten Kenntnisse des
Bilanzwesens . Maschinen - und Kurzschrift.
Gebote « wird : Bet Bewährung Uebernahme als Se¬
kretär mit wetteren Aufstiegsmöglichkeiten und An¬
stellung mit Ruhegehalt und Hinterbliebcnenvcrsor -
aung nach den für die Reichsbeamten geltenden Be¬
stimmungen .
Ausführliche Angebote von Bewerbern (auch aus In¬
dustrie , Handel oder Bankfach ) mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften und Angabe des Eintritts -
termtns sind u . Nr . 52892 an den Führer zu richten.
Tülhtige , durchaus ! >
perfekte ! |

Schneiderin
für in od . allst, d .
Hause sof. gesucht.
Angebote unt . 1377
an den Führer .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

das schon in Stetig ,
war , a . 15 . Mai ges .
Augartenftr . 32,111 .

( 1802)

welch . Interesse am
Kochen hat , a . sofort
gesucht. Ang . u . Nr .
53104 an d . Führ .

Tiermarkt

Raffen¬
hunde

ständig graste Aus .
wähl . Stolze , Ra -
statt, Badenerftr .39a

( 52416 )

Suche sofort sungen

Wagnergesell .
Kost u . Wohng . b .
Meist . Erwin Fried -
rich , Wagnermeister .
Wössingen b . Turl .

( 1818)

Jüngerer , zuverl .

Chauffeur
m . g. Empsehl ., f .
Sonntags u . einige
Nachm, ges . Ang . u .
1760 an d . Führer .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit auf 15 . Mai
gesucht. Zu erfragen
unter Nr . 53016 im
Führer .

Ehrliche», flettztgks

Mädchen
außer Kost u . Lo¬
gis , für Hausarbeit
und Kundendienst
sofort gesucht.
Lebensmittelgeschäft
Stöber & Schroth ,
Bachstr. 43. (53014

Mädchen
welch , pers . kochen ,
alle Volk . Arb . selb,
ständ . verrichten u .
aust. Hause schlaf , k. .
geg. gt . Bez. a . sos .
gef. Vorzst. b . Laave
Kabelsbergerstr .2,11

( 1805)

Sehr schöne , rrtnraff .

Drahthaar -
Fox

erstflast. engl . Ab» . ,
bill . z . vkf . Ang . u
1693 an d . Führer .

Inseriert im
„Führer ".

Lest den Führer

Heirat

fleirat
Witt» ., 32 I ., in

gut . Berh ., sucht tr .
Lebensgefährten

in stcherer Stellung .
Zuschriften u . 1815
an de« Führ « ,

Kfatltahrzeuge
An - und verkauf

Den Weg zu Müttecs LBazac lenfte,
Da gibts die schönsten Muttectagsgeschenke!
Tarfen .DeriiebenMutter * - .75 - .45 Wassersteingarnitur . . . - .50
Sammeltassen . . 1 .30 1 .- - .90 Kochlöffel . . . . 3Stn <* -.25
Obstservice 7 tlg. 1 .60 Ich habe viele hunderte Geschenke.
Tnrtennlfrttftn 1 Kfl . 06 . R3 Kahee - u . Tafelservice , Vasen , Dosen ,lorienpianen . 1 .20 - .ao - .t» Basttaschen; Alles tflr die Küche.
Spargelplatten . 1.15 Besuchen Sie mldh bitte. Ich berate
Henkelkörbe Keramik . 1 .- - .75 s ’e rlrh,lR ' l (* s .

' « «
[
° t

Gebäckkasten . 1 .25 - .85 El 1? "— IBlW ’JMflnjmR
DreifuBschalen Buntglas 1 .- - .50
Salatschale dreiteilig . 1 .50 1 .—
Brotkörbe Keramik . 1 .15
Wäschesprenger . . - .45 -.25 De i der MirschstraBe

H fiazcit 1

Wut erhaltener

Beiwagen
zu kaufen gesucht.

Preisangcb . u . Nr .
1811 an d . Führer .

Kleinwagen
o. Motorrad
mögl. v . Priv . ge -
gen Kasse zu kaufen
gesucht . Angebote u .
52695 an d . Führ .

IV 2 Tonnen-
Liesemagen

Chevrolet , fahrber .,
zu verkauf . ( 53015 )
Ltilhelm Spisstnger ,
Aug .Sreinmetz Nachf.

Sauerkrautfabrik,
Rastatt .

Klein -Aulo
steuerfrei , evtl , re¬
paraturbedürftig , zu
kaufen gesucht, neue ,
res Modell . Angcb .
mit Preis unt . Nr .
52693 an d. Führer .

2 Auto
zu verkauf .

Lieferwagen , s. gut
erh ., Trglr . 30 8tr .,

desgleichen einer ,
Tragtr . 15 Ztr . , mit
Plane , neu bereift ,
sehr billig zu verks .

Ehr . Talhofer ,
Karlsruhe ,

Gottesauerstr . 23 .
(53013 )

Stoewer
Greif

Junior
Limouf ., dunkelblau ,
etwa 7000 Knt. als
Lorsührwagen gel.,
so gut wie neu, ver¬
kauft für 3100 912)! .
9t . Scheid, Sloewer -
Vertr ., Karlsruhe ,
Sofienstraße 179.

_ ( 52690 )

HSU 200 ccm
Zündapp LI
sehr billig u . preis -
wert zu verkaufen .

Herrmann ,
Karlstrabe 90, II .
Hof. ( 1821)

MlNttklld
500 ecm , steuerfrei ,
verkauft preiswert .
Etllingerstr . 3, I .

(51988 )

Opel
Cabriolet , 4 Sitzer ,
vollst . neu . noch nicht
zngelaffen. nt. Nach¬
laß gegen bar zu
verkaufen. Angebote
unter Rr . 52Äss7 an
den Führer .

Triumph
Satteltank,300 vorn ,

2 DKW .
200 vom , sehr billig
zu verkauf . Werner ,

Essenweinftr . 44.
(53017 )

BMW .-
Molorrad

500 vom Sport , sehr
gut erh ., z. vk. Ang .
u. 1810 an d. Führ .

Das Wunder
einer langen Lebensdauer Ihres
Wagens ist geklärt . Die regel¬
mäßige Überwachung versah

AUtO-Ries
Lesslngstr . 47 , Tal . 6127

Immobilien

Mercedes ,
Adler ,
BMW .

1,7—-2 Ltr ., neu «
tvertig , sofort gegen
Kasse zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unt .
52697 an d. Führ .

Verloren
Aktentasche

mit wichtig. Schrift -
stücken wurde ent¬
wendet . Ich ap¬
pelliere an die An¬
ständigkeit d . Find .,
mir wenigst , die für
ihn d . völl . wertlos .
Schriftst . »uzusend .

(1801)

Der
MNMtz

Herausgegeben vom
Verlag s Stande »,
amtwesen . soll in
seder deutschen Fo
mtlt« angelegt wer.
den Preis nur &
Pfennig , karr, ln V
Seinen geb. 1 RM
Bet Voreinsendung
15 Psenmg s. Porv
beilegen ) .

Führe r.vrrtag
G .m .d .H., Abt .Buch
händig ., Karlsruhc
Samlnftraste 1b.
ferner tn unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

neuzrill. Halls
4 8 -, 600 qm , kl.
Gart ., 26 Km. von
Karlsr ., am Walde
gel ., zu verkf. Ang .
u . 1796 an d . Führ .

Renlenhaus
1913 erbaut , schöne
Lage, mit 2X3 , 8X4
u . 1X2 Z .-Wohng . ,
mit Bad u . Wasch ,
küche, tn bestem Zu¬
stand. Mieteingang
5 960 RM . jährlich ,
bei 15 000 RM . An.
zahl , zu verlausen .
Etagenhaus
Weststadt, mit 3X4
und 1X3 Z .-Wohv ,
in bestem Zustand ,
bet 8000 RM . Aw
zahl , zu verkaufe».
Otto Dinger ,

Immobilien ,
Kronenstraße 13.

(52689 )

Gutes (52884 )

ffioöniißM
mit Einfahrt , Näh«

Mühlburger Tor ,
für 32 900 Mark zu
verkaufen. Anzahlg .
10 000 Mark.
Näheres durch
A » g. Schmitt ,
Hhpotheken/Häuser,

Pirschstraße 43,
Telefon Rr . 2117 .

SüdMltltadt
Ettlgenllllus

mit 3X4 und 1X3
Zimm ..Wohnungen ,

Gart ., Ost-Weltlage ,
sofort zu verlausen .
Kaufpreis 25 bOOXK,
Anzahlg . 5000 JtDL

Walter Leonardie ,
Kaiserstraße 213,
Fernsprecher 188.

(52694 )

Statt Jadar Besonderen Anzelpe
Nach langem schwerem mit größter Geduld ertragenem Leiden
entschlief heute sanft und friedlich , gestärkt durch den öfteren
Empfang der heiligen Sakramente , meine herzensgute lnnigstge -
liebte Tochter

Frau Else Kasper -Knippenberg Wwe.
im Alter von 33 Jahren .
KARLSRUHE , den 5. Mai 1036
Kaiserpassage 1

Die tiefgebeugte Mutter
Maria Knlppenberg Wwe.

Beerdigung am Donnerstag , den 7 . Mai WU Uhr . Das Seelenamt
iindet statt am Freitag 8. Mai 9.15 Uhr in der St . Stephanskirchr .
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .



AHJ § IKAMISMUHE
Maisonne

In warmer Maisonne liegt die Straße . Schnurgerade
und breit . Und ohne Schattenseite. Denn die liebe Sonne
hängt ja gerade über ihr.

Hell und freundlich stehen die Häuser da. Manche so¬
gar neu verputzt . Eitel blinken die Fenster im spielenden
Sonnenlicht und auf ihren Simsen blüht der Frühlingin bescheidenen aber freundlichen Farben .

Es ist als lächle die Straße . Als würde sie ihr Lächelnallen mitteilen , die in ihr wohnen oder mit ihr in Be¬
rührung kommen . Denn alle Menschen , die mir in der
Straße begegnen, haben ein freundliches Gesicht, ein stil¬
les Lächeln in den Mundwinkeln sitzen . Also mutz es schon
so sein .

Dort lehnen an eine Hauswand drei Kinder und
lächeln wie mit Engelsgesichtcrn vergnügt und unbe¬
schwert in den lieben Tag hinein. Oder blinzeln ins helle
Sonnenlicht. Ab und zu halten sie mal die linke Hand
vor die Augen. Weil es dann den Anschein hat, als würde
sie rot glühen, und das macht ihnen riesig Spaß .

Ein Stück weiter sehe ich einen älteren Mann zu ebe¬
ner Erde am Fenster sitzen . Er ist viele Wochen im Bett
gelegen , man sieht es ihm auch an, und heute das
erste Mal auf.

Nun sitzt er am Fenster in der lieben Maisonne und
lächelt still vor sich hin. Und wie wohl ihm die Sonne
tut , er spürt ihre weckende Kraft in seinen Gliedern.
Bald wird er wieder ganz hergestellt sein , dann kann er
wieder die Straße hinuntergehen , in der er schon über
ein Vierteljahrhundcrt wohnt, und die noch nie so hell
und freundlich war , wie gerade in diesen Tagen . Wenig¬
stens kommt es ihm so vor.

*
Im Mai ist auch der Maikäfer fällig. Das misten die

Karlsruher Buben nur zu genau. Mit Zigarrenkistchen
und Pappschachteln unterm Arm ziehen sie nun los in
den Wald, um Jagd nach den braunen Gesellen zu ma¬
chen . Die einen morgens , die andern mittags , wie sie
eben gerade Zeit haben.

Wenn sie dann dem Vater oder der Mutter , ober gar
dem ängstlichen Schwesterchen abends einen ins Bett
schmuggeln können , haben sie ihre größte Freude dran.
Und wenn eins von den Eltern schimpfen will, suchen sie
Zuflucht bei Wilhelm Busch.

„- denn der hats jo a g 'macht, un betz war en
großer Mann "

, hörte ich mal einen Knirps zu einem
andern sagen . Und mit was für einer weisheitsvollen
Miene. A. Schu .

Neuer Leiter
der LebenSmitteluniersuchungsanstatt

Die Leitung der Staatlichen Lebensmtttelunter -
suchungsanstalt in Karlsruhe und die Vertretung der
Lebensmittelchemie an der Technischen Hochschule ist seit
7. April an Prof . Dr . Kurt T 8 u f e l (bisher an der Uni¬
versität München) übertragen worden, und zwar zunächst,
d . h . bis zur formalen Erledigimg des Ernennungsver¬
fahrens , kommissarisch. Prof . Täufel ist zum Nachfolger
von Pros . Gronover ausersehen, der bereits im vergan¬
genen Jahre in den Ruhestand versetzt wurde und seitdem
sein Amt noch stellvertretend wettergeführt hatte.

Prof . Gronover hat sich in den zwölf Jahren sei¬
ner Karlsruher Tätigkeit große Verdienste erworben, so¬
wohl um die Ucberwachung der Lebensmitt"' ' > mie in
Baden , wie auch als gerichtlicher Sachverständiger und
nicht zuletzt als Hochschullehrer um die Ausbildung der
Nahrungsmittelchemiker.

Sein Amtsnachfolger, Prof . Täufel , ist ein in der
Fachwelt rtthmlichst bekannter Vertreter der neuzeitlichen
deutschen Lebensmittelchemie. Er hat sein Studium 1912
in Leipzig begonnen, hat bann 1914— 1918 am Kriege
teilgenommen und nach dessen Abschluß in München fer¬
tigstudiert, wo er 1921 bei Prof . Th . Paul , dem bedeuten¬
den Pharmateuten und Lebensmittelchemtker promovierte.
1924 an der Universität München habilitiert , erhielt er
1989 den Titel eines a . o . Professors,' zuletzt war er Ab¬
teilungsvorstand und stellvertretender Direktor der Deut-'chen Forschungsanstalt für Lebensmittelchemie, die der
Universität München angegliedert ist

Samuel Goodhartz - Schieber und Börsenjobber
Ein ostjüdischer Verbrecher vor der Karlsruher Strafkammer

Bor der Große« Strafkammer Karlsruhe began« ge¬stern vormittag in Anwesenheit des amerikanische » Gene¬
ralkonsuls die Verhandlung gegen de « Jude « Samuel
Goodhartz ans Kalncz (Polen ) und seine angebliche Toch¬ter Jenny , die beide «nter der schweren Anklage des
Deviseuvergehenß stehe».

Schon die Vormittagsverhandlung ergab ein eindrucks¬
volles Bild von dem typischen Lebenslauf dieses Ostjuden,der mit 16 Jahren mittellos nach USA auswanderte , sichdie amerikanische Staatsangehörigkeit erschlich und in we¬
nigen Jahren ein millionenschwerer Mann war . Mit wel¬
chen Mitteln — das sagt seine Physiognomie. Seine
Sprache, ein englisch-polnisches Judenöaitsch ist schmierig¬
verbindlich wie die ganze Erscheinung .

Samuel fuhr oft nach Europa . Nur 1914 b i s 1921
blieb er in der neuen Welt .

Der Vorsitzende : Waruin kehrten Sie als österreichi¬
scher Staatsbürger nicht zurück?" —

Samuel versteht diese Frage nicht, wie er überhaupt,der doch ganz gut deutsch spricht, ähnliche Fragen urplötz¬
lich nicht begreift.

Vorsitzender : Was für Geschäfte machten Sie in
Amerika?

Angeklagter: Oh, ich Hab mich beschäftigt mit — Häu¬
sern , mit der Börse . . .

Und das war offenbar recht einträglich, denn der arme
Ostjude konnte bald ein Haus in Miami , in Richmond , in
Philadelphia usw . sein eigen nennen, bas er bald auf
seinen Namen, auf den seiner Frau , bald auf den seiner
Tochter eintragen ließ . Diese Tochter sitzt jetzt neben ihm
auf der Anklagebank . 1992 geboren, scheint sie eher ein
polnisches als ein jüdisches Mädchen zu sein. Sie ging
1923 ebenfalls nach Amerika zu ihrem „Vater ", um dort

„ihr Glück zu machen" und fuhr dann zwischendurch wie¬
derholt nach Europa , um dort zu heiraten , „weil ihr ein
Europäer besser gefalle ". Sie begleitete ihren Vater , mit
dem sie in einem Zimmer zu schlafen pflegte — weil Sa -
muel angeblich als Jude nicht mehrere Zimmer erhielt —
auf seinen „Vergnügungsreisen " in die Alte Welt, bei
denen er dann auch so nebenher Geschäfte machte — in Hol¬land, Polen , in der Tschechoslowakei, weil dort „der Dol¬
lar so gut ist".

Der Eröffnungsbeschlutz vermittelt einen Ausschnitt
dieses Hochstapler -Börsenjobberdaseins, in dem es sich im¬
mer nur um das Geld dreht, um Schiebungen und Be¬
trügereien . Als sich Samuel auf die Vorwürfe der An¬
klage äußern soll , spricht er in höflicher verbindlicher
Form über seine Erlebniste in Deutschland 1984, über seine
Einkäufe der Registermarkschecks . In kurzer Zeit hat er —
soweit man feststellen konnte — 29 999 Reichsmark abgeho¬
ben . In der Zwischenzeit fuhr er immer wieder einmal ins
Ausland , hat er gekauft Pelze, Schmuckstücke , hat er ge¬
spielt und verloren — und so ging das Geld zum Teufel :
So will Samuel wenigstens das Verschwinden des Geldes
erklären.

Im weiteren Verlauf der Vernehmung des Angeklag¬
ten rundet sich das Bild dieses Ostjuben.

Vorsitzender : Wie ist das mit dem Dollarverkauf ?
Angeklagter: Wie ?
Vorsitzender : Sie haben doch Dollar verkauft?
Angeklagter: Ausgewechselt .
Vorsitzender : Was heißt ausgewechselt ?
Angeklagter: Nu , was heißt verkauft?
Ihm fehlen alle Begriffe» die wir als die gesetz¬
liche« ethische « und moralische « Bindungen auer»

kennen,

„Leben und (Schaffen der Gau- und Grenzlandhauptstadt Karlsruhe"

Was bringt die Ausstellung ?
Tagungen, Vorträge und die Eröffnungsfeier

stusstolllMk,
H.TNai bis 7»3unflQ5fr

Stadt . Rug&ttitlungphalU

Das Leistungsbild der Stadt ,das diese Ausstellung bietet, wird
durch verschiedene Tagungen urU»
wtffenschastliche Vorträge berei¬
chert werden. Für die Vorträge
haben sich u . a. Profefforcn der
Technischen Hochschule zur Verfü¬
gung gestellt . Es werden spre¬
chen : Prof . Dr .-Jng . Wittmann ,Rektor der Techn . Hochschule ,über : „Kulturelle Arbeit einer
technischen Hochschule " ( 12. Mai ) ,Dr . Kurt Martin , Direktor der
badischen Kunsthalle , über : „Die
badische Kunsthalle" ( 15. Mai ) ,Prof . Dr . Roman Heiligenthal , über : „Die Technik inder Landesplanung "

( 19. Mai ) . Regierungsrat Dr . Val -
denaire über „Das Karlsruher Schloß" (29. Mai ) , Prof .Dr . Oestering, Oberbibliothekar an der Lanbesbibliothek,über „Karlsruhe als Bibltothekstadt" (22. Mai ) , Direktor
Emil Pfeiff, Vorstand des städtischen Hafenamtes, über
„Karlsruhe und die Rheinschisfahrt " (26. Mai ) , Prof . Dr .
Schnabel über „Karlsruhe in der Geschichte " (29. Mai ) ,Prof . Otto Haupt , Direktor der Hochschule der bildenden
Künste , über „Die Hochschule der bildenden Künste"
(2 . Juni ) , Dr . Karl Neuscheler , Hauptschriftleitcr de8
„Führer "

, über „Die Propaganbaaufgaben der Hauptstadt
der Südwestmark".

Die Breitenwirkung der Ausstellung wirb durch Ta¬
gungen vertieft werden : So tagt am 9. bis 19. Mai der
Verein Deutscher Gießereifachleute, am 18. Mai findetein Schulungskurs für Standesbeamte statt, am 18. Mai

treten die Kreisfachschaften des Reichsnährstandes, Gau
Baden, Abteilung Gartenbau , dahier zusammen, am 25.
bis 27. Mai tagt die Hauptversammlung des deutschen
Kältevereins , am 6. Juni halten das Amt für Technik
der NSDAP , Gau Baden , und der NS - Bund Deutscher
Technik eine Arbeitstagung und eine große Kundgebung
der Technik hier ab , immer in Verbindung mit der Be¬
sichtigung der Ausstellung. Darüber hinaus werden täg¬
lich ( abends 1814 Uhr ) in der Ausstellung Lichtbildvor -
träge oder Filmvorführungen aus verschiedenen Gebie¬
ten, namentlich solchen der Landschaft Karlsruhes , im
Kino deS Verkehrsvereins ( Westbau der Ausstellungs¬
halle ) veranstaltet werden.

Folgende weitere Tagungen , deren Datum noch nicht
festliegt , werden durchgeführt: Tagungen der Oberbürger¬
meister und Bürgermeister der deutschen Städte unter
39 099 Einwohner , der Bürgermeister von Baden , der ba¬
dischen Gemeindercchner und Ratschreiber, der Arbeits¬
gemeinschaft der badischen Gemeinden unter 19 999 Ein¬
wohner, der Krankenhaus -Direktoren , der Straßenbahn¬
betriebsleiter von Süddeutschland, des NS -Lehrerbundes,Gau Baden , und ein Schulungslehrgang des badischen
Sparkassen- und GiroverbandeS.

Die feierliche Eröffnung der Ausstellung wird kom¬
menden Samstag , 9 . d . M ., 1114 Uhr, vor sich gehen . Da¬
bei werden sprechen Oberbürgermeister Jäger zur Be¬
grüßung der Gäste , Staatsminister Pflaumer , Minister
des Innern , namens der Regierung , und ein Vertreter
des Präsidiums des Deutschen GemeinbetageS in Berlin .
Umrahmt wird die Feier von zwei Musikvorträgen des
Kammerorchesters der Badischen Hochschule für Musik
(Leitung Professor Philipp ) .

er hat einfach kein Organ dafür. Man kann sich oft bei
seinem Gemauschel bei dem Eindruck seiner verwegenen
Person , der Raffineffe seiner Verteidigung und der Ge¬
nreinheit seiner Handlungsweise nicht deS Gefühls er¬
wehren , als wohne man einer Verhandlung gegen einen
Gangster aus Chikago und seiner Komplizen bei.

In der Nachmittagsverhandlung beginnt die Verneh¬
mung der zwanzig Zeugen , Juweliere , Hoteliers ,
Geschäftsleute , auch ganz arme Leute — die der Jude
samt und sonderS für seine schmutzigen Geschäfte miß¬
brauchen wollte .

Wenn man nun erfährt , daß Samuel keine, auch nicht
die geringste Gelegenheit, einen Gewinn herauszuschla¬
gen vorbeiließ, wie er überall : im Cafs , im Gasthaus , im
Ladengeschäft, bei der Wäscherin , bei der Zimmervermitt¬
lerin handelte, unterbot , sich dabei als Konsul und „Welt¬
reisender" ausgab , der bei allen Firmen einschließlich
Apotheken bis zu 29 Prozent Preisnachlaß genieße "
dann versteht man bas einmütige Urteil aller Leute , die
mit ihm zusammenkamen . „Er hat sich benommen , wie
sich eben nur ein schäbiger schmieriger Ostjude benehmen
kann !"

AIS ihm der Vorsitzende seine niedrige Methode im
Verkehr mit Geschäftsleuten vorhält , legt Samuel beteu¬
ernd die Hand auf sein Herz und bricht in einen Wort¬
schwall auS , aus dem nur zu hören ist : Ich habe nicht
gewußt, daß das gegen das Gesetz ist . . .

Als wenn es sich dabei um das Gesetz handelte.
Das ist sein Geschäftsprinzip, bas er auch einmal ei¬

ner Zeugin gegenüber äußerte :
,M «nn etwas fünf Mark kostet, dann bezahle ich
drei Mark , und wenn etwas zwei Mark macht, be¬
zahle ich fünfzig Pfennig weniger — mindestens!"

Immer versucht er andere naive Mitmenschen für seine
betrügerischen Manöver einzuspannen und betrügt sie
dann so nebenbei noch mit.

Einen einfachen armen Mann zum Beispiel wollte er
dazu verleiten , Geld über die deutsch - französische Grenze
zu bringen. Er machte ihm dabei das fürstliche
Geschenk in Gestalt eines alten Selb st bin »
d e r s und bei der Frau ließ er seine Wäsche waschen . .
,chie einfach ekelerregend dreckig war"

, wie die Zeugin
versichert . Als sie ihm die Wäsche wieder ablieserte, be¬
zahlte der Jude nichts,' die Frau behielt daraufhin die
Wäsche und unser Samuel geht zur Polizei und bezich¬
tigt die Frau der Unterschlagung!

Sin besonders nettes Stückchen leistete fich der
Hochstapler in Baden -Baden.

Dort kaufte er für rund 699 Reichsmark JetonS , ließ sie
durch vertrauenselig« Mittelsleute bei der Bank wieder
einlösen, wonach er bei der Spielbankdirektion vorstellig
wurde und beantragte , ihm wegen seines angeblichen
Spielverlustes zwei Fahrkarten nach USA oder
wenigstens nach Hamburg auszustellen.

Es ergibt sich der eindeutige Eindruck , daß der Jude
unter Umgehung der Reichsbank ausländische gegen in¬
ländische Zahlungsmittel veräußerte , andere ebenfalls
dazu aufforberte, und er sich so abgesehen von seinen an¬
deren Betrügereien und Schiebungen mit Schmuckstücken
gegen daS Devisengesetz vergangen hat.

Das Urteil
Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten Sa¬

muel Goodhartz wegen fortgesetzten Vergehens gegen
die Devisenvorschriften, Bannbruchs und versuchten Be¬
trugs zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Mo¬
naten , abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft, ferner zu
einer Geldstrafe von 6999 Reichsmark, die durch die Un¬
tersuchungshaft abgegolten ist .

Die Mitangeklagte Jenny Goodhartz wegen Beihilfe
zum Devtsenvergehen zu 8 Monaten Gefängnis und 2999
Reichsmark Geldstrafe. Die Strafen sind durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt . Die beschlagnahmten Schmucksachen
und Reiseschecks wurden eingezogen .

Karlsruher Veranstaltungen
Äeamte im neuen Staat

Bor den Mitgliedern des Kreisvereins Karlsruhe des
Badischen Landesvereins der Ruhestandsbeamten und

Hinterbliebenen sprach Pg . Horn . Nach Begrüßunzswor -
ten des Vorsitzenden des Landesvereins , Kern, zeigte er
an Beispielen, wie der Nationalsozialismus unser Volk
wieder gesund und stark gemacht hat . Es ist selbstverständ¬
lich , daß der Wille des Staates nur dann in die Tat
umgesetzt werden kann , wenn sich jeder innerlich und
äußerlich zu ihm bekennt und sich mit ihm verbunden
fühlt. Die dem deutschen Beamten zufallende Ausgabe ,
Diener des Volkes zu sein, unterstrich Pg . Horn.

Maifeier in der Festhalte
Eine etwas verspätete aber dafür um so schönere

Maifeier fand am Dienstagabend in der Festhalle statt.
Da hatten sich jene versammelt, die sonst keine Zeit zum
Feiern haben, die Angestellten des Gastwirtsgewerbcs
mit ihren Betriebsführern , für die die eigentlichen Feier¬
tage nur verstärkte Arbeitstage sind . Jetzt kamen auch
sie mal zusammen, jetzt konnten auch sie mal unbeschwert
sich bedienen lassen und tanzen und die Darbietungen
der Künstler sich anschauen , die sie sonst vor lauter „Ein
Helles" und „Zahlen , zahlen" doch nie richtig mtterleben.

Die meisten Karlsruher Betriebe schlossen an diesem
Abend schon um 1412 Uhr und so herrschte um Mitter¬
nacht eine fröhliche Stimmung in der festlich geschmückten
und reich besetzten Festhalle. Gausachschaftsleiter Tous¬
saint und Bezirksgruppenwalter Knödel wiesen in kur¬
zen Ansprachen auf die große Wandlung hin, die sich
durch das Werk des Führers in dem Verhältnis zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer vollzogen habe , und auf
die Bedeutung der alle Stände und Schichten einenden
Maifeier . In der Deutschen Arbeitsfront sind alle Schaf¬
fenden zu einer großen Familie geworden.

In dankenswerter Kameradschaft hatten sich die besten
Kräfte der hiesigen Kleinkunstbühnen für den Abend zur
Bersügung gestellt und die Tanzdarbietungen und Vor¬

träge wurden so lebhaft applaudiert und so dankbar aus¬
genommen wie sonst selten. Unter den Klängen der un¬
ermüdlichen Kapelle Hollinger wurde dann fröhlich ge¬
tanzt bis in den frühen Morgen hinein.

Kameradschafisabend der Rettungsschwimmer
Der Bezirk Karlsruhe der Deutschen LebenS -Ret-

tungs -Gefellschaft hatte die Rettungsschwimmer des Be¬
zirkes im Strandhotel Rappenwört zu einem Kamerad-
schaftSabend eingeladen. Nach kurzer Begrüßung durch
den Bezirkssührer Avenmarg, fand eine Ehrung der im
vergangenen Jahre besonders eifrigen Rettungsschwim¬
mer und der Volksgenossen statt , die durch Einsatz ihres
Lebens einen Mitmenschen dem nassen Tod entrissen hat¬
ten . Hieraus wurden die Grund - und Leistungsfcheine den
Kameraden ausgehändigt, die im letzten Vierteljahr die
Prüfungen hierzu bestanden hatten. Durch die rege Tä¬
tigkeit des Bezirks Karlsruhe der D .L .R .G. war es mög¬
lich, auch im letzten Jahre wieder 359 Grund - , 69 Lei.
stungs- und 8 Lehrscheine zu verleihen. Die D .L .R .G.
gewinnt sichtlich immer mehr Boden und wird, so wollen
wir hoffen , einmal Allgemeingut des deutschen Volkes nach
dem Grundsatz : „Jeder Deutsche ein Schwimmer, und je-
der Schwimmer ein Retter . Die Anwesenheit der Sani -
tätSkolonnenführer der Bezirke Karlsruhe und Durlach
mit ihren Männern gaben dem Abend ein besonderes Ge¬
präge. Die Santtätskolonnen stehen in enger Zusammen¬
arbeit mit der D .L.R .G . und stellen sich neben ihrem frei¬
willigen und ehrenvollen Dienst immer stärker auch dem
Wasserrettungsdienst zur Verfügung . So wirken zwei
Vereinigungen in stiller und kameradschaftlicher Arbeit zu¬
sammen zum Wohle und zur Erhaltung des deutschen Vol¬
kes . Bei Tanz und Unterhaltung , wozu besonders die
Tanzeinlagen der Geschwister Hannelore und Inge Wolfs,
sowie die humorvollen Einlagen des Kameraden Harry
Werner beitrugen, verlebten die Karlsruher Rettungs¬
schwimmer einen schönen und vergnügten Abend .

Die Malerinnung Karlsruhe
hielt im vollbesetzten Künstlerhaussaal ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab . Ans der Tagesordnung standen der
Bericht des Obermeisters und die der einzelnen Fach¬
berater , sowie Genehmigung des Haushaltplans 1986/37
und Neuwahl deS Obermeisters . Nachdem die einzelnen
Berichte beendigt und der Haushaltplan genehmigt war ,
kam der wichtigste Teil , die Neuwahl des Obermeisters.
Der bisherige Obermeister K . Haag, welcher nach harter
Arbeit die Karlsruher Malerinnung zu einer der best¬
geführten Innungen gemacht hat , stellte wegen gesund¬
heitlicher Rücksichtnahme sein Amt als Obermeister zur
Verfügung . Da keines der Mitglieder den Posten über¬
nehmen wollte , mußte gezwungenerweise nach 199pro »en-
ttger Ja -Abstimmung Herr Kurt Haag sein Amt als kom-
miflarischer Obermeister wieder übernehmen. Durch die
einmütige Abstimmung wurde bewiesen , wie die Mitglie¬
der mit der bisherigen Amtsführung zufrieden waren .
Wir wollen nun hoffen und wünschen, daß Obermeister
K . Haag noch lange der Karlsruher Malerinnung er¬
halten bleibt. Anschließend fand ein Kameradschaftsabend
statt, welcher von namhaften Künstlerinnen und Künst¬
lern bereichert wurde und die Anwesenden in wirklich
kameradschaftlichem Geiste znsammenführte.

Turnerschaft Mühlburg
Die schon vor einiger Zeit vielbesprochene Wied e r -

Vereinigung der beiden Turnverein « Tv . 1861 und
Tgd . 1927 in Mühlburg zu einem Großverein ist nun
zur Tatsache geworden. In TurnratSsihungen und Ber -
einsführerbesprechungen beider Vereine hat man den
Zusammenschluß wohl vorbereitet und beschlossen . Am
Sonntag , 3. Mai , waren die Mitglieder beider Vereine
im Flag

'
gengeschmückten „Drei Linden"-Saal in Mühl¬

burg, der ein glänzendes äußeres Bild bot , zusammen¬
gekommen um das Werk der Vereinigung zu vollzie¬
hen . Nach einem Eröffnungsmarsch begrüßte Ehrenmit¬
glied Oskar Flory die sehr zahlreich erschienenen Mit¬
glieder beider Vereine . Von der Versammlung lebhaft
begrüßt ergriff der 1 . Turnkreisvertreter Wilh . Durst
das Wort . Nach einem Rückblick auf die Turngeschichte
in Mühlburg begrüßte er die Erkenntnis beider Ver¬

einsführungen , daß sie von jetzt ab zusammenmarschie¬
ren mit den gleichen Zielen in der Frage der Leibes¬
übungen. Der geschäftliche Teil wurde rasch auf Grund
der guten Vorbereitung erledigt. Vereinsleiter I . All -
gayer vom Tv . 1861 und Ernst Berner von der Tgüe.
1927 bekräftigten die Worte von Kreisführer Durst . Auf
Antrag haben beide Vereine aufgehört zu bestehen und
stellen sich einer Verschmelzung zur Verfügung . Aus der
Mitte der Tgde. wurde als 1 . Vcreinsvorsitzender der
Turnerschaft Jos . Allgayer vorgeschlagen und die Ver¬
sammlung gab einstimmig mit großem Beifall ihre Zu¬
stimmung. Den Bestimmungen entsprechend wurde in
den Vereinsführerstab berufen : als Stellvertreter Ernst
Berner , Oberturnwart E . Höllstern, Führer der Frauen
und Turnerinnen Alf. Cavalier , Kassenwart Herm.
Schulze , Dietwart Wilh . Selve , Schriftwart Karl Grei -
ner, Pressewart Wilh . Würner .

Der Feuerbesiattungsverein Karlsruhe
hielt kürzlich seine ordentliche Mitgliederversammlung
ab. Nach erfolgter Begrüßung erstattete Kassier Eckerle
den Geschäftsbericht . Das verflossene Geschäftsjahr war
ein sehr reges . Dem Verein wurde auf seine Bemühun¬
gen der Verbandstag des Großdeutschcn Verbandes der
Feuerbestattungsvereine für 1985 übertragen . Er fandam 39/31 . März 1935 hier statt . Der Verein gab sich jede
erdenkliche Mühe den ans allen deutschen Gauen herbei¬geeilten Freunden den Aufenthalt so angenehm als mög¬
lich zu machen . Es war dies der zweite Verbandstagseit Bestehen des Verbandes , der in der Südwestmark
stattfand. Der Verband selbst kann in diesem Jahre aufeine 59jährige für unsere Bewegung ersprießliche Tätig¬
keit zurückblicken. Wenn auch der Mitgliederstand im
Berichtsjahr auf 1491 zurückging , so darf daS finanzielle
Ergebnis als erfreulich angesprochen werden. Im Be¬
richtsjahr fanden im hiesigen Krematorium 352 Einäsche¬
rungen statt, darunter 46 auswärtige . Der Vorstand setzt
sich zusammen aus den Herren Supper iVors. ) , HaaS
(stellv. Vors, und Schriftführer ) , Eckerle (Kassier ) , Dr .
Längin, Erxleben, Hegmann und Preiß (Beisitzer ) . Die
Satzung wurde vom Vorsitzenden zur Kenntnis gebracht
und einstimmig gutgeheißeu.
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Dortrag im Kneippverein
Am 28 . April veranstaltete die Kneipp -Bewegung,

Ortsgruppe Karlsruhe , einen Filmvortrag , der im Saale
des Munz ' schen Konservatoriums durchgeführt wurde.
Bor Beginn des Vortrages begrüßte der Leiter der Orts¬
gruppe der Kneipp-Bewegung, Rechtsanwalt Schön , die
Erschienenen , vorab den Bundeslehrer H. Pumpe, Mün¬
chen , dem er das Wort erteilte . Dieser erklärte den Film :
„Gesundheit, die Ouelle des Glücks". In seinem ersten
Teile zeigt dieser Film die Lebensweise der schaffenden
Menschen . Die folgenden Teile des Films weisen plastisch
und klar nach , welchen Weg man zu gehen hat nach der
Lehre Kneipps. Im übrigen verstand es der Redner , sei¬
nen Zuhörern während einer Pause die unmittelbaren
Praktischen Nutzanwendungen aus den vorher gezeigten
Bildern nahe zu bringen.

» aitfdie« StaatStheater . Heute 20 Uhr „ Krach Im Hinterhaus " .
Morgen Jreitag um 20 Uhr xum erstenmal wiederholt „ Sly "

, Over
von Wolf- Ferrari , mit Karl Hautz a . G . in der Titelrolle .

Die „Palast,Lichtspiele" in der Herrenstratze zeigen ab heute den
neuen Hammer-Tonfilm „Der Postillion von Lonjumcau " . Leo Sle -
zak, Willy Eichbcraer, Rose Dtradner , Lucie Englisch und Rudolf
Carl sind die Hauptdarsteller , Im Beiprogramm ein Kulturfilm :
„Kunstgewerblicher Grenzlandschaffen" (Bei den Ipielzeugmachcrn
im Erzgebirge ) .

Lichtbildervorirag . Im letzten „ReichSsportblatt" schildert Heim.
Rauschert seine schwierigen Faltbootfahrten . Dieser Verfasser hat
auch einen Schmalfilm gedreht , „ Faltboote aus Spitzbergen"

, den die
Karlsruher Kanuvcreine am Freitag zur Vorführung bringen
werden . Außerdem wird Willi Laengerers köstlicher „Indianerfilm "
zum Erstausführung kommen , der sicherlich viel Beifall finden wird .
Ein Ausschnitt vom vorigjährigen Besuch der ReichSsportführers in
Rappcnwört bringt noch einmal sehr lebendig den großen Tag der
GaufesteS in Erinnerung . Die Einnahmen werden der Sammlung
„ Mutter und Kind " abgelicfert .

Standkonzert . Durch den Gaumustkzug der ReichrarbeitSdiensteS,
ArbettSgau XXVII , Baden , findet am SamStag , 9 . Mat , von 17
biz 18 Uhr auf dem Platz vor dem Badischen StaatStheater « m
Standkonzert statt.

Soortamt
Heute Donnerstag laufen folgende Kurse:

Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Anfg., Fritz Kröber -Schul« .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 10 Uhr Hochschulstadion ;

18 .30 Uhr Helmholtzschule : 20 .15 Uür Munzschcr Konservatorium ;
Beiertheim : 16 Uhr Löwen ; Rüppurr : 20 Uhr Schulturnhalle ;
Grötztngen : 20—22 Uhr in der Turnhalle bet der Kirche ; Ett¬
lingen : 20 Uhr Festhalle.

Letberübungcn für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule; 20 Uhr Helm¬
holtzschule .

Deutsche Gymnastik, Frauen : 20.30 Uhr Musikhochschule .
Schwimmen, Frauen : 21 .30 Uhr Friedrtchrbad .
RetchSsportabzcichen, Mr . u . Fr . : 19.30 Uhr Hochschulstadion .
Jiu -Jttsu , Mr . u . Fr . : 20 .45 Uhr Hochschulstadion .
Reiten , Männer : 6 Uhr Fortg ., Reitschule der Weftenr ; Mr . u . Fr . :

21 Uhr Anfänger .
Dcutflhe Gymnastik (geschloffene Kurse für Frauen und Mäd¬

chen) . Beginn einer neuen Kursus am Montag . 11 . Mai , 20 Uhr,
im Munzschen Konservatorium , Waldstraße 79 . Tor Sportamt der
NSG „ Kraft durch Freude " führt somit 6 geschlossene Kurse in
„Teutsche Gymnastik" durch , und zwar : Montag , 20 Uhr : Munzsches
Konservatorium (Saal ) , Waldstr . 79 . Montag , 19 .30 Uhr : Südend¬
schule I , Südendstr . 35 . Dienstag , 9 Uhr : Gymnastikschule, Baisch-
stratze 8 . Mittwoch , 16,30 Uhr : Gymnastikschule, Yorkstr. 46. Ton -
nerrrag , 20 .30 Uhr : Musikhochschule , Kricgrstraße . Freitag , 19 .30
Uhr : Gymnastikschule, KriegSstr. 162.

Anmeldungen nehmen die Lehrerinnen vor und nach dem Un¬
terricht entgegen.

Auskunft in allen einschl . Fragen erteilt dar Sportamt der NSG
„Kraft durch Freude "

, Kaiserstr. 148 (Fernruf 7394 ) .

flmschwarzen Brett
crtSgruppe der NSDAP Rußheim . Heute abend halb 9 Uhr läuft

der Tonfilm der NS - Gaufilmstclle „Um dar Menschenrecht" im Rat -
bauSsaal . Hierzu ist die Einwohnerschaft etngeladcn . Für den RAD
und Kinder findet die Vorführung um 6 Uhr statt . Karten im Vor -
verkauf sind in den bekannten Geschäften zum Preise von 40 Pf .
erhältlich.

RS -Froucrrschaft, Ortsgruppe KarlSruhe Hardtwald . Der Heim¬
abend findet am Donnerstag , 7 . Mai , statt . Muttertagfsier . Er¬
scheinen Pflicht , pünktlich 8 Uhr.

Tagesanzeiger
Donnerstag , 7. Mai 1936

Theater
BadtscheS StaatStheater : 20 Uhr : Krach im Hinterhaus

Film
Atlantik : Aller hört auf mein Kommando
Gloria : Soldaten — Kameraden
Kammer -Lichtspiele : Die törichte Jungfrau
Palt : Ter Postillion von Lonjumeau
Rest : Soldaten — Kameraden
Schanburg : Gold nach Singapore
Union - Lichtspiele : Savoy Hotel 217
U .D . MUhlburg : Henkel -Persil -Tonstlm
Capitol : Savoy Hotel 217
Durloch : Skala : Die englilche Heirat
Durlach : Markgrafentheater : Kater Lampe
Ettlingen : Union : Friesenno «

Konzert / Unterhaltung
Bauer ; Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kassee de« Westens : Konzert
Löwenrachen; Kabarett
Museum : Künstlerkonzert
Odeon : Tanzabend
Pfannenfticl : Kabarett
Rocderer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hol : Tanz

Sonstiges
Schwarzwaldverein : Ltchtbildervortrag von Herrn Rudolf

^gm Banne der Dolomiten " , vereinrlokal , 20 Uhr.

ISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

m

Linier Zauberern und Hexenmeistern
Tleureut lachte — und wie ! — Ein richtiger „Kraft -durch -Kreude^ -Abend

Km . Neureut , 6. Mai . Neureut ging am Dienstagabend
später in die Federn als sonst, und die Leute , die aus dem
„Feldschlößchen" herauskamen trugen fröhliche , lachtränen¬
nasse und irgendwie von einem fröhlichen Erlebnis beein¬
druckte Gesichter mit sich herum. Während mehr als drei
Stunden waren sie die Hörerschaft dreier teils dämonischer
teils lustiger Hexenmeister gewesen , die zur Zeit im Gau
Baden für die NSG „Kraft durch Freude" verpslichtet sind :
der „3 Hi - Ba - Bo 's".

*

Es wurde ein richtiger sprühender KdF- Abcnd . Das
Neureuter ,,Feldschlößchen" ist kein Berliner Wintergar¬
ten, sein Grundriß ist nicht einmal ein regelmäßiges Vier¬
eck , glücklicherweise gibt es auch kein Parkett und keine
vornehm ächzenden Federklappstühle. Es gibt lediglich
Holzbänke und ebensolche Tische, so derb und urwüchsig ,
daß man gehörig darauf zuhauen kann , um die Wirkung
leiberschütterter Lachsalven abzuschwächen.

Der Saal war , wie die schöne Formel heißt , bis auf
den letzten Platz besetzt . Und da war alles da , was die
Dorfgemeinschaft überhaupt ausmacht : der Bürgermeister ,
Bauern und Arbeiter , genießerisch versunkene Großpapas ,
selbstbewußte Bäuerinnen , und aufgeputzte , frische Mä¬
dels, erwartungsfrohe Kinder, kecke Jungen , der Metzger¬
bursche im Arbeitsschurz, dazwischen fröhliche Menschen,
Reihe an Reihe, die Tag für Tag arbeiten und nun ge -

r . Hagsseld, 8. Mai . (Landwirtschaftliches .)
Unsere Tabakpflanzer haben nun auch mit dem Pflanzen
ihres kleinen Kontingents begonnen . Trotz der Ungunst
der Witterung strecken die Frühkartoffeln ihre krausen
Büsche in die Höhe : mit der ersten Bearbeitung ist be¬
reits begonnen worden. Wünschenswert ist , daß keine
Spätfröste mehr kommen , so daß ein reichlicher Ansatz der
Knollen möglich wird.

r . Hagsseld, 6. Mai . (Impfung .) Die Impfung
der Kinder findet in Hagsseld am Freitag , 8. Mai , im
Rathaus statt . Erstimpflinge um halb 11 Uhr, Wieder¬
impflinge um 11 Uhr.

o . Blankenloch , 6. Mai . (Veranstaltungen .) Die
hiesige Schützengesellschast hielt am letzten Sonntag aus
dem Schießstand bei der Psinz ihr diesjähriges Eröff¬
nungsschießen ab , das einett guten Besuch aufzuweisen
hatte. Die erzielten Leistungen der einzelnen Schützen
sind als sehr gut zu bezeichnen. — Am Sonntagabend
fand im Saale zum „Kaiser " eine Versammlung des VDA
statt , in der Pg . Mangold den Anwesenden in ausführ¬
licher Weise die derzeitige Lage der Volksgenossen außer¬
halb der deutschen Reichsgrenze schilderte . Weiter sprach
Pg. Mangold über die Aufgaben des VDA und dessen
Wirken für das Deutschtum im Ausland.

o . Blankenloch, 6 . Mai . (Vom Fußball .) Der
hiesige Fußballverein trägt am kommenden Sonntag ein
Privatspiel gegen Fußballverein Rußheim in Rußheim
mit seiner ersten und zweiten Mannschaft aus . Die Blan -
kenlocher möchten wir auch in diesem Spiel als Sieger
sehen. Die Fußballanhänger werden zu diesem Spiel
freundlich eingeladen.

o . Blankenloch , 6. Mai . ( 7 5. Geburtstag .) Dieser
Tage konnte in körperlicher und geistiger Rüstigkeit ein
geschätzter und beliebter Mitbürger , Schuhmacher Johann
Lehmann , seinen 75. Geburtstag begehen . Ter Jubi¬
lar gehört schon über ein halbes Jahrhundert dem hiesi¬
gen Militär - und Kriegerverein an. Lehmann genügte
seiner Militärdienstpslicht von 1881/84 bei der 1 . Komp ,
der 111er in Rastatt . Dem Geburtstagskinde noch nach¬
träglich unsere besten Wünsche.

kommen waren , eine lebensfrohe Stunde -zu feiern. Und
der Rauch stieg aus den Zigarettenmündungen und den
Kratern ehrwürdiger Pfeifen zur hohen Decke empor und
dann ging der Vorhang auf, und eine schwarzgekleidete
Gestalt, wuchtiger Korpus , rundes rosiges Gesicht begann
mit unermüdlichem Mundwerk die erste, aber gleich solid
gebaute Brücke zu seinen Hörern zu schlagen. Richard
Hinz ist ein liebenswürdiger Mann , der deutsch zu
reden versteht . Er sang Lieder zur Laute, witzelte dazwi¬
schen keck und doch mit Maß und Ziel , erzählte und redete ,
sang und flennte, und alles ist von vornherein darauf an¬
gelegt , die hier und da noch in den Köpfen der Hörer be¬
harrlich sich aushaltenden Sorgen und Alltagsgedanken
herauszutreiben . Das gelingt ihm vorzüglich , man setzt
sich aufrechter hin, ist ganz im Banne des frohsinnigen
Meisters, und was für ein Beifall setzt ein, als Herr Hinz
hinterm Vorhang verschwindet !

*
Die Bühne im „Feldschlößchen" ist ja ziemlich primitiv

und kennt auch kein gedämpftes, magisches Licht und besitzt
auch keinen Doppelboden, keine Versenkung und keinen
Schnürboden. Immerhin , der Eindruck ist ein eigenarti¬
ger, als ein schlanker Herr erscheint , mit bräunlichem Ge¬
sicht und bräunlichen Händen, schwarzen Haaren und ge¬
schmeidigen Bewegungen: der Zauberer Baccesino .
Falsch wie alle Zauberer beginnt er sein dunkles Werk ,
indepr er seine weißen Zähne im Lächeln zeigt und die

o . Blankenloch , 6. Mai . ( Bekanntmachungen .)
Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die
Impfung der Schüler und der Kinder am Freitag - den
8 . Mai , im Rathaus , vormittags 9 Uhr, stattfindet. Am
12 . Mai findet in unserer Gemeinde die Vormusterung
der Pferde statt . Näheres hierüber ist am Rathaus an
der Bekanntmachungstafel angeschlagen.

Büchig , 6 . Mai . (Dreißig Jahre Turnver¬
ein . ) Ter Turnerbunö Büchig blickt im Jahre 1836, dem
Jahr der Olympiade, auf sein 30jähriges Bestehen zu¬
rück . Das Jubiläum soll mit einem Stiftungsfest , ver¬
bunden mit Fahnenweihe, begangen werden , das am 11 .,
12 . und 13. Juli stattsindet .

tt . Neureut , 6 . Mai . (F i l m a b e n d .) Am Freitag
wird im „Lamm " ein Film aus dem deutschen Handwer¬
kerleben „Zwischen Himmel und Erde" zur Aufführung
gelangen. Ehrlichkeit , Fleiß und innere Sauberkeit über¬
winden Schiebertum und moralische Haltlosigkeit und ver¬
bürgen als Leitmotiv in diesem Film einen wirtschaft¬
lichen Ausstieg . Für Jugendliche wird am Nachmittag ein
besonderes Programm gezeigt .

L . Forchheim , 6 . Mai . ( Frühjahrskonzert .) Der
Harmonikaspielring Forchheim veranstaltete am Sonntag¬
abend im Schwanensaal sein erstes Frühjahrskonzert , das
sehr gut besucht war und manche musikalische Delikatesse
brachte . Die Spielschar unter H . Schlotters Leitung be¬
wies ihren aufwärtsstrebenden Fleiß ebenso wie ihr be¬
achtliches bereits errungenes Können und konnte so un¬
schwer freudigen Beifall ernten.

kttlingen Land
* Bruchhausen, 6 . Mai . Erhängt aufgefun -

d e n wurde im Hardtwald bei Karlsruhe ein etwa 35-
jähriger verheirateter Mann namens Speck von hier, der
seit einigen Tagen vermißt wurde. Was den Mann zu
der Tat getrieben hat, ist unbekannt.

i Zuhörer versichert , daß er selbstverständlich nur ehrlich
I schwindeln werde . Und dann beginnt die Magie „die

schwarze Kunst ". Welches gewöhnliche Auge vermöchte dem
blitzschnellen Spiel der Zaubererhände zu folgen ! Aber
auch als Baccesino einmal — er tat es öfters im Verlaus
des Abends — der mitgehenden Versammlung die Technikt
seiner Zauberei in allen Einzelheiten erklärte — aber er
erklärte eigentlich doch nichts und überraschte die Ver¬
zauberten nur mit weiteren Geheimnissen seiner Kunst .
Denkt nur mal an die Sache mit den zerrissenen Zeitun¬
gen . Und der Magier ließ aus einem Weinglas Spielkar¬
ten herausspringen , auf Kommando des Publikums . Er
selber stand fünf Meter davon entfernt und tat gar nichts
— oder doch ? Niemals werden wir hinter die Kulissen der
unbegreiflichen fröhlichen Zauberei blicken können . Es
stimmte schon , wenn Baccesino sagte : „Liebe Freunde ,
wenn ihr glaubt, ich Hab' eben was gemacht, dann Hab ich
gar nichts getan. Und wenn ihr aber überzeugt seid , ich
hätte keine Hand gerührt — da . -n, ja dann ist der Trick
schon lange fertig." Baccesinos Blick ist ein zwingender
Blick, aber ebenso unwiderstehlich ist sein Humor, sein
dämonischer Humor. Im Leben möchte man nicht gern
hinters Licht geführt werden, so ein Zauberer aber macht
das auf eine derartig liebenswürdige Art . . . Baccesino ist
ein Mann der Ueberschauungen . Er geht durch die Bank¬
reihen, greift den Leuten Geldstücke aus allen möglichen
Taschen , schüttelt ste dem Herrn Bürgermeister aus dem
Aermel, holt eines dem Großvater unterm Schnauzbart
weg und streift viele Münzen auf einmal dem kleinen
Fritzchen vom flachsblonden Schädel herunter in den Sekt¬
kühler . Und immer antwortet der stürmischen Heiterkeit
der Gemeinschaft das diabolische, wahrhaft teufliche Ge¬
mecker des Zauberers , von dämonischem Grinsen begleitet.

*

„Bolli " hingegen ist ein gänzlich unteuflischer Mensch.
Auch er ist ein Zauberer , aber ein musikalischer. Ein herz¬
gewinnender Musikant, ein Fahrradkünstler , ein Meister
komischer Mimik und rührend lächerlicher Bewegungen.
Bolli ist richtig ! Einer einzigen Saite entlockt sein Bogen
süße Melodien. Und wie vermag Bolli zu erzählen, zu
parodieren, zu witzeln !

*
Drei Männer gestalteten diesen frohbewegtcn Abend ,

drei vielseitige und vielgereiste Künstler, die nun im
Dienst der NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " überall
in schlichten Gasthaussälen vor der offenen Herzlichkeit
des Volkes spielen . Die Volksgenossen der Torfgemein¬
schaft kamen von schwerer Arbeit in diesen Saal ; hätten
die Künstler mit überlegener Routine ihr Programm
herunterspulen wollen , sie wären ohne Dank und Beifall
geblieben . Gerade weil es an allen Requisiten fehlte , an
jeder technischen Illusion , an jeder durch prächtige und lu¬
xuriöse Ausstattung bedingten Ablenkung — darum muß¬
ten sie mit allem Einsatz ihres Könnens spielen . Und sie
taten es mit Freude . Und Neureut erlebte seine erste rich¬
tige KdF-Veranstaltung — einen Abend voll Schwung
und echter Lebensfrische . Man wird sich noch eine WeHe
davon zu erzählen haben !

Vurlack -Land
W . Söllingen , 6. Mai . ( Zusammenstoß .) Am Mon¬

tagabend um halb 11 Uhr ereignete sich auf der Land¬
straße zwischen Berghausen und Söllingen ein Autozu¬
sammenstoß . Personen wurden nur leicht verletzt . Das
eine Auto wurde vollständig zertrümmert .

fl. Stupfcrich, 6. Mai . (D i e s u n d b a s .) An der
Ausschmückung des Maibaums , der hier noch einige Zeit
aufgestellt bleibt , haben sich die hiesigen Handwerker her -
vorragend beteiligt. In den schön bemalten Schildern
sind alle handwerklichen Berufe , die in unserem Ort an¬
sässig sind , symbolisch vertreten : die Sattler , Maler , Ta¬
peziere , Schmiede , Schlosser, Blechner , Wagner, Gipser,
Schreiner, Tischler , Zimmerer , Metzger und Bäcker . —
Anläßlich des Nationalen Feiertages nahm die Firma
P . Becker die Ehrung von 8 Gefolgschastsmitgliedernfür
16jährige, treue Dienstleistung vor. — (Hohes Alter .)
Frau Wilhclmine Seidel , Witwe geb . Kunz, hier,
konnte am 4. Mai ihren 76. Geburtstag begehen. Wir
wünschen ihr einen sonnigen Lebensabend.

Blick über die Hardt

Hforzheimer Theater - und Kunstbries
Schluß der Spielzeit

Die erste Spielzeit unseres Stadttheaters '
ist beendet und die Pforten des Musentempels sind ge¬
schlossen : allerdings ganz ohne Theater sind mir glück¬
licherweise den langen Sommer über doch nicht, denn
bald beginnen die Vorarbeiten zu den für die Monate
Juni bis August festgelegten Freilichtspielen auf
der so schön und günstig gelegenen Burg Kräheneck .

Der Monat April brachte zum guten Ausklang noch
zwei Neueinstudierungen . Das Schauspiel schoß da¬
bei mit der wirklich echten , ganz ausgezeichneten Volks¬
komödie in drei Akten von Edgar Kahn und Ludwig
Bender : „Spatzen in Gottes Hand" entschieden den
Vogel ab . Der Erfolg , den sich das liebenswürdige Werk
an einer großen Anzahl von Bühnen errang , blieb ihm
auch hier treu . Ebenso reizvoll im dichterischen Vorwurf
wie beherrscht im dramatischen Aufbau bedurfte es nur
noch der lebendigen und einfallsreichen, alle Wirkungs¬
möglichkeiten ausschöpfenden Inszenierung durch Franz
Otto und des bestens abgetönten Zusammenspiels des
Ensembles, um bas Publikum zu begeistern und zu herz¬
lichem Beifall zu zwingen. Die durchweg dankbaren Rol¬
len fanden alle die geeigneten Vertreter . Im Mittel¬
punkt der Handlung steht der Sparkassenangestellte Peter
Kreudcr , den Georg Sertel treffend charakterisierte
und mit feinen Einzelziigen ausstattete , bestens assistiert
von Helga D o ü r n in der Rolle seiner jungen hübschen
Frau Kathrin , der die Tränen ach so locker sitzen . Curt
Müller und Gisela Lohr bildeten die derb -komischen
Elemente als echtes Berliner Ehepaar , Wurstfabrikant
Plümecke und Frau , welch letztere in jeder Beziehung
sehr resolut das Kommando führte . Bernd Schorle -
mer schuf als zweiselhaster Direktor Bachmann ,n
Maske und Haltung wieder eine prägnante Type. Alex
Vogel hatte wie immer gelungene Bühnenbilder gestellt.
Tie Operette hatte mit der Lustspiel - Operette von Mo l-
ler und Sacks , Musik von Willy Meisel : „Die
Frau im Spiegel " einen weniger glücklichen Griff
getan, denn dieses in jeder Beziehung zwiespältige Werk
bedarf einer restlos ausgezeichneten Aufsührung. um sich

durchzusetzen. Trotz aller Anstrengungen von Adolf
Walther als Spielleiter und Hans Oldenbürger
am Pult fehlte der Schmiß und Schwung , weil Heinz
A ch g e l i s der tragenden Rolle des Komponisten Hell¬
mer darstellerisch nicht entfernt gewachsen war und sich
keine Möglichkeit bot , wenigstens einen gesanglichen Aus¬
gleich zu schassen : so sehr sich auch Lisl Stammberger .
Charlott Goepfert , Adols Walther und Hans
Günther in den größeren Partien durch ausgelassene
Spiellaune um den Erfolg bemühten, es blieb eine blasse
Angelegenheit.

Der letzte Abend dieser Spielzeit brachte noch einmal
ein ausverkauftes Haus (ein hier seltener Anblick) und
er schenkte uns allen ein großes und nachhaltiges künst¬
lerisches Erlebnis . Heinrich George , einer unserer der¬
zeit bedeutendsten , gewiß aber der vitalste, lebensecht¬
urwüchsigste unserer deutschen Schauspieler, gab mit sei¬
nem Ensemble ein Gastspiel mit der bekannten Komödie
von Hialmar Bergmann : „D e r N o b e l p r e i s" . George
mit seiner reifen, in ihrer Art unübertrefflichen und ein¬
maligen Kunst der Menschengestaltung brachte uns den
Ingenieur Swedenhjelm sowohl in der Gesamtanlage,
wie in den vielen feinen Einzelzügen menschlich so nahe,
daß er gleichermaßen bezwingend wirkte in seiner Fröh¬
lichkeit wie erschütternd in der Tragik seines vermeint¬
lich beschmutzten Ehrgefühls . Und doch war es kein Star -
gastspiel . denn auch alle übrigen , so vor allem Werner
Scharf . Wolsgang Klein , Bertha Drews und Wer¬
ner Stock boten in ihren Rollen ausgezeichnete Lei¬
stungen . so daß wir in der Inszenierung von Detlef
S i e r ck ein erfreulich geschlossenes Ensemblespiel bewun¬
dern konnten . Der Beifall war denn auch entsprechend
herzlich und stürmisch und er schien kein Ende nehmen
zu wollen.

Die Bilanz dieser Spielzeit unseres Stadttheaters ist
alles in allem sehr zufriedenstellend . Der Spielplan war
vielseitig und abwechslungsreich und er stand auf einer
beachtenswerten, künstlerischen Höhe . Die Gesamtzahl der
Veranstaltungen in 8 Monaten betrug 266 . Davon ent¬
fallen auf das Schauspiel 117 Aufführungen mit 16 Wer¬
ken , von denen „Die drei Eisbären " : „Hilde und die 4
PS " und „Christa, ich erwarte dich" mit 13 , 12 , 11 Vor¬
stellungen an der Spitze stehen. Die Oper hatte mit 7 Wer¬

ken 47 Aufführungen , davon : „Die Hochzeit des Figaro "
( elfmal) „Tosca " (zehnmal) „Rigoletto" (neunmal ) . Die
Operette kam mit 8 Werken auf 67 Ausführungen, und
zwar u . a. „Die Tänzerin Fanny Elßler " (zwölfmal) ,
„Schwarze Husaren" und „Clivia" ( je elfmal) , „Dersflin -
ger " (zehnmal) . Die Tanzgruppe trat mit zwei Tanz¬
abenden in Erscheinung . „Das Sinfonie - und Stadtthea¬
terorchester " unter Leitung von Kapellmeister Hans Leger
führte 4 Sinfoniekonzerte durch, deren Träger die Ton¬
kunstgesellschaft Pforzheim war . Schließlich wären noch
24 Sonderveranstaltungen (Morgenfeiern , Ensemble -
Gastspiele usw . ) zu erwähnen.

Intendant Epersberg , der zielbewußt den Neuaufbau
des Stadttheaters einleitcte, scheidet mit Schluß der Spiel¬
zeit aus . An seine Stelle tritt der zum Intendanten er¬
nannte Spielleiter und Schauspieler Franz Otto , der be¬
reits seit 6 Jahren hier tätig ist . Von den Solomitgliedern
scheiden außer den bereits früher Genannten noch aus :
Lisl Stammberger , die nach Hildesheim verpflichtet ist,
Hans Günther , Adolf Walther , alles Kräfte, die nicht
leicht vollwertig zu ersetzen sein werden. Ein Wort des
Lobes gebührt auch dem Dramaturgen Willy Grüb für ^ie
Herausgabe der immer inhaltsreichen Pforzheimer Thea¬
terblätter : „Die Szene".

In einer Tichterstunde des Deutschen Schesfelbundes
las Staatsschauspieler Friedrich Prütcr , der hervorra¬
gende Sprecher, die Novelle : „Juniperus " von Scheffel
mit starker Eindringlichkeit und Gefnhlsticfe. Tilly Harsch
umrahmte die Veranstaltung mit Liedern von Strauß ,
Wolf und d ' Albert . begleitet von Hans Oldenbürger . Wie
mir hören , wird nun auch in Pforzheim eine Ortsgruppe
des Scheffelbundes ins Leben gerufen und ab Herbst etwa
allmonatlich Vortragsabende veranstaltet iverden, wie sie
sich bereits in Karlsruhe und Stuttgart so schnell einge¬
bürgert haben .

Barnabas von Geczy konnte mit seinen Solisten hier
im Saalbau vor vollständig ausvcrkauftcm Haus einen
großen Triumpf feiern: der Beiiall war über alle Massen
stürmisch und die begeisterten Hörer trotzten Zugabe um
Zugabe ab. Ter stimmgewaltige Bassist Wilhelm Strienz
und der lustig -witzige Ansager Fritz Lafontaine hatten
nicht geringen Anteil an dem durchschlagenden Erfolg.

Aka.
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Arbeitsreiches Bergwachtiahr Mes Gräberfeld auf dem Danzberg
Aus der Frühgeschichte des Stadt chens ObergrambachSamariterdienst - Verhütung von Waldbränden

( Fortsetzung uns Schluß)
Diese Naturschutzarbeit ist begreiflicherweise

nicht immer leicht und bequem . Leider steht immer noch
em Teil der Bolksgenofsen den Bestrebungen der Berg¬
wacht fremd , ja voll Widerstand, gegenüber. Diese Leute
meinen noch immer, was da draußen in der Natur lebt ,
wächst und blüht, gehöre ihnen allein und sie könnten da¬
mit treiben , was ihnen beliebt. Hier zeigt sich die Not¬
wendigkeit , daß Frontsoldaten des Naturschutzes antreten ,
die mit Liebe und Geduld, wenn nötig aber auch mit aller
Energie diese Schädlinge am Volksganzen zur Ordnung
rufen ! Es ist nicht immer Böswilligkeit , sondern vielfach
nur Unkenntnis und Unverstand im Spiele . Da ist der
Bergwachtmann unermüdlich im Belehren und Wecken des
Sinnes für das geheimnisvolle Leben und Weben im
Gottesgarten Natur . Nur wo es gar nicht anders geht ,
greift er auch einmal zu den Mitteln der Strenge , sogar
Härte . Dies gilt auch der Jugend gegenüber, die , leider,
immer noch den größten Hundertsatz der Missetäter stellt.
Elternhaus und Schule müssen da der Bergwacht unter
die Arme greifen. Die Jugendorganisationen des neuen
Staates haben strenge Weisungen erlaffen. Alles können
st« aber allein nicht schaffen . -

Neben der Sommertätigkeit ist , mit der ständig zu¬
nehmenden Bedeutung des Wintersports , eine Hauptauf¬
gabe der Bergwacht ihrSanitäts - und Rettungs¬
dien st in den verschneiten Bergen . Wenn es einmal
Gemeingut würde, was da von den stillen , ernsten Berg -
wachtmännern ohne großes Tamtam an Entsagung und
Aufopferungsbereitschaft geleistet wird, wären Fragen
wie : „was ist das eigentlich : die Bergwacht und was wol¬
len die ? "' schlechtweg undenkbar. Wenn andere, nur mit
ihrem eigenen lieben Ich beschäftigt, ihrem „Sport " nach -
gehen , steigt der Bergwachtmann in Nacht und Nebel,
ohne Rücksicht auf „Schneeverhältnisse " und „Wetter" hin¬
auf auf seine Station , die er auch bei strahlendstem
Sonnenschein und Prachtschnee nicht verlaffen darf . Ge¬
duldig wartet er auf den nächsten „Fall "

, oder er wird zu
Bergung und Abtransport eines schwerer Verletzten ins
Gelände gerufen. Und , zu den Kosten, ist für seine
Nächstenliebe häufig noch Undank sein einziger Lohn . i

Daß auch der letzte Winter , trotz seiner Schneearmut,
da noch genug Aufgaben stellte, sollen einige Zahlen aus
dem von Sanitätsobmann P r i n tz erstatteten Unsall-
bericht zeigen .

Zu der z . Zt . 82 Mitglieder aus allen Ständen und
Berufen umfassenden Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der
BW haben entsandt : Schwarzwaldverein : 42, Skiclub
Karlsruhe : 15, Alpenverein : 6, Skiclub Ettlingen : 0,
Karlsruher Turnverein 1848 : 5, Schwäb. Albverein : 2 ,
Waffersport Maxau : 2, Eisenbahnsportverein : 2, Kanuclub
Rheinbrüder : 1, NS -Dolkssport : 1.

ES waren eingesetzt und an nachstehend ersichtlichen
Unfallhilfen beteiligt :

BW - BW - Zahl der Davon
Stationen Männer Unfälle Abtiansporte Dlenstsonntage
Hunbseck 88 55 11 18
Unterstmatt 34 45 9 17
Ruhestein 84 42 17 17
Mummelsee 84 86 2 17
Dobel 24 27 7 12
Badener Höh« 11 21 4 6
Hornisgrinde 86 19 1 18
Battert 64 18 2 (tot) 82
Schliffkopf 34 9 3 17
Darmst . Hütte 12 6 — 6
Auf Streifen 73 12 8 6

Die Unfälle verteilen sich auf:
Art der Unfälle

Hautabschürfungen 111 Erkrankungen 9
Zerrungen (Hand) 82 Brandwunden 8
Zerrungen (Fuß ) 92 Tod (Absturz ) 2
Schädel , Augen 88 Armbruch 1
Beinbruch 9 Knöchelbruch 1

Alter und Geschlecht der
schwereren Verletzungen

männlich weiblich
unter 28 : 12 2
28 — 88 : 18 16
81 — 48 : 7 4
über 40 : — —

Eine ganze Reihe leichterer Fälle , die statistisch nicht
erfaßt wurden, kommen zu vorstehenden Zahlen noch
hinzu. Diese Aufstellung ließe allerlei interessante Schlüffe ,
die hier zu weit führen würben, zu . An den Hilfeleistun¬
gen haben die Karlsruher , Badener und Ach« rner Kame¬
raden gleichen Anteil . Der erstmals vertretene Schliffkopf
ist als neue Station Hinzugskommen , eigentlich eine
schwäbische Angelegenheit. Merkwürdigerweise hat sich
Württemberg der Deutschen Bergwacht aber noch nicht an¬
geschloffen. Vielleicht deshalb, weil sie, wie Kam. Printz
mit feinem Humor bemerkte , eine „bayerische Erfindung "
ist. -

Reben der Hilfe am Menschen darf hier auch noch ein
Winterhilfswerk der Bergwacht an der Tierwelt Erwäh¬
nung finden : Vogelfütterung großen Stils fern mensch¬
licher Siedlungen , wo sonst niemand daran denkt.

Die erste Hilfe der Bergwacht wird , wie immer wieder
zum Ausdruck kommt , von Aerzten, Krankenhäusern und
Krankenkaffen sehr geschätzt und als vorbildlich anerkannt .

— Zusammenarbeit mit Polizei - und KorstbehSrden

Lange Krankenlager , oft wohl auch Siechtum und Schlim¬
meres wird durch sie verhütet.

Es folgte nun der durch Kamerad F r ö s ch e r erstat¬
tete Kassenbericht , der nur die selbstverständliche
Ordnungsmäßigkeit aufzeigen konnte. Erfreulicherweise
ist es durch mehrfache Zuwendungen , auch amtlicher Stel¬
len, und sorgsame Wirtschaft möglich gewesen, das Ft »
nanzschisflein über alle Fährniffe hinwegzusteuern.

Die Bestätigung der Vorstandsmitglieder in ihren
Aemtern auf ein weiteres Jahr , und ein warmer Dank
des Vorsitzenden des Karlsruher Schwarzwaldvereins ,Studienrat Linz , an Kamerad Speck, sowie Anerkennung
des Wirkens der Bergwacht leiteten über zum allgemei¬
nen Teil , der eine lebhafte Aussprache über verschiedene
Punkte : Säuberung bestimmter, vielbegangener Wanber-
gebiete von unschönen Erscheinungen, Fahrtverbilligung
für die diensthabenden Bergwachtmänner seitens der
Eisenbahn und Post, Fragen des Klettersportes (Absturz -
ursachen ) am Battert u. a ., ergab. Die Vertreter der zu¬
ständigen Behörden sagten nachdrückliche Unterstützung
der vorgebrachten Wünsche zu.

So konnte der Vorsitzende , Kamerad Speck, die wie
immer harmonisch verlaufene Hauptversammlung
schließen.

Jeder Teilnehmer des intereflanten Abends wird mit
dem Bewußtsein nach Hause gegangen sein, daß die
Deutsche Bergwacht, ganz im Sinne des neuen Staates ,
fest auf ihrem Platze steht und ihren Mann stellt , wo
immer es gilt. I . F . G.

Sonntags -Rückfahrkarten zur Großkundgebung
„Seid gastlich "

Zur Erleichterung des Besuches der Willenskundgebung
für den badischen Fremdenverkehr am 9. Mai 18.88 Uhr
in Baden-Baden, hat die Reichsbahn-Direktion Karlsruhe
gegen Vorlage der Einladungskarte die Benützung von
ermäßigten Sonntags -Rückfahrkarten schon ab Samstag ,
9. Mai , 8 Uhr, genehmigt.

*

* Pforzheim, 6 . Mai . lGlück i nt Unglück .) Zwi¬
schen Pforzheim und Dietlingen geriet beim Ausweichen
ein mit 32 Person«» besetzter Omnibus auf die Straßen -
böschung, von wo er in den Straßengraben fiel . Perso¬
nen wurden nicht verletzt . Auch der Sachschaden ist
gering.

Obergrombach, 8. Mai . Unter den vielen Gewann¬
namen ist der Danzberg mit seinen Deutungen wohl
der umstrittenste in der Gemarkung Obergrombachs. Das
Gewann behütete bis vor kurzem eine wichtige Urkunde
aus den ersten Zeiten des Städtchens. Auf feinem Süd -
westhang haben die ersten Siedler ihre Toten bestattet. Es
ist allgemein im Dorf bekannt, daß am Danzberg schon
öfters bei Erdbewegungen Menschenknochen, ja sogar
ganze Skelette mit Lanzen, Scherben usw . gefunden wor¬
den sind . Das ist allerdings schon eine Reihe von Jahren
her . Da die Finder von der Bedeutung der Funde mei¬
stens nicht unterrichtet waren , so gingen die Urkunden aus
Overgrombachs Urzeiten unbeachtet verloren . Die heutige
Zeit steht dem Erbe der Vorfahren anders gegenüber und
schätzt die Bodenurkunden, weil wir aus ihrer Kenntnis
nicht nur wichtige Aufschlüsse aus der Frühzeit unserer
Kultur erhalten , sondern vor allem deshalb, weil aus
ihnen das Erbe der Ahnen so deutlich zu uns spricht.

Durch das Entgegenkommenverschiedener Grundstücks¬
eigentümer und die tatkräftige Unterstützung des Bürger¬
meisters Wolf konnte dem Danzberg im April sein bis¬
her gehütetes Geheimnis ergraben werden. Auf einem
Grundstück sind fünf Gräber mit Beigaben frei¬
gelegt worden, auf einem anderen schon über ein Dutzend .
Auffallend ist die sorgsame Niederlegung der Toten in
einem engen Grabschacht. Die Lage ist so, daß das Gesicht
der aufgehenden Sonne entgegenschaut . Meist ist es nach
Norden ober Süden gerichtet .

Auffallend ist die Tatsache , baß viele Gräber über¬
haupt keine Beigaben mehr enthalten , während wieder
andere sehr reich mit Waffen, Glas und Tongefäßen auS -
gestattet sind . Nach damaliger Sitte wurde der freie Mann
im Schmuck der Waffen, dem sogenannten Heergeräte bei¬
gesetzt . Die Obergrombacher Toten scheinen vor allem mit
Speer , Dolch, Pfeil und Bogen ausgerüstet gewesen zu
sein. Dazu wurde ihnen meist der doppelkontsche Tontopf,
sowie ein Trinkbecher aus farbigem Glas ins Grab gege¬
ben . Die Eigenart der Becher besteht darin , daß sie keine
Standfläche besitzen, sondern in leerem Zustand umgekippt
auf den Tisch gestellt werden können . Der doppelreihige
Beinkamm, zu Füßen liegend , fehlt bei der Grabausrü¬
stung fast nie . Die Frauengräber haben auffallenderweise
auch Waffen in Form kurzer eiserner Messer . Webgewichte,
farbige Perlen und Schmuckgerät aus Bronze vereinigen
sich zu einer hübschen Garnitur , die auch einer heutigen
Frau gut zu Gesichte stehen würde. Wie bei den Krieger¬

gräbern sind ihrem letzten irdischen Haus Tongefckße aus
ihrer Hauswirtschaft, sowie farbige Trinkgläser beigege -
ben.

Mit grober Anteilnahme verfolgt die einheimische Be-
völkerung die Ergebnisse der Grabung . Fast andächtig
steht groß und klein an den Gräbern der Ahnen, die sich
auch noch im Tod als ehr- und wehrhafte Bauern zu er¬
kennen geben . Die Siedlung Obergrombach hat ihren Na¬
men von dem durch den Ort fließenden Grumbach und
wird 79 unter derselben Bezeichnung erstmals genannt .
Das will natürlich nicht besagen , daß es nicht schon früher
bestanden hat . Nach den vermutlichen Ausmaßen des Berg -
friebhofs ist es sogar sehr wahrscheinlich , zumal im Ge¬
wann Steinhaufen ein römischer Gutshof ausgegraben
wurde, dessen brauchbare Ackergrundstücke ben landsuchen¬
den Germanen höchst willkommen gewesen sein mußten.
Unter gewissem Vorbehalt kann über die Zeitstellung deS
Reihengräberfeldes gesagt werden , daß es frühestens 588
nach Christus angelegt und spätestens um 888 wieder ver-
lassen worden ist. Die Abstände zwischen ben einzelnen
Gräbern läßt auf eine fippenweise Bestattung der Ver¬
storbenen schließen.

Beschaut man sich die charakteristischen Vertreter deS
Obergrombacher Bauerntums von heute etwas näher an,
so möchte man glauben, die Nachfahren jener Toten vom
Danzberg vor sich zu haben, so sehr hat sich das „fränkische
Gesicht " in ihrem Blute fortvererbt .

15 000 Pimpfe sind eingerückt !
Wie die Abteilung Presse und Propaganda deS Ge¬

bietes Baden der Hitlerjugend mitteilt , sind am 28. April
in Baden insgesamt ca . 15 008 Pimpfe im Alter von
10 Jahren im Jungvolk neu ausgenommen morden. Die
Pimpfe haben eine Probezeit von einem halben Jahr
durchzumachen , wonach die sog. „Pimpfenprobe" abgelegt
werben muß . In der Probezeit gelten die Jungen
als Anwärter .

Der Adolf -Hitler-Marsch der badischen HI
Wie bereits bekannt gegeben , wird auch in diesem

Jahr anläßlich des Reichsparteitages der Adolf - Hit¬
lermarsch der Hitlerjugend durchgeführt . In
zehntägigem Marsch werden sämtliche Bann - und Jung -
bannfahnen des ganzen Reiches nach Nürnberg getragen.

Der Weg der badischen Marschteilnehmer geht von
Karlsruhe aus über Durlach—Pforzheim—Stuttgart
Schwäbisch Gmünd— Aalen—Nördltngen—Hungershaufen
Schwabach—Nürnberg . Am 8. August erfolgt der Ein¬
marsch in Nürnberg , während die Glocken feierlich den
Parteitag einläuten .

Am Parteitag selbst, der vom 8. bis 14. September
stattfindet, nehmen von Baden 1800 Hitlerjungen teil.

Lmrddienstgruppen der Hitlerjugend
Tausende von badischen schulentlassenen Jungen wer¬

den in Baden in Landdienstgruppen zusammengefaßt , um
auf der Scholle bei Bauern in enger Verbundenheit mit
dem Land zu arbeiten .

Die Jungen wohnen in den Dörfern zusammen , ar¬
beiten tagsüber getrennt bei den einzelnen Bauern und
kommen am Abend wieder zusammen. Auch auf sport¬
lichem und weltanschaulichem Gebiet werden die Jungen
geschult. An der Spitze der Landbienstgruppen steht je¬
weils ein Landdienst -Gruppenführer , der für die Dienst¬
gestaltung verantwortlich ist . Gemeinsam mit der HI
der betreffenden Ortschaft wird der Hitlerjugend -Dienst
dnrchgeführt.

FÄHrerlehrgänge der HI
In der Jugendherberge auf dem Dilsberg bei

Neckargemünd und auf dem HJ - Stadion in Freiburg
werben augenblicklich Führerlehrgänge für Stammführer
des Jungvolks und Unterbannführer der Hitlerjugend
burchgeführt. In Sport und in weltanschaulicher Schu -
lungsarbeit werden die HI - und Jungvolkführer ein¬
heitlich ausgerichtet und legen die Prüfung für baS HJ -
Leistungszeichen ab . Nach jeweils 8 Tagen werden neue
Lehrgänge einberufcn.

Arbeitsveteranen werden geehrt
- Lörrach , 6. Mai . Walzendrucker Wilhelm K ä u f l i n

konnte dieser Tage das seltene Arbeitsjubiläum einer
ununterbrochenen 68jährigen Tätigkeit bei der Firma
Köchlin, Baumgartner L Co. begehen . Der Jubilar , der
sich unter seinen Kameraden größter Wertschätzung er¬
freut und dem als hochwertigen Facharbeiter die größte
Druckmaschine des Werkes anvertraut ist, wurde von
der Betriebsfübrung reich geehrt und mit einem hübschen
Geschenk bedacht.

Weil am Rhein , 8. Mai . Am nationalen Feiertag des
deutschen Volkes konnte die Firma Färberei und Appre¬
tur Schusterinsel vier Gefolgschaftsmitglteder für 40jäh»
rige Dienstzeit ehren.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

«njÄ . i .yJ rr

Donnerstag
7. Mai

6.05 Gymnastik I (©ludet) .
6.30 grühkonzert .
7 .00—7.10 Frühnachrtchten .
8.05 Wetterbericht. Bauernfl.
8.1« Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Konzert „Für die Arbeit »,

kameraden in d . Betrieben .

9.30 „Bon Buttermilch und
Sauermilch " .

10.00 Bolksliedstnge».
10.30 Bunte» Schallplattenkonz.
11.3« „Für dich . Bauer!"
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.

14.00 „Allerlei von 2 bi» 3".
15.30 „Deutsche Mütter in

Briefen ".
16.00 Mustk am Nachmittag.
17.45 „Die Kette »on Anfang

an . . ."
18.00 Au» Karl »ruhe : Sin bun -

te» Konz, mit Paul Lincke .
19.00 Kamerad Krause.
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Große » Orchesterkonzeri,
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport.
22.3« Tanzmusik.
24.00 Operette und Tanz .

Freitag
8. Mai

6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.3« Frühkonzert de » Mustk.

korp » bet Flak-Reg . 11.
7.00- 7.1« Frühnachrtchten .
8.05 Wetterbericht. Bauernsunk
8.1« Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Musikalische Frühstück».

paust .
10.00 Da » Pferd, ein tausend -

jähriger Arbeittkamerad .
10.00 Bunte » Schallplattenkonz.
11.30 „Für dich, Bauer !"
12.00 Mit,ag»konzert.
13.00 Wetterbericht, Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bi» 3" .
15.3« „Al» der Maikäfer zum

Mond fliegen wollte".
16.00 Mustk am Nachmittag.

17.45 „Die Funkstation der
Kameradschaft 3".

18.00 Unterhaltungäkonzert .
19.00 Junge Lyrik.
19.15 „Maienzeit bannet Leid" .
19.50 Au» Mannheim : Reich »-

fachaurstellung de » deut¬
schen Bäckerhandwerk» tn
Mannheim .

20.00 Nachrichtendienst.

20.10 Au» Karläruhe : „Solda¬
tenleben , da» heißt lustig
sein !"

21 .00 „Anna dunnemal » und
heute"

22.00 Nachricht. , Wetter , Sport.
22.20 Worüber man tn Amerika

spricht.
22.30 Unterhaltung »k»nzert .
24 .00 Nachtmusik.

Samstag
9 . Mai

6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 „Fröhlich klingt'» zur

Morgenstunde ".
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht, Baueinfunk .
8.1« Gymnastik II (Glucker ) .

8.3« Froher «lang zur Arbeit » ,
paust .

10.00 Da» junge Deutschland.
11.30 „Für dich , BauerI"
12.00 « ul Karl «ruhe : „Bunter

Wochenende".

13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bi » 3" .
15.00 Hilfe I Hilst I
16.00 „Freut euch de » Leben» ".
18.00 „Tonbericht der Woche " .
>8.30 „Frische Brise ".
19.00 Opereilen klinge.

20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 „Maimond ".
21 .15 „Auttanz" .
22.00 Nachricht., Setter , Spork .
22.3« . . und morgen ist Son».

tag ".
24.00 Nachtmust».

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
7 . Mai

6.00 Morgenruf . Wetterbericht.
6.10 Schallplatte ».
5 .30 Unterhaltungskonzert .
7.00 Nachrichten.
9.4« Ktndergymnasttk.

10.00 Bolkiliedsingen .
11.05 Fünf Gruppen von Nähr »

stoffen stnd die Grundlagen

unserer Ernährung.
11.30 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .
>2.00 Mustk zum Mittag.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi « , l
15.15 Neue Dichtungen um

Mutter und Kind.
15.45 Schallplatte ».

16.00 Musik am Nachmittag.
16.50 —17.00 Geschicht »betrach.

«ungen u . -Verbesserungen.
18.00 Robert Schumann .
18.3« Dynamisch« Wirtschaft.
18.40 Sportfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend I
19.30 Waffenträger der Ratton.
20.00 Wetterbericht und Kur ».

nackirichten .
20-10 Unterhaltung »!»»,ert.
21 .00 « u » der Truhe de» « ».

nig»wufterhiustr Land-
boten . Mai.

22- 00 Wetter », Tage »- und
Sportnachrichten .

22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 Beliebte Melodie».

Freitag
8 . Mai

6.00 Morgenruf . Wetterbericht
6 .10 Schallplatte ».
6 .30 tzrüLkoniert .
7.00 Nachrichten.
9.40 Die Prinzessin von Hinter -

dem-Ozean.
10.00 (Grenze avt Meer .
10.50 Spielturnen i« Kinder¬

garten .

11.30 Die Hauäfrau al» Lehr,
meistert».

11.4« Der Bauer speicht —
Der Bauer hört .

12.00 Die Werkpause.
13.15 Au» Köln : Mustk zu«

Mittag.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi« 31
15.15 Kinderliedersingen .

15.4« Ich trage den Wimpel.
16.00 Mustk am Nachmittag.
16.50—17.00 Drei Wochen nach

dem ersten Schultag .
17.50 Kameradschaft am Alltag .
18.20 Zur Neichätheaterwoch« tn

München.
18.45 Da » schöne J »lond.
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

19.45 Deutfchlandecho.
19.55 Sammeln !
20.00 Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten.
20.10 Klänge au » dem Süden .
2045 Bruckner: 8. Sinfonie.
22.00 Wetier -, Tage », u . Sport.

Nachrichten .
22.30 Sine kleine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Samstag ,
9. Mai

6 .0« TOotgcntuf, Wetterbericht.
6.10 Schallplatten .
6.30 Fröhlich klingt'» ,„r Mar.

genftunde.
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hau »srgu .
10.00 Da» junge Deutschland.
>0.30 Fröhlicher Kindergarten .

11.3« Die Wissenschaft meldet:
Wa» ist Licht ?

11.40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hör«.

12.00 Mustk zum Mittag.
13.4!« Neueste Nachrichten.
14.(H Allerlei — den 2 bi » » I
15.00 Wetter , und Börsenbericht«

15.1« Bon Sonne, Regen und
Wind .

15.30 Wtrtschast»woch«nschau .
15.45 Bon deutscher Arbeit .
16.00 Schallplatte».
17.15 Tanzmustl .
18.00 volkllieder — Doltttänze.
18.45 Sportwochenschau.

19.00 Jlja Libschakoss spielt —
>9.45 Deutschlandecho.
20 .00 Welterdericht und Kurz¬

nachrichten.
20.10 - eitere Maibowle .
22.00 Wetter- , Taget- u . Sport.

Nachrichten .
22.30 Sine Nein« Rachtmustk.
23 .00 Wir bitten zum Tanz l

eltgeltuntz .

, LZ 129 - Hinöenburg "
, jüngste Verkörperung üeutschen

Könnens, trägt unter Zührergonüel unü Leitwerk als Stoßöämpfer
( oatinental - Reifen .
So wirbt unü kämpft Continental üurch Qualitätsarbeit mit
für Veukfchlanüs Ansehen .

ntinental - Reifen



Handel und Wirtschaft

Wirtschaftliche Rundschau
Allgemein« Lage. Die deutlche Wirtschaft sich« zur Zell mitten

ln der FrühjahrSsaison . Erzeugung und Bcschästigung. sowie Um¬
satz haben sich krästig belebt . Die maßgebenden Wirtschaftszweige
zeigen das Bild einer stetigen Aufwärtsentwicklung .

Arbeitseinkommen . Das Lohn- und Gchaltseinkommcn hat sich
1935 wieder um säst 3 Mrd . oder um rund 10 Prozent erhöht . Die
Jabressumme belief sich aus 32,2 Mrd . XV und war damit um 6,5
Mrd . höber als 1932. Von dem gesamten Arbeitseinkommen ent¬
fielen auf Arbeiter 55 Prozent , aus Angestellte 2s Prozent und aus
die Beamten 17 Prozent ; damit waren die Vcrbältnisanteilc wieder
ungefähr so wie vor Beginn der großen Wirtschaftskrise. Tie Kaus-
kraft des gesamten Arbeitseinkommens bleibt nur noch um 7 Proz .
hinter der von 1929 zurllck.

Insolvenzen . Im letzten Mona « wurden 181 «Februar 226 ) neue
Konkurse — ohne die wegen Massemangels abgclehntcn Anträge
aus KonkurScrössnung — und 3s (401 crössnete VergleichSversayre»
bckannigegebcn.

Börse . Die Befestigung der Aktienkurse zeigt, daß nicht allein die
Dividenden die Zuversicht der Börse begründen , sondern dar Ge¬
samtbild der Bilanzen und die wetteren GcschästsauSsichten. Die
Turchschnirrsrenditc bewegt sich jetzt in Höhe derjenigen der Renten .

Stcucrwirtfchaft . Dem wirtschaftlichen Aufschwung entsprechend
zeigt auch das Steueraufkommen wie bei den Rcichsstcuern, io auch
bei den Landcsstcuern und Gemeindesteuern einen steten « usstlcg .

Großhandel . Die letzten Kennzisjern der Großha idels -Haupr-
grnppcn (autcten : Agrarstofsc 101,9 <1913 — 100) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaien 93,5 und industrielle Fertigwaren 120.3.

Einzelhandel . Auf dem B >nne » »iarkt sind die störenden Tonoer -
bewegungen in den Einzelhandelsumsätzen abgeklungen. Die beiden
großen Gruppen , Rahrungs - und Gcnußmittel sowie Tcrtilien und
Bekleidung, sind seit einiger Zeit beide etwa gleich stark am Umsatz¬
anstieg beteiligt . In Werten berechnet sind die Umsätze um rb . 12
Prozent größer als im Vorjahre .

Welthandel . Die Auswärtsbcwegung des Welthandels hat auch
in den letzten Monaten angchalten . Ter Goldwert des Welthandels
war im Februar 1936 um 8,1 Prozent höher als im Vcrgleichsmonat
des Vorjahres . Dieses Anwachsen des Wclthand . lsvolumcns lft vor
allem auf das Steigen der Weltmarktpreise um 5 Prozent nach dem
Goldwert zuriickzusührcn.

Industrie . Ti « Erzeugung der deutschen Industrie hält sich unter
Schwankungen aus hohem Stand ; auf wichtigen Teilgebieten ist sic
weiter aufwärts gerichtet. Der Wert der hcrgcstelltcn Jndustrie -
warcn beträgt zur Zeit monatlich rd . 5 Mrd . XX gegenüber 4,5 Mrd .
XX im Friihjahr 1935 und 3 Mrd . im Frühjahr 1933. Infolge not¬
wendiger PrciSzugcständntsse hat sich auch das Aussuhrvolumen
der Industrie weiter vergrößert . Durch diese Ausweitung des Er -
ports haben in der deutsche » Industrie rd . 250 000 bis 300 000 Ar¬
beiter und Angestellte wieder Bcscväsligung gesunden.

Handelsbilanz . Die im vergangenen Jahre ctngctretene Ver¬
besserung der deutschen Handelsbilanz , die allerdings in erster Linie
auf einen Rückgang der Einsuhr beruhte , wobei cs jedoch gleichmütig
auch möglich war , die Ausfuhr etwas zu vergrößern , hat sich auch
in den letzten Monaten und zwar bis heute fortgesetzt. Die AuS-
fubr betrug im Monatsdurchschnitt des Jahres 1935 rd . 356 Mill . Im
laufenden Jahre HI bereits eine Erhöhung aus durchschnittlich 380
Millionen scstzustellen .

Stromerzeugung . Seit dem Tiefstand im Jabre 1932 weist die
Stromerzeugung in Deutschland wieder eine stark ansteigende Ent¬
wicklung auf . 1933 lag die Erzeugung um 9 Prozent , 19:31 um 2t»
Prozent über dem Vorjahre . 1935 wird die Gesamlerz ugung aus
35 Mill . KW geschätzt und dürste damit ein Drittel höher liegen als
1932 . Der größte Teil der Steigerung des Verbrauches enlsälll auf
die Industrie ; nur ungefähr der 9 . Teil wird in den Haushaltungen
verbraucht .

» auwirtfchaft . Die Leistungen der deutschen Bauwirtschafr haben
nunmehr den Stand der letzten Konjunkturlahre erreicht. Trotz des
Auslaufens der eigentlichen Arbeilsvelchallungsmaßnahmen ist für sie
vorläufig noch ein beträchtlicher Beschäftigungsgrad gesichert . Reben
den Arbeiten der Reichsautobabn und den Maßnahmen zur Wicder-
webrhaftmachung lausen umsangreich« Reichsbahn» und Wasser -
straßen -Austräg « . Ferner stehen die im Jahre 1935 bereilgestcllten
Haushaltsmittel für den Wohn- und Siedlungsbau noch in fast volle ,
Höhe zur Versügung .

Die Lage der papierverarbeitenden Industrie
In den letzten sechs Monaten wurde , wie das Institut sür Kon-

sunklursorschung in seinem neuesten Wochenbericht mittcilt , die sat -

sonmätzige Auswärtsbewcgung in den meisten Zweigen der papier -
verarbeitenden Industrie von einer weiteren konjunkturellen Zu¬
nahme der Geschäftstätigkeit unterstützt. Im Durchschnitt aller In¬
dustriezweige war die Bcschästigung «Oktober bis Februar ) , gemes¬
sen an der Zahl der geleisteten Arbeiterstunden , um 8 Prozent höher
als im Vorjahr . Im Vergleich zum Wintir 1932/33 — in das
Jahr 1932 fällt der tiefste Stand — beträgt die Zunahme über ein
Viertel des damaligen Geschästsvolumens. Im Zusammenhang mit
der erhöhten Buchproduktion ha« sich die Geschäftstätigkeit besonders
bet den Buchbindereien stark belebt. In der Karlonnagcnindustrie
batte stch der Beschäftigungsgrad das ganze Jahr hindurch auf ziem¬
lich hohen Stand gehalten . In der Papicrveredclung scheint die
konjunkturelle Belebung , wenn auch etwas verlangsamt , anzuvaltcn .
In der Industrie der Briefumschläge hält sich die Geschäftstätigkeit
unverändert auf hohem Stand . Tie GcschästSbücherindustrie blcbtc
stch im Winter kräftig. Rur in der Tapctcnindustrie — in der sich

' die Beschäftigung und Absatz 1931 bis ins Frühjahr 1935 hinein
auf verhältnismäßig hohem Stand gehalten batten «Wohnungsum¬
bau ) — war die winterliche Belebung 1935 weniger stark als im
Jahr zuvor . Die Ausfuhr der papierverarbeitenden Industrie , die
schon seit längerem der Menge nach zugenommen hatte , überschritt
seit dem dritten Vierteljahr 1935 auch wertmäßig den Vorjahres -

stand. Tie Entwicklung ist im einzelnen noch ziemlich unoleich-
mäßig . So hat stch die Ausfuhr von Chromo . und Bundpapier wer.
ter erhöht . Besuchs , und Glückwunschkarten wurden 1935 ebenfalls
mehr ausgcsührt , im Winterhalbjahr trat jedoch ein leichter Rück¬
gang ein ; auch die Tapetenaussuhr ging im Winterhalbjahr zurück.
Die Ausfuhr von Tüten , Beuteln , Faltschachteln und dergl . war
nochmals niedriger . Tie Ausfuhr von Papierwaren «nicht weiter
aufgeglicdert ) entwickelte stch seit Oktober etwas günstiger. Zum
ersten Male nahm der Erport von Papicrblnmen und transparen¬
ten Viskoscpapier «in einer Position ausgewiesen ) zu , und zwar
mengenmäßig um 15.6 Prozent .

Badische Beamtenbank Karlsruhe
Bei dieser Kreditgenostenschast erhöhten sich die gesamten Ein¬

nahmen IN 1935 aus 2,58 <2,56) Mill . RM . Der gesamte Umsatz
stellt sich aus 1,1 Mrd . RM . wie i . V ., der Reingewinn auf 56 300
«15 000) RM . Der Mitgliederbestand ist geringfügig auf 56 557
«56 961) zurückgcgangen.

Märkte
Getreidearoßma ’kt in Berlin

Tendenz stetige Marktlage
An den Angebots - und Absatzverbältnisscn im Berliner Getreide-

Verkehr hat sich weiterhin nichts geändert . Die Zufuhren der Land¬
wirtschaft sind nur mäßig und auch Handel und Genossenschaften
können nur im geringen Umfange Ware zum Verkauf stellen . An
Roggen übersteigt daher die Nachfrage weiterhin das Angebot .
Weizen sindet in hochwertigen Sorten lausend Ausnahme . Während
sür Roggen Ausgleichsbcträge von 6 RM . bewilligt werden , legt man
für Wetzen in schweren Sorten bis 12 RM . an . Kontingcntfrcies
Brotgetreide ist nur wenig erhältlich. Stärkeres Interesse besteh «, für
Futterwetzen mit Minderwcrl . Der Meblmarkt bietet ein ruhiges
Bild . Hafer und Futtcrgcrstcn finden in leichten Sorten nach wie vor
Beachtung, häufig wird die Abschlutztätigkcit jedoch durch Porfrach -
tcn erschwert.

Amtlicher Groszmarkt sür Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Nachfrage nach
guten Weizen- und Roggensortcn , ebenso nach den bevorzugten
Markenmeblcn , hält an .

Jnlandweizen , Ernte 1935 , 76/77 Kg . . Erzeugersestpreis
für Mai , Fcstpreisgebict W - 15 21 .30 M
Festpreisgebict W 17 21 .50 XU
FestpreiSgebiet W 20 22 .00 XU
Müblenfestpreis einscbl . Zuschlag sür R .f .G . plus — .10/—.60 X)t
Großhandelspreis Plus — .10/—.60 XII

Jnlandroggcn , Ernte 193.5, 71/72 Kg ., Erzeugersestpreis
für Mai . Festpreisgebiet R 11 17-60 X»
Fcstpreisgebict R 18 18 10 X)t
Festpreisgebict R 19 18 .30 XX
Müblenfestpreis einscbl . Zuschlag für R .f .G . plus — .10/— .60 XV
Großhandelspreis vl »s — . 10/— .60 XX
Mit besonderer Genehmigung des G .W .V . bis zu —.80 XX

Brau - «Sommcr -) gcrste , Ernte 19 .35 , ie nach Qual . ohne Notiz
Jndustrie - <Sommcr -) gerste , Ernte 1935 , Ie n . Qual . 22 .00—22 .25 M
Futter - «2ommer -)gcrste , Ernte 1935 , Basis 61/62 Kg .,

Erzeugersestpreis sür Mai , Fcstpicisgebiet G 8 , nom.
Festpreisgebict G 9 , nominell
Ucber 62 Kg . bis 68 Kg . plus — .10 XV pro Kg . im

Hcktolitcrgewicht und über 68 Kg . plus —. 15 XX
pro Kg im Hektolitergewicht.

Futterhafcr , Ernte 1935 , Festpreisgebict 17, 18/19 Kg . ,
frei ErzeugerNatian , nur mit Gencbm. d . G .W .V .

Futtcrbafcr , nur mit M - nebmigung des G .W .V . . Groß¬
handelspreis , nominell

Jndustrichafer , über .50 Kg . Hektolitergewicht
Weizenmehl, Basistvpc 790 . Jnlandsmablung , Großhan¬

delspreis für Mai , Festpreisgebict W 15
Fcstpreisgebict W 17
Fcstvrcisgcbict W 20
Frachlausglcich

Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent Auslandsweizen
1.50 XX für 10-Ton » c» - Ladu»gcn , Tvpe 563 «0 ) — plus
2 .— = «Festpreisgebict W 15 - plus 2 .25 XX) , Tvpe
502 — plus 3 .— XX «Festpreisgebict SB 15 = 3 .25 XX ) ,
Tvpe 105 (00) = plus 5.— XX «FestpreiSgebiet SB 15 =
plus 5 .25 XX) , Weizengrieß, fein und grob , Tvpe 105 —
plus 6.— XX «Festpreisgebict SB 15 = Plus 6 .25 XX ) ,
Tvpe 1100 - minus 3 .— XX , Tvpe 1600 «Weizenbrot-
mchl) — minus 5.— XX «Festpreisgebict W 15 — minus
1 .75 XV ) .
Roggcnmcbl , Tvpe 997 , Großhandelspreis sür Mai , Fest -

preisgcbiet R 11
Festpreisgebict R 18
Fcstpreisgebict R 19
Frachtausgleich sür 10-Tonncn -Ladungcn plus — .50 Xx
Tvve 610 = plus 2 .— XX , Type 700 = plus 1 .25 XX ,
Tvpe 815 — pluS-minus — .50 XX , Tvpe 1150 — minus
—.50 XX , Tvpe 1370 = minus 1.— XX , Tvpe 1800 , je

■ nach Fabrikat = minuS 2 .50— 1 .00 XX .

17.80 XX
18.00 XV

17.70 XX

17.70—18 .00 XX
21 .00— 22 .00 XX

28 .80 XX
28 .80 XX
29 .15 XX

plus — .50 XX

22 .70 XV
23 .10 XX
23 .60 XX

Wcizen-Roggenmchl Bedingungen d . Reichsmehrlschluß-
scheines vom 21 . Mai 1935 .

Roggengemengemchl, Type 750 , Mai 27.00 XV
Frachlausglcich Plus —.50 XX

Frei Bäckcrhaus 1 .60 XV Zuschlag.
Weizenfuttermehl , je nach Fabrikat 13 .20— 13 .55 XX
Weizcnklcic , Mat SB 15 10.35—10 .70 XX

SB 17
W 20

10 .45—10.80 XX
10 .70—11 .05 XX

Weizcnvollkleie jeweils — .50 XX per 100 Kg . teuerer .
Roggensuttermchl 13 .00—13.35 XX

Roggcnvollkleie jeweils 1 .— XX per 100 Kg . teurer .
Gerstcnfuttermehl , süddeutsche Fabrikate 20 .00—20 .25 XX
Trockcnschnitzcl , lose , Erdnußkuchen, lose , Palmkuchen,
Rapskuchen, Tojaschrot, Lcinkuchenmehl

zu den vorgeschriebenen Preisen
Biertreber «Höchstpreis ab Fabrik 11.00—14 .40 XX
Malzkeime «Höchstpreis ab Fabrik ) 13.10—13.80 XX
Spcisckartofseln :

Die Erzeugerpreise für Speisekartosfcln betragen :
a) für gelbe Sorten 3 .10—3 .30 XX
b ) für blaue , rote und weiße Sorten 2 .80—3 .00 XX

Diese Erzeugerpreise verstehen sich per Zentner frachtfrei
Empfangsstation .

Rauhsuttcrmittcl :
Loses Wicscnheu, gut , gesund, trocken , >e nach Qual . 3.30—3.50 XX
Luzerne, gut , gesund, trocken , Ie nach Qual . 3 .60—3 .75 XX
Wcizcn-Roggenstroh, drabtgeprctzt, Ie nach Qual . 1 .90—2 .00 XX
Futterstroh «Gerste und Hafer) 2 .10—2 .20 XX

Alles per 100 Kg . , Kartoffeln und Rauhfuttermittel Zentner -
Preis . Soweit nichts anderes vermerkt, prompt verladbare Ware
Biertreber , Mal,keime , Getreide und Trockenschnitzel obne Sack
Mebl mit Sack frachtfrei aller in den betreffenden Preisgebieten lie¬
genden Vollbabnstationcn .

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankaus beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten.

Metalle
Berlin « 6. Mai 1P36. Metallbörse .

■
6. 5. ä . o . 6 . 5 . 1 5. 5

Elekt rolytkupf .
Standardk . loco

53 .X 53 .X Standardzink 20 ,X 20 .X
47 .50 47,50 Originalhütten -

OriRinalhQtten ' aluminium . 144 144
weichblei • • 21 .X 21 .X Walz -o .Drahtb . 143 148

Standardblei . 21 .X 21 .00 Rein - ickei 269 269
riginalhütten -

20 .00
Sild . in Barr . ca .

zink roh . . 20 .00 1000fein perKg . ,38,50 -41 .50 38 .90-41 , 8

« Londoner Metallbörse
London, 6 . Mai . Kupfer. Tendenz : Standaro p . Kasse 37 ' /,, ,

3 Monate 37%. Zinn . Tendenz ; ruhig . Standard v . Kasse 205 .25 ,
3 Monate 200 . Blei . Tendenz : rubig . Ausld . prompt ofsz . Preis
15.75, entf . Sich« ossz . Preis 15 .75. Zink. Tendenz : ruhig . Gewi,
prompt ofsz . Preis 11 % , ents. Sicht ofsz. Preis 15 %.

Vieh
Wieslocher Viehmarkt

Der Markt war befahren mit 108 Mtlchscvweinen und 26 Läu¬
fern . Davon wurden bei slottcm Gcschästsgang insgesamt 80 Stück
vertäust . Häusigster Preis sür das Paar Milchschweine 11 , nie¬
drigster Preis 10 , höchster Preis 50 RM . Häusigster Preis für das
Paar Läufer 58 , niedrigster 52, höchster Preis 68 RM .

Schweinemarkt Meckesheim
Zufuhr : 31 Läufer . Preis pro Paar 55—65 RM . Marktverlauf :

ruhig .
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Karlsruhe , 8. Mai . Amtlicher Bericht. Slustrieb : Kälber 369,
Schale 10 , Schweine 201 . Preise : Kälber — . 76— 80, 71 — 75, 67—70 ,
55—65 ; geringere Lämmer und Hammel 4%—49 ; Schweine 57 , 56 ,
55, 53, 51 . Marktverlaus : lebhaft , geräumt .

Gpargelmärtte
Sandhaufen . Slnfubr : 5 % Ztr . Preise : 1 . Sorte 53, 2 . Sorte

38—39 , 3 . Sorte 28 Pfg . Markwerlauf : lebhaft .
Wnlldors. Anfuhr 10 Zentner . Preise : 1 . Sorte 51 Pfg ., 2 . S .

10 , 3. S . 28—29 .
Rot . Anfuhr 10 Zentner . Preise : 1 . Sorte 52, 2. S . 38, 3. D . 28.
St . Leon . Slnsuhr : 19 Zentner . Preise : 1 . Sorte 51 —55, 2. S . 11

bis 13. 3 . S . 30— 35 .
Schwetzinger Sparizclmarkt

Slnfubr - 18 Ztr Preise : 1 . Sorte 55— 65 Psg ., 2 . Sorte 35—10
Pfg ., 3 . Sorte 25 Psg . Verlaus langsam.

Verschiedenes
L-bst - und Gemüsegrotzmarkt Hcidelberg-Handschuhsheim

Rhabarber 7- 8 , Kopfsalat lose I . B . 8-711 . II 5- 7 , Spargel
I . S . 52— 55, II . S . 40—43, III . ® . 30— 32, Rettiche p . Bd

«Treib ) 16 - 19 , Radies p . Bd . 1 , Lattich 13 , Kohlrabi «Treib )

11 —15 , gelbe Rübe» 1,5- 5, Lauch 3—1 . Sellerie 10—11. Spinat
6—7 , Sommerspinat 8—10 , Ansuür und Nachfrage gut .

Ncuyorker Baumwollkurse
Neuyork, 8 . Mai . Januar 1026, März 1031 , Mai 1152 , Juli

1106/08 , Oktober 1021/25 , Dezember 1018 . Tendenz : stetig.

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 6 . Mai . Gemahl . Mehlis per Mai 32 .075 und 31. 125.

Tendenz : ruhig . Wetter : schön.

Magdeburger Zacker -Termiuuotieruugen
6 Mai
Briet
Weib

San jftebr | ®lär >,Ä &r jSWai jftuni 3uli HuflCtt De ».

3,6 *
3.55

3.75
3.65

3 .85
3.75

4.00 - 4,15
3.901 - | 4.05

Tendenz , ruhig
Bremer Baumwollkurs

Bremen . Baumwolle (Doüarcents le lb I ö. /5 . I 6. /5 . I 2./5 . I 4 /5
Middlina UmwrfaU ^ tanb 28 mm staple lofo | 13.60 | 13.66 | | 13,63

Frankfurter Börse
Tendenz: schwächer

Frankfurt , 6. Mai . Bei sehr klein gewordenen Umsätzen erfuhr
die Aktienbörse eine weitere Slbschwächung . Neben weiteren Glatt -
stellungen der Kulisse erfolgten Publikumsvcrkäuse in kleinem Um¬
fange , während anderersetts die Kausncigung nahezu geschwunden ist.
Im Durchschnitt bröckelten die Kurse gegenüber der Abcndbörse 0 .5
bis 1 Prozent ab . I . G . Farben erösfnelen mit 167.75 <168 .5) ,
waren vorübergehend aus 168 erholt , später notierten ste 167.5 .
Goldschmidt verloren 114, Erdöl 0 .25 Prozent . Von Montanwcrten
hatten Vereinigte Stahlwerke unter Schwankungen mit 89 .75 bis 90
bis 89 .75 (9046) lebhaftes Geschäft . Mannesman « gaben auf 92 .75
bis 92.25 (92% ) , Hoesch aus 100% bis 100.25 ( 100% ) und Klöckner
1 Prozent nach . Budcrus blieben mit 103 .5 behauptet . Am Elektro-
markt bröckelten Gcssürel weiter ab auf 131 .25 <131 .75) . Stärker
ermäßigt waren Labmeycr mit 132,25 (135) und RWE 129% <130 .5 ) .
Schwach lagen von Maschlnenaktien Muag mit 89.5 (91 .25) , während
Moenus aus die Dividcndcnerhöbung 1 Prozent gewannen aus 92.75.
Im einzelnen crössnctcn Zement Heidelberg , Deutsche Eisenhandcl
und Rhcinmetnll ie 1 Prozent , Aschafscnburg

'
er Zellstoss 1.25 , West¬

deutsche Kaushof 0 .5 und Reichsbahn % Prozent schwächer . Von
Auslandswerten waren Ehade A—E weiter fest mit 389 (386 ) .

Nach den ersten Notierungen stagnierte das Geschäft nahezu voll¬
kommen und die Slktienkurse bröckelten eher weiter ab.

Der Rentenmarkt lag entgegen dem vorbörslichen Verkehr nahezu
geschästSlos . Altbesitz etwas schwächer mit 113 .5 «113 ' /, >. Sonst
nannte man Kommunalumfchuldungen unverändert 87 und späte
Rcichsfchuldbücher unverändert 98 .5, zertifizierte Dollarbonds lagen
still und unverändert .

Tagesgeld 2% Prozent .
Franksur « a . M ., 6 . Mai . Bei fast völliger Gcschäftsstille war » ie

Stimmung im Slktienverkchr eher schwächer . Tic Bankenkundichast
hatte Vcrkaufsausträgc mäßigen Umsangcs gegeben, während der
berufsmäßige Börsenhandcl Zurückhaltung bekundet « . Gegenüber
dem Berliner Schluß nannte man meist um 0,25—0,5 v. H . niedri¬
gere Kurse. Slmtlich notiert wurden zunächst nur Farben mi, 166,25 .
Sonst nannte man Per . Stahlwerke mit 8846 — 88% (89) , Rheinstahl
mit 123,5—121 ( 121,25 ) und Hoesch mit 99—99,5 (99,5 ) .

Auch Renten lagen sehr still . Etwas Beachtung fanden Kommu¬
nale Umschuldung zum Kurs von 87,05 . Für Slltbesitz nannte man
113.25 Geld . Späte Schuldbuchsordcrungcn wurden 9846—98,5 ge¬
sprochen .

Im Verlaus war die Stimmung etwas freundlicher, da auf der
Basis der ermäßigten Kurse etwas Kausncigung hcrvortrat . Kurs -
mäßige Veränderungen traten aber kaum noch ein , IG . Farben
zogen aus 166,5 an . Sonst lagen die Notierungen zumeist unter den
Berliner « chlußkursen und waren überwiegend nominell .

Stärkeres 'Angebot kam in Moenus Maschinen heraus , di« um
1 .25 v . H . aus 91,5 zurückgingcn. Auch Scheidcanstalt büßten 1 Pro¬
zent ein .

Der Kassamarkt blieb geschästslos.
'Am Rentenmarkt waren zertifizierte Dollarbonds noch immer

bcbauptel, 6 prozentig« Preußen stellten sich auf 67,5—68 (68 ) . Tot -
larobligationcn wurden mi « unverändert 65,5 gehandelt .

'An der Nachbörfe nannte man Farben 166,5 , Ver . Stahl 88.75
bis 89 .

Schuldverschreibungen : Rctchsaltbesstzanlcihe 113,25 G . , 6 Pro¬
zent IG . Farbenind . 131 , 1,5 Prozent Mainzer v. 1926 91,25 ,
Schutzgebietsanlcihe v . 1910 10,70 , 1 Prozent Ung. Staats -Rte .
Kronen 31 , 1 Prozent Rumänen vcreinhtl . Rte . 5,5 ,

Slußcrcürop . Staalspaptere : » Prozent Mcrikan . äuß . abgest . 13 .70.
Bankaktien : 'Allg . Ered .»Ans«. . 75,75 , Eommerz » u . Piln .-Bank

86.5 , Deutsche Bank u . Diskonto 88.5, Dresdner Bank 88,5 .
Deutsche BergwerkSaktien : Buderus Eisenw . 102,75 , Harpener

121 .5 , Mannesman « 71 %, Hoezch Köln-Ncucsscn 99, Rhein . Stahl
124 , Ttahlverein 88,75 .

Jndustrieakticn : 'Allg . Kunstzijde Uni« : 51,75 . AEG . 35 , Man 109,
IG . Ebcmie 50prozcntige 162, Eontincntal Gummi 179,25 , Dtsch .
Erdöl 118,75 , Eiektr . Licht u . Kraft 111 , IG . Farven 166,25—166,5 ,
Ges . f . Eiektr. Untern . 131 , Goldschmidt. Th . 106 .5 , Holzmann . Ph .
111,75 , Gcbr . Junghans 88,25 , Muag 89,25 , Moenus 91,5 , Schuckcrr
Sc Eo . 139 .

Transportanstalten : Allg. Lokalb. u . Kraftw . 126,5 .
Prioritäts -Obligationen : 2,25 Prozent Anatol . I u . II 11 .

Geldrnartt und Oevisenberid̂
Am Geldmarkt trat heute eine weitere Verbilligung von Blanko-

Tagesgeld auf 3 bis 3 .25 Prozent ein . Erste Nehmer konnten auch
unter diesen Sätzen mit 2 » /, , Prozent ankommen. Für Privatdis -
konten und sonstige rcdiSkonticrbare Abschlüsse war kaum Interesse
vorhanden , wäorcnd Angebot so gut wie garnicht vorlag . Privat¬
diskontsatz unverändert 3 Prozent .

Am Sialutenmark« gab der schweizer Franken weiter nach , wäh-
rcnd sonst im allgemeinen Veränderungen nicht zu verzeichnenwaren .

Usancen und Reportsätze
Berlin , 6. Mai . London— Kabel N . Y . 195 .93 , London—Schweiz

1528 .50, London—Amsterdam 731 , London—Paris 7532 , London—
Mailand ^6306 , London—Spanien 3637 .50 , London— Brüssel 2922 .50.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78927 RM.

Börsenkurse
I 5 . 6 .
1Dt . Centr Bod . X .7 90,5
! Dresdner 88.2 88,5
[Meining Hyp 92,8

Reichsbank 182,0 182,0
Rh . Hypotb 135.2 —

Berlin
Steuergatscbeine

Gr I Ca &nrt
Gr II fällig 1934
Gr ll fällig 1935
Gr II fä ' lig 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinsliche

6 . Mal 1936

414 Baden 27
Bayern 27

4^6 Sachsen 27
4Thüringen 26
4U Poet 30 (1
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Öffentl . -rechtl .

Pr Ptandbnefanstalt
4V* (8 ) Reihe 4
dto . „ 19
dto . - 27

Pr . Zentr . -Stadtschaft
4% (8) Reihe 3. 6. 10
4% (8) Reihe 9
4V4 (8) Reihe 14. 15
4H (8) Reihe 20 , 21
4VS (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Scahlw
4 Farbenb -

Hrpnchekenb . Pfdbr .

IU .Hrpoth .Pfbt
tt . 34. 39

108,9 108.9
103.3 103,3
107.3 107,3
111.4 111,4
111.5 111,5
111,4 111,4

I
113.7 113,4
100.7 100,7
— i03,4
96 7 96 .7
97,1 97,1
96,8 96,5

100,2 99,9

97,0 97,0
97,0 97,0
97 .5 97,5

96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96 .5
96 .5 96.5

104,5 —
104.8 104.7
104.2 104.2

Pr . Centralbodea
4H (8) Reihe 24
SV. <4h ) Reme 26 Li
4H (8) Kom 26—28

Prenß . Ptandbrfbk .
4 t̂z (8 ) Reihe 47
414 (8) Kom 20

Rh Westf . Bodenkr .

4fe (8) Reihe 4 o . w .
4M> (8) Kom 16

Westd . Boden

4Vb (8) Reihe 20 u . 22
4^ (8) Kom . 21—23

Aotlandtrenten

5 Mex abg .
4 ösi Gold
4 Türk Bagdad I
a unR Gold
Anatol 1 25er

Aktien
Verkehrtwerte

AG - Verkehr
D . Eisenb Bett .
7 Reuhsb Vg .
Hapag
Hamb Süd
Nordd Llord
Südd Eisenb

Bankaktien

Bad Bank
134,0 134,0 Braubank

Barr Hypotheken
Batet . Vereintbank
Berl Hdlg .
Com merz bank

96.5 96.5 DD ' Eaak

5. 6.

95,4 95,4
101.6 101.fi
93 .4 93,4

96,0 96,0
93,7 93.7

96,5 96,5
96,5 96,5

96,2 96,2
94 .0 96 .2

13.8 13.7
. 0 .0 29 .1

8.8 8,9
42,4 41.4

115,7 114,4
84,2 83,8

126,5 126,5
14.7 14.7
28 .7
16,0 16,0

114.0 115,0
12 ,7 1- 8,2
83 .5 83 .1
93 .7

114.6 115.0
87 .2 86 .5
88,5 88 .5

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A .E .G .
Anh Kohle
Asch Zellst .
Augsburg NM
BMW
Bemberg *
Berger Tfb .
Berlin Karlsr .-lnd
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdi

Brem Besigh .
Brown Bot .
Buderus
Char ! Wasser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Einz
Chem Heydeo
Chade a c
Chade d
Cont Gummi

Linoleum
Daimlet
Dt Atl Tel

.. Cont Gas

.. Erdöl

.. Linoleum

.. Tonitein

Düren Met .
El Liefet .
EI Lidu Kraft
Enz Union
i .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Porti Zement
Ge «fürel

GrünRilt
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

187,f
51 .7
35 .0

100.4
94 .2

109.5
5.0

92 .0
130.0
128.0

146.7
124.7
198.0
106.0
88,5

104,C
113.2
215 .5
164,
121.7
:m ,
373.0
180.0
185, .
105.2
115.A
131.7
119.5
174.5
142.0
1( 9. 8
127.0

125.7
145.0
112.2
168. 1
124.0
120.5

186,2
50,6
35.0

100,0
93 . 1

108.2
128.7
90,0

127,0
126.7

146.7
122,2

87,0
103.1
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Zum Muttertag i
wenn die Mutter geht, . ,

Von Fritz Kaiser -Ilmenau
Ich habe es erfahren , als ich noch Kind war , zwölf

Jahre . Dabei war ich noch nicht der jüngste im geschwister¬
lichen Kreis . Zwei Lenze jünger war die kleine Schwesterund fünf gar das Nesthäkchen, der Bruder .

Der Julitag war so schön und so heiß . Dazu Sonntag ,Feiertag für alle . Das Städtchen war ausgeslogen, hinaus
in den kühlenden Schatten der herrlichen grünen Wälder.Still lagen die Straßen , wie ausgestorben die unsere . Nur
ein paar Kinder drehten zu ihren Hellen Stimmen einen
Reigen vor unserer Tür . Das war , als ob Engelsgesang
um unser Haus flöge , um das schöne Haus , das wir erst
ein paar Wochen zuvor bezogen hatten . Die Mutter , die da
schon zwei Jahre schwer darniederlag an ihrem kranken
Herzen, hatte sich Heilung versprochen in dem neuen, weil
es ein stilles grünes Gärtchen hatte, das sich wie verzau¬
bert an seine Hinterfront schmiegte und Blumen hatte wie
kein zweites. Weiße Nelken in ganzen Büscheln blühten
darin , Moosröslein zu vielen Hunderten , blauer Flieder
und weißer Schneeball, Bergißmeinnicht, Beilchen und
Maiglöckchen, rote Herzchen , und einen alten Weinstock
hatte es auch noch , unter dem das Häuschen schmuck wie
ein grünes Schlößchen war . Wir hatten noch nie einen
Garten besessen. Darum empfanden mir alle den grünen
Winkel als eine geheime Wonne und konnten der armen
Mutter die Sehnsucht nachfühlen , mit der sie danach ver¬
langte, im Liegestnhl für ein sonniges Stündchen einmal
wieder unter blauem Himmel zu sitzen auf freundlichem
Rasenteppich . Awei lange Jahre war sie nickt mehr in
Gottes freie Natur gekommen und liebte sie doch so sehr.
Sie weinte Freuüentränen , als es erreicht war und sie
Einzug hielt in der kranzunnvundenen Pforte des erwor¬
benen Häuschens. Alles war vorbereitet auf diesen Augen¬
blick , alle Zimmer schmuck und fertig hergerichtet , es fehlte
nicht das Bild an der Wand. In der Kutsche war sie ge¬
fahren, weil sie nicht laufen konnte . Das war furchtbar

traurig und doch glückselig zugleich, denn hier war gleich¬
sam der Anfang einer kleinen neuen Welt. Und wer hätte
da nicht auch an neues Leben , an einen Aufstieg im Schick¬
sal der geprüften Familie glauben können , wo es die
Kranke so unzweideutig tat ! Wir kleinen Kinder lasen die
Ergrisfenheit von den Gesichtern der älteren Geschwister.
So kam es manchmal , daß ein Zucken um unsere Lippen
lief, während aus den Augen stilles Verzücktsein glänzte.
Die Stube , in der Mutters Bett gerichtet stand , damit sie
stets mitten unter uns war und sich nie verlaffen und ein¬
sam fühlen sollte, war voll von Blumen , die die neuen
Nachbarn und alte Bekannte zur Weihe des Tages und
zum Glückwunsch für die kranke Mutter taktvoll gespendet
hatten. Tie kleine Schwester sagte ein Gedicht auf, das
zu Herzen ging . Sonne lag im Zimmer , und durch die of¬
fenen Fenster und Türen flatterte Vogelfang und Blüten -
buft .

„Nun muß wohl alles gut und schön werden !" fand der
Vater in seiner verborgenen Bewegung ein Wort. Wir
Kinder standen um ihn her, als ob er der liebe Gott wäre,in besten .Hand es liegt, gesund zu sprechen. An seiner
Brust schluchzte die Mutter .

Und doch hat es nicht sein sollen !
Ein einzigesmal war die Mutter im Liegestuhl durch

alle Räume des Hauses getragen worden, zwei - dreimal
hatte sie im Gärtchen gesesten, das waren jedesmal Fest¬
tage für uns , dann kam jener Sonntag , von dem ich im
Anfang sprach, der unerbittliche achtundzwanzigste Juli !
Ich vergesse ihn mein Lebtag nicht. Mutter schlief so fried¬
lich . Wir drei jüngsten saßen nebenan am Tisch und spiel¬
ten. Wir hielten unser Lachen zurück, um die Gute nicht
zu stören . Vater und die älteren Geschwister hatten die
paar Minuten benutzt , um einmal in den Garten zu hu¬
schen . Spaziergänge gab es bei uns nun schon lange nicht

mehr. Alle trugen mit das Leid der Mutter , und keine
Nacht war in den zwei Jahren , da nicht abwechselnd eins
an ihrem Bette saß, ihr die wachen Stunden zu verkürzen,
sie aufzurichtcn, wenn dunkle Beklemmungen kamen , ihr
alles zuliebe zu tun und Wünsche von den Augen abzu¬
lesen . Wir Kinder schliefen derweil fest und tief, sorglich
behütet von wundersamer Ahnungslosigkeit. Am Tag
manchmal übernahmen wir die Wache, wenn die andern
an ihren Pflichten standen . Auch jetzt spähten die Kinder¬
augen oft zum Bett hinüber . Alles war friedlich und schön
— eine ganze Weile. Dann aber brachte ein veränderter
Zug im Zustand der Ruhenden jäh Besorgnis über eins
der jungen Herzen. Leichte Füße liefen zum Garten , flinke
Worte fielen . Und es war gut so , daß nun der ganze Kreis
um das Bett versammelt stand . Das war der Augenblick,
wo mir damals als Kind zum erstenmal der furchtbare
Gedanke kam, daß Mutter jetzt sterben könnte . Es kam
mir wie Sünde vor, so etwas zu befürchten . Ich wehrte
mich still dagegen , verzweifelt. Ich konnte mir nicht vor¬
stellen , daß unser Leben weitergehen könnte , wenn so
Schreckliches einträte . Ich hatte noch niemand sterben sehen
im Verwandtenkreis , niemand gekannt, der inzwischen
verstorben war . Und doch sollte das Ahnen im jungen Kin¬
derherzen nicht trügen . Wie ein einziger Aufschrei brach
es von den Lippen ringsum und schien dem Manne dort
fast alle Kraft zu rauben , der wie erloschen stand uns sein
sterbendes Weib in den Armen hielt. O Held von Vater !
Seine Brust keuchte im tobenden Schmerz . In den Tiefen
seines Innern focht er den Kampf aus , auf seinen Lippen
war nur ein Zucken, aber dieses Zucken konnte Herzen
zerschneiden . Wir waren hingesunken am Lager und wein¬
ten in die Kiffen.

O stille, stille Nacht, die darauf kam nach ungezählten
bang durchwachten ! -

Ein Blumenhügel türmte sich in unser Leben , erster
Reif, der in der Kinder junge Tage fiel ! War des Schick¬
sals ganze Härte der frühen Jugend wohl auch nicht
bewußt und wurde die Liebe , die ins Grab gesunken , durch
den Vater auch gar fein ersetzt, es blieb ein ernster
Grundton in den Herzen, der Sinn sürs Leben war ver.
tieft!

Die Hand der Mutter ordnet die Wett !
Jedesmal , wenn ein Schiff die Ankerketten hochzieht,

beladen mit dem Fleiß und der Arbeit vieler Volks¬
genossen, und über die Meere zu anderen Völkern hinaus¬
führt , dann sagt man : „Dieses beladene Schiff spricht
von der Energie unserer Volkswirtschaft!"

Wenn endlos lange Güterzüge, mit dem Segen der
Erde voll beladen, oder große Autos oder breite Kähne
vor den großen Markthallentüren der Großstädte und
Industriezentren halten und von da ihren Reichtum in
Stände und Körbe , in Läden und Küchen abgcbcn , dann
sagt man stolz : „Fabelhaft ist unsere Lebensmittelversor¬
gung organisiert !"

Wenn der mächtige Zeppelin die großen Motore an-
stcllt und sich zum Start bereit macht in die unausdenk¬
baren Weiten, dann heißt es : „Dieses große weiße Him¬
melsschiff ist eine wunderbare Leistung der Luftfahrt !"

Wenn auf den großen Meffen der internationalen
Welt kostbare Bücher und Werke , Apparate , Arzneien und
andere neue Erfindungen dem Fleiß und dem Geist
des Volkes einen Ehrensaal bereiten, dann steht in den
Zeitungen dieser internationalen Welt : „Die Meste -
ausstellung brachte die neuesten Kulturleistungen des
Volkes zur Kenntnis , viele führende Männer waren
zur Konferenz anwesend !"

Ordnet die Hand der Mutter die Welt ! ?
Ihr Name ist ungenannt und ungenannt ihre Arbeit !
Wer löst die Ankerketten der Schiffe ?
Wer füllt die Güterzüge und Schiffe mit dem Segen der

Erde ?
Wer öffnet die Tore der Maschinenhallen und Speicher?
Wer löst das Seil des gigantischen Luftschiffs?
Die Hand der Mutter ordnet die Welt!
Sie tut es tief im Hintergrund allen äußeren Geschehens.
Sie ordnet aller Arbeit, aller Leistung , allen Schätzen die
Brücken und Wege in das Dasein !

Aus „M u t t e r"
, Buch der Liebe u . d . Heimat

(Verlag Mutter und Volk , Berlin .)

JSf die Mutter
finden Sie bei uns die herrlichst. Geschenke in großer Auswahl
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~

Kaiser - Passage 15 G . m . b . H .

3iir die Jtlutterf
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Schmuck od Besteck ; die längst gewünschte
Armbanduhr,Küchenuhrod. Zimmer uht usw .

Sehr preiswert in großer Auswahl bei

Waldftr . 24
b. Kolosseum

Strümpfe , Handschuhe
Wolle, Garne , Taschentücher
Seidene Hemdchen u. Schlüpfer

KSJII Ifl BV Woll - , Weiß -
E 1*11 li l % liE ■ Kurzwaren

Erbprinzenstraße 26 53060

(
-

NEUHEITEN in
Damenwäsche, Taschentücher,Tischdecken, Frotiierwäsche.
Reizende Erstlingsartikel .

■ • • ehtsn Sie bitte meine Schaufenster .
WÄSCHE u . BETTEN

OERTELy Halsersir. 191

Elektrische

reiche Auswahl ,
formschön u . billig

Gel». Betz
Herrenstr . 20

Nflhe Kaiserstrasse .

Pimpf
im Dienst

Da« amIUche Hand,
buch I »a« »euische
Jungvolk SnlbLU :
Sport. Splrl . <8e.
lindedtenst . Karren-
leien . Heimabend
usw Prell 1.75 M

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M

Preis in Leinen ge¬
bunden 2.80 Marl .

Jugend
um

Hitler
120 BUder von
H. Hofsmann .

Te« von
Baldur von Schiradi
Zu beziehen d . den

gührer-Verla,Gm .dH .. Abt Pucd-
bändig lkarlirnde
terner m unieren
Aefcdliftrslellen ln

Offenburg und
Baden-Baden.

Am MZtte*tag~
freut sich jedes Mutterherz über ein praktisches

jjgjcCggd " ocfe»
'Utaoc&e- 'Qeoc&eHk

von der
Firma CARL SCHOPF

510 °4

Traum
Viverdm

«

junger-
schlanker , schöner, geuriiv
wender in ihrer ganzen Er¬
scheinung . Die Kleider sitzen
besser. Damen , die einThaly -
sia -Modell anprobieren , füh¬
len sich sofort frisch und wie
von einer drückenden Last ,

einem Zwang befreit Hunderttausende
bestätigen es .
Ecfefmlecfer mit Profffel -Anstfz
ist ein wahres Formwunder für volle
Körperformen . Das Geheimnis liegt in
der anatomisch richtigen Konstruktion
und in der individuell richtigen Anpas¬
sung durch geschulte Bedienung . Wir hel¬
fen auch Beinen und Füßen , die Sorgenbereiten . Kommen Sie stur unverbind¬
lichen Anprobe und Beratung .

tM & tlA
Alleinvertretung

ReformhausA1 PI fl R Karlsruhe
Kalsar . tr . 68 , Haltestelle Adolf -Hitler Platz

Für die liebe Mutier finden Sie kleine
Geschenke in

Schmuck , Silberwaren u. Bestecken
zu billigsten Preisen 33056

C . Reinholdt Sohn
inhalier : Frau Heinrich Koch Wwe.

Uhrmacher und Juwallar KalaaratraBa 161

Möbelköufe
sind Käufe fürs teben !
Möbel von Kem'pf erfüllen die.
Ansprüche des soliden und vor¬
nehmen Geschmackes .QÜalitöt ,
steht bei Kempfan erster Steife

CHR. KEMPF
R I TT E R S T R A S Ve 8
Zwischen KaisersirässeundZirkel

Konditorei und Kaffee
FR . NAGEL
Waldstraße 41-45, Fernsprecher 699
empfiehlt für den Muttertag seine reiche Ausprahl in

ff . Bonbonnieren
und Pralinen
eigener Fabrikation 83053

DEUTSCHER

Schmuck ? Eine Küchen ,
uhr ? Einen Wecker ?
Große Auswahl finden Sie bei

A . Moraller
Amalienstraße 49, b. Kaiserplatz Telefon 3249

Ganz besonders große Auswahl in
Küchenuhren , Armbanduhren
Siegel — Steinringen
Mod . Halsketten , Armreifen
Metalluhrbänder r» Isder Uhr passend
zu bekannt niederen Preisen im Fachgeschäft

(Paul ^ roflfffcll Uhrmacher
Kaiserstraße 117, bei der Adlerstraße
Eigene Reparaturwerkstätte 51991

Sie bereiten ^ reude
mit den schönen Stridrwesten - Schals
Handsdiuhen - Stiümpfen' " Baitsch & Zircher
Kaiserstraße 112 s «65

+ 4)/e gutsitzende ßetbbinde J,
kaufen Sie im Fachgeschäft

Sanitätshaus Unterwagner
Karl . ruh * — Pa . sag . 22 * 26 — Tel . fon 1068

Muttertag

durcn praktische Geschenke vom

fiescnenkhaus UIOillSClllOQil
Kaiserstraße 173

Schöne Auswahl in neuen

Frtthjabrshflten

Das freut
Ihre Mutter

wenn s 'e am Muttertag spüren darf,
wie ihre Liebe und Treue von ihren
Angehörigen geschätzt und anerkannt
wird . Willkommene 6eschenke für
Mütter sind :

bei 53087

Frieda Glaser
WaldstraBe 38.

ffir einmalige erstkl . Fußpflege bei

28 jährige Praxis / Telefon 7206

empfiehlt eigene Pralinenpadiungenkleine Törtchen u . Herzen von 1.» an
Karlfrladrlchstr . 20a .Ronde !lpl.

T« l« fon 6298

KonditoreiKraus

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe 53oto

empfiehlt SuBerst billig
L. Theilacker ^

Hebelstraße 23 , gegen .Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerkstitte

Strümpfe , Handschuhe , Schals ,
Pullover , Schürzen , Taschen «
tücher .k 'seidene Unterwüsche ,
Morgenröcke oder eine schöne
Handarbeit !
Sie werden gut beraten und preiswert
bedient bei

eie Karlsruhe ,
Kalserftr . 115
MUhlburg
Phllippstr . 1

Bilder
nationalsozialistischer Führer
in grober Auswahl vorrätig.

Kitterbilder
tn der Preislage von 6d Pf. btS zu
60 RM . Schöne Aufnahmen von
Reichsmtntftern . LA- gührern , der
Reichsleiter uiw. Kerner lind in
unserem Verlag Bilder deS RelchS -
ltattüajterS Robert Wagner . Mini»
itervräfibenlcn Walter Köhler . Kul>
tusminiiterS Dr . Wacker . Innen -
Ministers Pflaumer. des Bezirks »
leiterS der DAI . Srw Plattner u .
des Gcbictöfüdrer« der HI Fried-
belm Kcmver erschienen. ISebtere tn
d . Grökc 42X32 . Photo , kein Druck.
-UM Preis von RM . 5.—1.
Sn besteben durch den Iiidrer -Ber-
iag K . m .b.H .. Abti . Buchhandlung.Karlsruhe. Lammltr. td . -
durch die Geschäftsstellen Dlleuburg
und Baden-Baden.

i

Für die Mutter
eine praktische Kleinigkeit für den Haushaltoder die Küche: Viele preiswerte Neuheitenfinden Sie im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling
IIHIIIIIIIlIHlIHHIlinilHtllllllllllHHHI

Hum Mi
imilHIHHIlillMHIlUlHIIIIIIIIIHIlIHlIHHIIHHIimmilllllHI
finden Sie passende Geschenke ln reicher Auswahl in

Konditorei und Kaffee

Keck -Koch
52594 KaiserstraBe 82 — Fernsprecher 397

nur das Besfe biefef in reicher Auswahl
Chr . Spannagel
Zuckerwaren - und Schokoladen - Haus
vormals EDersberger <£ Rees Detail 51985
Karlsruhe , -48 Kronenstraße -48
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(ä&spKacß, mit dem ^ene*a£*eße*enten
de* fceicilsakademCe

Wir haben den Sturm -Hauptführer W e h e l , der das Generalreferat der ReichSakademie für Leibes¬
übungen inne hat, aufgesucht, um persönlich über die Arbeiten und die Aufgaben für die
Ausbildung der Führergarbe verdeutschen Leibesübungen bas Wichtigste zu
erfahren.

Wies weite*. geAt im Qevis -Cup

Frage : „Es ist Ihnen sicher bekannt, wie stark das
Interesse der deutschen Presse für die neue Form und
Gestaltungder Reichsakademie für Lei¬
besübungen ist . Wie kam es eigentlich zu dem Plan
einer solchen gewaltigen Hochschule ? "

Antwort : „Dafür waren zwei Gründe bestimmend .
1S83 gab der Führer den Befehl zum Bau des Reichs -
sportselbes . In einer kurz vor der Friedens -Abstimmung
des deutschen Volkes in Karlsruhe gehaltenen Rede
nannte er ganz klar sein Ziel : „Mein Ehrgeiz geht dahin ,
daß wir in Deutschland die besten Anstalten für die Er¬
ziehung unseres Volkes schassen . Ich will aus allen Gebie¬
ten des menschlichenKulturlebens und -Strebens Deutsch¬
land mit an die Spitze stellen ." Die Reichsakademie be¬
trachtet es als ihre Aufgabe , diesen Wunsch des Führers
mit erfüllen zu helfen . Der zweite Grund war die Not¬
wendigkeit , im Sinn der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung und im Rahmen der Gesamt -Kultur der Na¬
tion eine reichseinheitliche Erziehungs¬
stätte der Leibesübungen zu schaffen , die zur
Aus- und Fortbildung aller Führerstellen und Lehrkräfte
der deutschen Leibesübungen geeignet ist ."

Frage : „Welche Bauten im engeren Rahmen gehö¬
ren nun zu dieser Reichsakademie ? "

„Der Gesamt-Plan aller Bauten und Anlagen war
von vornherein umfassend, wie ja auch das Erziehungs¬
ziel, das dort verwirklicht werden soll , umfassend ist . Ne¬
ben den Stätten , die für die Durchsührng der Olym¬
pischen Spiele bestimmt sind , ist in dem Gesamt-Plan
das Sport - Forum eingeordnet, nämlich das Haus
des Deutschen Sports , als der organisatorische
Mittelpunkt des DRL und die Führerschule der deutschen
Leibesübungen, die Reichsakademie . Zur Reichs -
akabemie selbst gehören das Schwimmhaus, das Turn -
ha'us , bas Kameradschaftshaus mit dem Kursistenflügel,
eingeschlossen die ehemalige deutsche Turnschule, das
Arzthaus , das Forumbecken , das Frauenheim und die
verschiedensten Stadien und Uebungsplätze.

Alle Stadien und Uebungsplätze tragen übrigens die
Namen deutscher Männer , die in der deutschen Geschichte
oder in der Geschichte der deutschen Leibesübungen ihre
besondere Bedeutung haben, und die durch ihre Namen
die Erinnerung an ihr Wirken als Vorbild für die junge
Mannschaft wachhalten sollen . Ich erinnere an Männer
wie Jahn , Friesen , Hindenburg, Körner , Hanns Braun
und noch viele andere mehr."

Frage : „Sie sprechen von einem neuen Er¬
ziehungsziel , das verwirklicht werden soll . Ist das
in Form eines festen Programms schon dargelegt wor¬
den ?"

„Diese Frage trifft etwas Grundsätzliches , denn die
Reichsakademie arbeitet nicht nach einem theoretischen
Programm , das am grünen Tisch gefaßt ist , sondern Weg
und Ziel der praktischen und wissenschaftlichen Arbeit sind
im Rahmen der nationalsozialistischen Weltanschauung
festgelegt . Das Neue an der Akademie ist . und das stem¬
pelt sie als einen neuen Typ einer Hochschule ,
der in der ganzen Welt einzig dasteht, daß sie nach den Er -
forderniffen und Lebensbedingungen der deutschen Leibes¬
übungen ausgerichtet ist ."

Frage : „Ich verstehe diese Grundhaltung vollauf.
Wie wird aber nach diesen Richtlinien die E r z i e h u n g s-
arbeit nun praktisch durchgeführt?"

Antwort : „Das kann man natürlich nur in großen
Umriffen erklären . Die Grundlage war folgende : In
den zurückliegenden Jahren einer liberalistisch bestimmten
Weltanschauung, die das Einzelne und niemals das Ganze
sah , wurden die Erziehungsaufgaben der Leibesübungen
im freien Beruf der Turn - und Sportlehrer , wie auch in
den Schulen am Rande der offiziellen Erziehung gesehen.
Die nationalsozialistische Weltanschauung stellt diese falsche
Ansicht vom Wert der erzieherischen Grundlagen der Lei¬
besübungen richtig und stellt die Leibesübungen wieder
hinein in die Mitte der Erziehung . Die Aufgabe der
Reichsakademie ist nicht damit erfüllt , Turn - und Sport¬
lehrer auszubilüen und Studien - Asiessoren fortzubilden,

Nach den guten Erfahrungen , die der deutsche Futz -
ballsport mit der Verpflichtung von Derby County als
„Sparringspartner " bei der Vorbereitung der deutschen
Elf auf die Weltmeisterschaft 1984 gemacht hat , ist es nur
freudig zu begrüßen, daß auch für die Vorbereitung
unserer Nationalspieler auf das große Olympische
Fußball - Turnier wieder ein englischer Profi - Club
zu fünf Spielen gewonnen werden konnte . Diesmal
kommt Evertön Liverpool über den Kanal und
wir sind überzeugt, daß auch diese erstklassige englische
Fußball - Mannschaft alle Erwartungen , die Deutschlands
Futzballgemeinde an sie stellt, in jeder Beziehung erfül¬
len wird . Der Zweck der Spiele unserer .Nationalen "
gegen Everton ist ja nicht so sehr das jeweilige nackte
Ergebnis , als vielmehr die Schulung und Erprobung
unserer für die Olympia - Mannschaft in Frage kommen¬
den Spieler . Nach den Leistungen, die man in diesen
fünf Spielen zu Hamburg , Duisburg , Frankfurt ,
Stuttgart und Nürnberg auf deutscher Seite zu sehen
bekommt , wird die Auslese für Olympia vorgenommen.
Bon den in den ersten drei Begegnungen gezeigten Lei¬
stungen werden außerdem schon die Aufstellungen für
Stuttgart und Nürnberg maßgeblich beeinflußt.

und bestimmte Forschungsaufgaben zu lösen . Eine sehr
wichtige Aufgabe liegt auch in der Schulung und For¬
mung der führenden, ehrenamtlich tätigen Männer der
Partei und des Staates , vor allem der Männer und
Frauen des DRL . Grundlegend wichtig für den gesamten
Arbeitsplan ist cs , daß alle , die zur Reichsaka¬
demie kommen,eine Auslese dar st eilen . Die
Ausbildung wird nun in der Zukunft , und das ist das
Neue, nicht allein von fachlichen Rücksichten bestimmt , son¬
dern das Schwergewicht wird auf die politische und
charakterlich - erzieherische Ausbildung ge¬
legt . Der einzelne muß im Kameradschaftshaus wohnen
und innerhalb seiner Mannschaft und in Gemeinschaft
als Kursus - Teilnehmer mit Vertretern ganz anderer Ar-
beits- und Lebensgebieten leben und am gemeinsamen
Ziel arbeiten.

Hamburg macht nun am kommenden Samstag
den Anfang. Die Aufstellung der deutschen Mannschaft
für diesen ersten Kampf gegen Everton lautet :

Tor : Kath ( St . Georg) ,' Verteidigung : Bender (Geis¬
weid ) , Tiefe! (BSV . 92) ; Läufer : Vernarb ( Schweinfurt
05 ) , Rose (Spvgg . Leipzig ) , Kitzinger (Schweinfurt 95) ;
Sturm : Malecki (Hannover 96) , Kürzte (Hamburg ) , Gau-
chel (Neuendorf) , Conen (FB . Saarbrücken) oder Becher
(Spvgg . Fürth ) , Simetsreiter (Bayern München) .

In Länderspielen vertraten von dieser Elf Deutsch¬
land bisher Tiefel, Kitzinger, Malecki , Conen und Si¬
metsreiter . Alle anderen Spieler sind „Talente "

, die
nun ihre erste größere Eignungsprüfung bestehen sollen ,
nachdem sie sich schon in verschiedenen Kursen des DFB .
hervorgetan haben. Ob Conen spielt , ist noch fraglich .
Tritt der Saarbrücker aber an, dann kann er hoffentlich
beweisen , daß er sein altes Kämpferherz zurückgewonnen
hat.

Everton wird voraussichtlich mit der gleichen Mann¬
schaft erscheinen , die die letzten Ligaspiele in England be¬
stritten hat. Besonders gespannt ist man natürlich auf die
„großen* Nationalspieler Sogar und Dixie Dean .

Die erste Pokalrunde ist abgeschloffen. Sie hat zunächst
der deutschen Mannschaft in Barcelona mit 4 : 1 einen
Sieg über Spanien gebracht und am letzten Wochenende
setzten sich Holland gegen Monaco und Frankreich gegen
China durch. Erwartungsgemäß haben die Franzosen an
die Chinesen keinen der fünf Punkte abgegeben : dagegen
konnten sich die Holländer nur mit 3 :2 in die nächste
Runde durchkämpfen .
Die zweite Runde muß bis zum 17. Mai ausgetrage « sei«

Sie sieht, nachdem Spanien , China und Mo¬
naco ausgeschieden sind und nachdem Italien seine
Meldung zurückgezogen hat , noch sechzehn Nationen in der
Europazone im Wettbewerb. Von diesen sechzehn Na¬
tionen eröffnen Holland und Frankreich bereits an
diesem Wochenende den Reigen und zwar in Schevenin¬
gen . Es wird kein Zweifel daran möglich sein , daß die
Franzosen bas beffere Ende für sich haben werden. Als
zweites Paar treten dann droben in Oslo Norwegen
und Belgien in die Schranken, die vom 13. bis 15. Mai
ihre Kräfte messen wollen. Einen Tag später beginnt in
Dublin die Begegnung zwischen Irland und Schwe¬
den . Die übrigen fünf Spiele finden ausnahmslos an
den Tagen vom 15. bis 17. Mai statt .

Deutschland erwartet i« Düffeldorf die Ungar»
Eine Entscheidung über die Aufstellung der deutschen

Mannschaft ist bisher noch nicht gefallen : aber es wird sich
kaum viel an der Besetzung von Barcelona ändern . Es
sei denn, daß zur Schonung der beiden Einzelspieler fürs
Doppel ein besonderes Paar aufgestellt wird. Wer aber
auch zur Vertretung der deutschen Farben bestimmt wer¬
den mag — es sollte auch diesmal zu einem Siege langen.
Zur gleichen Zeit meffen sich in Wien Oe st erreich und
Polen , in Agram Jugoslawien und die Tsche¬
choslowakei , in Athen Griechenland und Ar¬
gentinien sowie in Montreux die Schweiz und
Dänemark .
Die dritte Ruude muß bis zum 9. Juni beendet werde«

Noch läßt sich natürlich nicht sagen , welche acht Natio¬
nen diese bestreiten werden: aber für den Fall des Sie¬
ges weiß jedes Land genau, welchen Weg es zu gehen
hätte. Der Sieger des Osloer Treffens zwischen Nor¬
wegen und Belgien trifft auf den Sieger des Wiener
Spiels zwischen Oesterreich und Polen . Wer nun diese
Begegnung gewinnt ( Oesterreich ? ) , der wird voraussicht¬
lich mit Frankreich zu spielen haben , das nicht nur mit
Holland fertig werben sollte, sondern auch mit den Part¬
nern des Agramer Spieles , das die Tschechen siegreich
beenden dürften.

Deutschland spielt in der „unteren Hälfte"
In Athen werden die Griechen gegen Argentinien

voraussichtlich unterliegen , so daß Deutschland , wenn
es gelingt, mit Ungarn fertig zu werden, gegen Argen¬
tinien anzutreten hätte. Schließlich meffen sich in der drit¬
ten Runde noch die Sieger von Dublin und Montreux .
Hier wie dort wird es einen heißen Kampf um den Sieg
geben , so daß sich sehr schwer Voraussagen läßt , gegen
wen Deutschland oder Argentinien in der vierten Runde,
also in der Vorschlußrunde spielen müffen . Wenn alles
programmäßig geht , dann sollten

Dentschlanb »nd Frankreich im Schlußspiel der
. Europazoue

einander segenübertreten . Das hat allerdings vorläufig
noch gute Weile! Immerhin ist nicht unintereffant , daß
zwei Größen im internationalen Tennissport , nämlich
Fred Perry und Wilmer Allison , in Deutschland den Fa¬voriten der Europa -Zone erblicken . Perry hält sogar
für möglich, daß Deutschland zum Herausforderungs¬
kampf nach England kommt !
In der Amerika-Zone bestreite » Australien »nd Amerika

bas Schlußspiel
Beide haben sich gegen Cuba bzw . Mexiko mit 5 :6

burchgesetzt und werden nunmehr unter sich auszumachenhaben, wer nach Europa herüberzukommen hat, « fff" !!)«
Vorentscheidung gegen den Europa -Sieger zu bestreiten.
Durchaus möglich, daß der Sieger der Amerika-Zone nach
England fährt : wenig wahrscheinlich jedoch , daß er de»
Pokal über den Ozean zurückbringt.

Klubkampf: MTB - m
Fünf Olympia -Kandidaten am Start

Am nächsten Sonntagmorgen ab 9 Uhr findet auf dem
Sportplatz des Karlsruher Männer -Turnvereins im Wild¬
park am Horst -Weffel -Ring der erste Klubkampf
dieses Jahres und damit die offizielle Eröffnung der
Bahnsaison statt . Der MTV ging im letzten Jahre als
stärkster Karlsruher Leichtathletikverein aus der deut¬
schen Vereinsmeisterschast hervor . Er wird in diesem
Kampf , der über 13 Disziplinen geht , seine drei Olympia¬
kandidaten einsetzen, Kullmann in den Wurfübungen,
vornehmlich Speerwerfen , Schmidt (Turnerschaft Durlach)
der für Klubkämpfe Startgenehmigung für den MTV
erhalten hat und das Mitglied der schwedischen Olympia¬
mannschaft , den Sprinter Ternström . Seine Kämpfe , die
ihn vermutlich gegen den deutschen Olympiakandidaten
der Kurzstrecke, Steinmetz, KFV , bringen werden, dürs-
ten zu den intereffantesten des Klubkampfes gehören,
wie auch die 4 mal 106 Meter -Staffel und die 16 mal
14 Runöestaffel Höhepunkte sein werden. Außer Stein¬
metz startet beim KFV noch W t r t h als einer der besten
deutschen Langstreckler , für den allerdings die 8066 Meter
eine sehr kurze Strecke darstellen. Sonst werden auf beidenSeiten junge Kämpfer eingesetzt, um zu sehen, wie weitdie Wintervorarbeit von Nutzen war . Bleibt nur nochzu wünschen, daß endlich die Witterung , die für die Leicht¬athleten so notwendige Wärme bringt , damit auch Lei¬
stungen herauskommen die begeistern . CMZ.

Walbtnburg'Vtrgrenntn bel Welnbeim
glänzend belebt

Das erste große rennsportliche Ereignis des Jahre »
in Südwestdeutschland , das am kommenden Sonn¬
tag bei W e i n h e i m an der Bergstraße durch den
DDAC -Gau Baden mit Unterstützung des NDKK zum
Austrag kommende 3. Bergrennen auf die Wa¬
ch e n b u r g verspricht nach den noch vor Ablauf der
Meldefrist eingegangenen Nennungen zu schließen, eine
wett bessere Besetzung als in den Vorjahren zu erhalten .
Neben den zahlreichen badischen, württembergifchen un¬
pfälzischen Nachwuchsfahrern, die auf Krafträdern , Bei¬
wagenmaschinen und Sportwagen in hoher Zahl an den
Start gehen , sind diesmal zahlreiche bekannte Lizenzfah¬
rer aus Südwestdeutschlanb zur Stelle . Sie werden alles
daransetzen , die bestehenden Streckenrekorde in allen Klai-
sen erneut zu verbessern . Obwohl das offizielle Trai¬
ning erst am Samstag , dem 9. Mai , vormittags von
16 bis 12 Uhr und nachmittags von 15 bis 18 Uhr statt-
findet , werden auf dem kurvenreichen 2,6 Kilometer lan¬
gen Kurs bei Weinheim, bas im schönsten Frühlings¬
schmuck prangt , bereits seit Sonntag eifrig Probefahrten
gemacht. Wie groß das Publikumsintereffe für bi« Ver¬
anstaltung ist , die pünktlich um 16 Uhr morgens beginnt,
beweist die Tatsache , daß die Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " mehrereSon Verzüge nach Weinheim lau¬
fen läßt , um ihren Mitgliedern bei verbilligten Eintritts¬
preisen Gelegenheit zu geben , diesem südwestbeutschen Mo¬
torsportereignis beiwohnen zu können .

Englands ^uß&.aMnCedeh£age in Wien
62 ooo Zuschauer sehen Oesterreich 2 :1 siegen

(Draht bericht

JfOAt in dCifaze,

LeS „Führer ")

Das Prachtstück war der Angriff mit so überlegenen
Technikern wie Sindelar , Stroh und Geiter . In der
Läuferreihe waren Mock und Rausch unermüdlich tätig
und setzten ihren Sturm immer wieder ein . Sesta und
Platzer waren die überragenden Könner in der Abwehr,
die ein geradezu großartiges Berteidigungsspiel hinleg¬
ten, was besonders nach der Pause, als England stark auf
den Ausgleich drückte, hellste Begeisterung bei den Zu¬
schauern auslöste.

Das Spiel der Engländer war zu schablonen¬
haft und zu einfallsarm . Ihre besten Kräfte waren der
linke Verteidiger Haapgood, die beiden Außenläufer
Crayston und Copping . Der berühmte Angriff
war die große Enttäuschung . Weder der junge
Außenstürmer, noch die Kanonen im Jnnensturm konn¬
ten sich richtig entfalten , da die österreichische Hintermann¬
schaft immer Zeit hatte, energisch einzugreisen.

England hatte Anstoß, der aber von den Wienern glatt
abgefangen wurde. Bald waren die Oesterreicher im An¬
griff, und in der 12. Minute schoß der Linksaußen Viertl
nach einer feinen Kombination Sindlar —Geiter das erste
Tor für Oesterreich . In der 17. Minute schoß dann Gei¬
ter über Sagar hinweg zum 2 :6 ein , nachdem er eine
schöne Vorlage von Sindelar geschickt ausgenommen hatte.
Gegen Schluß der ersten Halbzeit waren die O e st e r -
reicher so stark überlegen , daß die Engländer
nicht aus ihrer Hälfte herauskamen.

Nach der Pause machte sich dann die besser « Kon¬
dition der Gäste bemerkbar, während die Wiener
nachließen . Schon nack> neun Minuten war das Gegentor
fällig . Bast in hatte einen Bombenl^ uß an Latte ge¬
knallt, den zurückspringenben Ball köpfte C a m s e l l ein.
Im letzten Drittel waren die Engländer brückend über¬
legen, aber der Ausgleich blieb ihnen versagt.

Henry Johussou (Hellas Stockholm ) gewann Schwe¬
dens Ouerfeldein - Meisterschaft , die zum 36 . Male ausge¬
tragen wurde, vor Sundesson und Olle Möller . Sehr
gut hielten sich auch die Marathonläufer Enochson und
Palme , die am 13. Juni in London an der englischen
Marathonmeisterschaft teilnehmen werden.

Zwei neue Länderrekorde gab es beim Olympia -Lehr¬
gang der eidgenössischen Leichtathleten in Bern . H . Vog¬
ler (Zürich) stellte die Bestleistung im Hammerwerfen aus
44,97 Meter und Hänni lief die 50 Meter in der neuen
Rekordzeit von 5.8 Sekunden.

Auch die italienischen Athleten sind schon in bester
Form . Beim Olympia -Borbereitungslehrgang in Flo¬
renz stellte Bini mit 14,16 Meter einen Landesrekord im
Dreisprung auf.

Rittm . Brandt holte sich beim Magdeburger Reit¬
turnier seinen dritten Sieg mit Derby im schweren
Jagdspringen , das er vor Rittm . Haffe mit Der
Aar und Rittm . Momm mit Baccarat gewann.

Hans Sauerlaud , der kürzlich nach Warschau verpflich¬
tete deutsche Flachrennjokey, führte sich gleich hervor¬
ragend ein . Er gewann zwei Rennest und wurde vom
Publikum stark gefeiert.

Für das Rugby-Bierländerturnier in Berlin hat Ru¬
mänien jetzt als erster Verband seine Mannschaft bekannt¬
gegeben . In der rumänischen Mannschaft stehen einige
auch in Deutschland schon bekannte Spieler , von denen
einige auch schon deutschen Vereinen angehört haben.

Westham United, die ausgezeichnete englische Berufs¬
spieler-Fußballelf , wird am 1. Juni auch in Düsseldorf
gegen den Niederrhein - Meister Fortuna spielen , der
seine geplante Polenreise abgesagt hat. Am 36. Mai sind
die Londoner bekanntlich beim 1 . FC Nürnberg zu Gast .

Arno Kölbliu, der ausgezeichnete Berliner Schwer¬
gewichtsboxer , hat Meister Vinzenz Hower um den Titel
gefordert. Der Führerrat hat Kölblin auf Grund seine?
Sieges über Schönrath als Bewerber anerkannt doch wird
ein Titelkampf noch etwas auf sich warten lassen , da
Hower zunächst am 15. Mai gegen Müller kämpft und
dabei seinen Titel freiwillig aufs Spiel setzt.

2)e* e*ste Jiampf. gegen Zvehton
3n Hamburg spielt eine deutsche Auswahlmannschaft gegen den engllschen Vrost 'Beretn

Wien, 6. Mai . Noch zu Zeiten der Wiener „Wunder-
els " waren die Oesterreicher darauf bedacht, gegen Eng-
land einen Fußballsieg herauszuholen . Aber immer wie¬
der scheiterten sie an dieser Ausgabe , denn ihr Spiel war
längst zur Schule geworden . Es war nicht lebendig genüge
einen solchen Gegner zu besiegen. Erst jetzt im Neuen
Wiener Stadion , das mit 62 666 Zuschauern besetzt war,
wurde der große Gegner aus dem Jnselreich
2 : 1 (Halbzeit 2 : 6) bezwungen . Die beiden
Außenstürmer Geiter und Viertl verhalfen Oester¬
reich schon vor der Pause zu einer 2 : 6-Führung . Eng¬
lands Mittelstürmer C a m s e l l konnte nach der Pause
nur einen Treffer aufholen. Der Ausgleich blieb den
Engländern versagt.

Die englische Niederlage ist natürlich nicht hinwegzu¬
leugnen, wenn auch berücksichtigt werden mutz, daß die
Engländer ein Spiel aus dem Kontinent nie so ernst zu
nehmen pflegen , als wenn es im eigenen Lande ausge-
tragen wird. Außerdem haben die Gäste gerade ihre
schwere Meisterschaftssaison beendet .

Und doch soll das den österreichischen Sieg keineswegs
schmälern .

Alle Anzeichen eines sportlichen und gesellschaftlichen
großen Ereignisses waren gegeben . Neben zahlreichen
Vertretern des in- und ausländischen Sports hatte sich
auch der österreichische Bundespräsident M i k l a s mit
den Vertretern der Regierung eingefunden. Nach dem
Abspielen der beiden Nationalhymnen ließ sich der Vun -
öespräsident die beiden Mannschaften vorstellen.

Dem ausgezeichneten belgischen Schiedsrichter John
Langenus stellten sich die Mannschaften in den vorge¬
sehenen Aufstellungen. Oe sterreichs Sieg ist in erster
Linie auf die bessere Mannschaftsleistung zu¬
rückzuführen. Die Wiener waren in der ersten Hälfte
überlegen. Ihr Spiel war fintenreich . Außerdem hatte
ihre Elf die größeren Einzelkönner .

Die Auto -Union wirb sich am 21 . Juni erstmalig am
Großen Preis von Ungarn für Rennwagen be¬
teiligen . Stuck , Rosemeyer und Varzi werden die deut¬
schen Wagen steuern .

Schwedens Davispokalspieler gewannen den Tennis¬
klubkampf in Hamburg gegen die Klipper mit 4 : 1 . Karl -
borg besiegte Dr . Deffart 6 :8, 7 :5, 6 :2, 8 :6 und Schröder
schlug Frenz 6 :3, 6 :4, 6 :3.



iKud.OugoQietritl)
ECKE KAISER - UND HERRENSTRASSE

bekannt
für feine

Anzüge
'/« fertige
Modell Anzüge
-orbildllcher Eleganz
slnschl . aller Proben

MO * 123 .- 138 . - 145 .
- D. h.

Sacco -Anzüge
aus reinwollenen Stoffen

53 .
- 63 .

- 72 .-78 .- 82.
- 88 . - 98 .-

Feinste deutsche
und engl . Stoffe
für Mass - Anzüge
128 .

- 138.-152 .
-158 .

-163 .
-175 .-

und höher
53063

Im Bürohoiu Karlsbau ,
Karlstrasse 36 38

sind zu vermieten : (51861 )
Im Erdgesch. ca . 200 um BfitotSumc a . 1. Juli 1936 ,
im Erdgeschoß 4 Schaukasten,
im III . Obergeschoß ca. 90 qm BvrorLume . Sofort

oder später ,
im HI . Obergeschoß ca. 75 qm Lagerräume sofort ,
im III . Obergeschoß einen Ausstellungsraum ,

Personen - und Lastenauszüge , Zentralheizung .
Licht u , Krafisirom sind vorhanden . Auskunft erteilt

Hausverwalter Donner , Fernruf 6593 .

Größerer

(Brauereiausschank ) ,
in Krel4- u . Garnisonsstadt Baden -
suf 1. Juli dt . Js . unter günstigen
Bedingungen zu verpachte«.
Angebote erbeten unter Rr . 52766
an den Führer .

Tretet der riS .-voikswotzttatzrt bet !

Lu vermieten

2 - 3 Zimmer - ab 57 .50 bezw . 62 .50 RM.
mit vollständig eingerichteten Bädern , Wohnmansarden und sonstiger

reichlicher Ausstattung auf

1 . Juli 1936
in unseren Neubauten an der Sonnen-, Steuben-,

Graben - und FeldstraBe zu vermieten .
Kein Baukostenzuschuß I

V * rml * tung : Karlsruho - MOhlburg , FeldstraBe
täglich » auch an Sonntagen , von S —12 und 2—6 Uhr .

NORDSTERN
Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft 52970

Beiertheimer Allee Nr . 1
mit eingebautem Bad und Zentralhei¬
zung , auf 1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen : (53012 )

rvohnungSgefellfchaft Sttlinger Tor
westendstratze 13. Fernsprecher 2531.

2—3
Büroräume
zu vrrmirtrn , Part, ,
per sofort od, spät ,
Bclfortstr . 1t , H , II

( 52896 )

Garage sof , od , 1 ,
Mai Gorthcftr . 25b
zu vermiet , ( 50066 )
Näh . Mozarisir , 11 ,
Fernsprecher 2805 .

Gut möbl.
Zimmer

ab 15 , Mal zu ver¬
mieten , Krämer ,
Katserallee 63,

( 52515 )

Gut möbl , Zimmer
auf sos , od , 15 , Mai
zu vermiet . ( 53109 )
Tamaschteftr . 39, II .

Lager-, Keller- und yoden -RSume
die sich auch für Netriebe eignen , günstig zu vermieten . Elcktr , Licht - ,
Krastanschlutz . Gletsanschlntz , eigene Wasserhaltung und Brücken¬
waage vorhanden . (5301(1)

Grnndstucksverwaltuna Fr6gonns3U & Heckopoth
Karlsruhe . Hardtftraße 87a , Fernsprecher Nr . 6880—61 .

Möbl ,Manlarde
mit Aussicht auf d ,
Ttadtg . , z. d , Karl -
Hvffmannstr . 2 , Lad ,

( 1820 )

Kaiserstr, , nächst d ,
Hauptpost , sind im
Seitenbau , Part ,
2Ziln . li .Küche
auch für Büro ge¬
eignet , auf 1. Juli
zu vermiete« . Ange¬
bote unt . Nr . 53105
an den Führer .

Moderne

3Z .°WoljNNg
mit Bad , Zentral .
Heizung, Mansarde ,
evtl , -" ttlartemmiett
und Garage , in schö-
ner Lage , auf I . 7 ,
in Turlach zu vcr-
mieten . Zuschriften
unter Nr , 53153 an
den Führer .

Sonnige

23 .-WMM
auf dem Lande , di¬
rekt am Wald« ge¬
legen , an ruhiger
Ehepaar sofort zu
vermieten . Zu erfr ,
unter Nr . 53152 im
Führer ,
2 Ztmmer -Wohnnng
einger Vad, Neckar-
str. 13, II „ I„ ans
1. 7 . od , früh , z»
verm . Näh . Kandel¬
straß « 8, II . ( 1833

3 Zimmer -Wohnnng
i . 2 . St .. Kaiserstr .
Nr . t 19 , a . 1 . 7 . zu
dm. Mieipr . 65 Xlt .
Sioltz , Kaiserstr .119,
Laden . ( 1822)

3 Z .-Pari .-Wohnq .
m . eing . Bad , Nähe
Elilinger Tor , I . 7 .
zn Perm . Pr . 56# » .
Zu erfr . Stefanien -
strotze 35, II . ( 1829

AltMlttW
Schöne, sonnige 1
Zimmer , am Kaiser -
platz, auf 1. Juli
zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 188, II ,

( 52670 )

Neu,eltllchek 15601)

4 Zimmer -
Wohnung

Im Ü B 3 . Stock,
mit Wohnmansarde
u . eingericht , Bad ,
auf 1. Juli zu per.
mieten . Beiertheim ,
Karollnenftratze 5.

m . gr . Terrasse u .
reich !. Jubeh . in d .
Tüd -Westst. a . 1 . 8 .
zn vermiet . Ang . u,
1781 an d , Führer ,

4Z .-WMl1I1g
m , Badraum , in fr .,
sonn , Lage (Weiher¬
feld) , 3 , St, , Mon, .
Miete 85 RM, , ein-
schl. Nebengeb,, ins .
Versetz , auf I . 8 , 36
od , fpäl . an einen
Landesbedienstet . zu
Perm , Näh . Becker ,
Links d. Alb 20, II .

( 1831)

Schöne freundliche
5 Zimmer -

Wohnung
mit einger . Bad « .
Balkon . Wcstendstr..
auf 1. Juli zu vm.
Angebote unt . 1793
an den Führer .
Akademieftr . 71, II .

5Z .-Mhllllll8
m . Alkov nebst 8 »b .,
a . t . 7 . z. vm. Näh .
« aisersiratze 180, pi.

( 52779 )

53 .-®oönuno
Erdgesch., m . Bad
it Zubeh ., in sonn.
Lage , a . 1 . 7 . zu vm.
Zu erfr . Rrnckstr. 9 ,
3 . Stock . «52778 )

G .vMlII .
Hirscbstraße 81 , II
mit Bad u . reich!.
Zubehör , auf 1. 7 .
zu vermieten . Näh .
daselbst od . Hirsch-
str. 32, i . Büro .

( 522)

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstraße , mit
reichlich, Zubehör u .
Garten , auf sofort
od . spät , zn verm .
Zu ersr . b . Eigem .
D t e tz , Akademie-
str. 10 , II . ( 39678

Schöne, große
KZ .-Wohnung
2 . St ., Betertheimer
Allee 20, mit reich !.
Zub ., Ofenhz ., a . 1 .
7. z. vm. Preis nach
Rückspr. Einseh . v .
10—5 Uhr . Näh . Pt.

( 1808)

Ein solchesUttell erfüllt
JodeHautfrau mItStolz .Schnell und leicht wer*

\ den die Böden blitz*
blank durch

Dose ca . 1 Pfd . RM 0.75
, , 2 .. . . 1,40

Zu verkaufen
Eich . Dop»elschlasz .,
mehr. Wäscheschränke
u . Tische , gut erh ,
billig zu verk . Näh.
bei Tunz , Aoberl -
Wagner -Allee 51 . P.

( 1613)
Preiswerte

$dj|0f}iMm.
Patentrüste , Schoner,
Matratzen , aus eig .
Werkstätte. (51217 )

Schreck ,
Friedenstr . 22, Part

Ehestandsdarlehen
u . Kinderbeihilfen .

umiiujj
llrtfM

auf 1. Juli v . stich-
iigen Geschäftsleuten

z« pachten gesucht.
Zuschriften u . 1832
an den Führer .
Steit. berufst . Tome
alleinst ., sucht groß .,

leeres
Zimmer

mit Kochgelegenheit
( auch Mansd . ) evtl ,
kleiner Nebonraum
( Küche ) . Angeb . n.
1837 an d . Führer .

1-2 leere Zini .
ov . kl. Wohnung

gesucht, ?1ngeb. unt ,1836 an d, Führer ,

Kronau
Beamter sucht

ZZ .-Wohnung
möglichst sofort , An¬
gebote u , Nr , 52698
an den Führer ,

3Z .-WohNNg
von kl. Fam . . sofort
od . 1. Juni gesucht.
Angeb. unter 1629
an den Führer .

Sonnige , schöne
5 oder 6
Zimmer -

Wohnung
in r n h i g e r Lage,
mögl , mit Etagen -
od . Zentralheiz ., v .
höherem Beamten a .
1. Juli gesucht. An-
geböte u . Nr . 53155
an den Führer .

Kaufgesuche

WnzWn
kaufen wir zum
scweilig . Tagespreis

Besleckfadril,
Karlsruhe ,

Boryolzstratze 66.
( 49917)

Kaufe
gute , gebrauchte
Bettfedern
».Roßhaare
Angebote u . 52066
an den Führer .

ab Mark 8 .— mtl .
A .Strudle,Karlsruhe

Schließfach 4 .
( 41464 )

Tiermarkt

2 jg. Boxer
>4 Jahr alt , verk,
Tr . Teis , Turlach ,
Dürrbachslraße 7 .

( 53107 )

Verloren
Geldbeutel m . Inh ,
verloren v , Markt a ,
Ludw .-Pi . über Rit -
terstr , zur Kriegsstr .
Abzugeb. geg, Bel ,
auf dem Fundbüro ,

( 1849 )

Kümos

Reißbrett
zu kauf, ges . Müller ,
Tchillerstratze 50 ,

(1786)

Kleinanzeigen
geboren in

den „Slibrer
"

DklMm
GRÖSSTE TAGESZEITUNQ
DER SÜDWESTMARK

VehßUutuHg >

mit deh fieimat
siete erwünscht , immer begehrtI
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu missen .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien , in jeden Ort, Ihre Zei¬
tung Als Nichtbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung . Heute kommt es mehr
denn je darauf an , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung Ober die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten . Ausschlaggebend ist
dabei , sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienen und das ist der
„Führer" . Ihre Reiseanschrift oder
Bestellung nimmt der Träger ent.

.gegen. Bezieherlesen unsere In der
Zeitung lautend erscheinende No¬
tiz Ober Rei8enachlieferung nach

Del evcntl, später ,
Ankauf Anrech¬
nung lt . Vertrag .

Dorer
Piano - Lager
Kaiserstr .176

49020

Herrenzimmer
bestehend aus gro¬
ßem modernen Bü¬
cherschrank und Di -
plomal -Schretbltsch,

j beide Stücke sehr gut
erhalten , aus Pri -
vaibesitz preiswert zu
verkanten . Jnteres ,
senlen Bille schreib,
unter Nr . 52682 an
den Führer .

Matratze
3tlg ., gebraucht , für
6 M ju vertanfen ,
Zn erfrag , u . Nr ,
52699 im Führer ,

Unterricht
Unterprimaner

erteilt Nachhilfest. in
Latein , (kriech, n .
Math . Zuschrift , u.
1788 an d . Führer .

S s23
Lesen, Herbe

u. WMbessel
wcrd . gut u . billig
repariert .

Jul . Ewald ,
Hasnermeister .

Adlers,ratze 18» .
( 81232 )

Statt Karten .
Ihre Vermählung zeigen an

Landesökonomierat 01637

Wilhelm UUrner
und Frau Gertrud

geb . Schweinfurth

Graben
7. Mat 1936

Karlsruhe-Rüppurr

r
Fritz Hagenmeyer
Irma Hagenmeyer

geb . Böhrer

Vermählte
7. Mai 1936
53252

Hotel Poet
Schönmünzach

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürsiengeschäfi

« nh , Kreuzstratzr 20
Telefon 3290 .

«43360

Peri .-Wagen
mit grvh . Anhänger
fährt Fnde Mai von
Karlsruhe leer nach
Frankfurt a . M .
Angebote u . 53019
an den Führer .

Pianino
schwarz pol ., ersttl .
Fabr ., so gut wie
neu , günstig abzug .
Angebote unt . 1847
an den Führer .

Neuer hellgrauer
He ' Sommer .Anzug

mittl . Oft ., prsw . zu
vk. Näh . F . Hof, Au.
gartenstr . 74 , 11.

( 1778)

Aktiva

Ämdrsbank für saus -

‘ ~ .

_ Mlanr per sl Dezember 193;
e. G. m. b. S.
Karlsruhe I. B.

Nassiva

L Rttffenbtfionb und Wutbaben auf Reichsbaukllir»»
und Ppftschecklonto (Barrcserocs .

3.
8 . Beftandswechsel:

a ) Wechsel lohne b) .
Davon sind JLM 84 229 .74 Wechsel , die dem ? 21
Abs . 1 Nr . 2 des Bankgesetzcs entsvicchcn sHan
delswechsel nach 8 16 Abs . 2 des Reichsgesctzes
über daS Kreditwesen ) .

b ) Vorschußwechsel . . . . . . . .
e ) Debitorenwechfel

4 . Wertpapiere:
a ) Anleihen des Reichs . . . . . . .
b ) Sonstige verzinsliche Wertpapiere

In der Gesamtsumme 4 enthalten : JUl 5 880 .—
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen bar !

5. Bankguthaben :
Mit einer Fülligkeit bis zn drei Monaten :

a ) bet genossenschaftlichen Zentralkreditinstituten
d) bei sonstigen Kreditinstituten . . . .

Von ber Gesamtsumme a ) sind JIM 134 779 .0
täglich fällig (Nostroguthaben ) .

6. Schuldner:
» ) in lausender Rechnung . ,

abzüglich Debitorenwechsel .

b ) festbesristete Darlehen , ,
c ) restliche Regretzansprüche , ,

7. Grundstücke nnd Gebäude:
a ) unbebaute Grundstück « » »
J>) bebaute Grundstücke . . ,

aa ) dem Geschäftsbetrieb der
Genollenschaft dienende

bb ) sonstige .
8. Betriebs - nnd Geschästsanbftattnng . .
9. Pasten, die der Rechnnngsatgrenznng diene»

JIM 345 600 .—
„ 283 496 .08

10. In den Aktiven und in den JndossamentSverbind ,
lichkeiten sind enthalten :
a > Forderungen an Ansstchtsratsmitglieder und

dcrgl . (8 33 d Abs . 4 des GenostenschastsgesctzeS )

Grwlnn- u. Arlullrechnung
Aufwendungen

Altgeschäst
m

10 844 .70

Reugeschäst I insgesamt
m I Xd

36 072 .12
1 695 .50

84 229 .74

18 970 .40 44 973 .—

680 .—
10 620 —

2sC 000 .—

154 234 .44
88 596 .94

4 796 .48
45 463 .04

2 850 891 .28
280 000 .—

71 061 .80

2 570 891 .28
271 171.75

80 245 .52

53 100 .—
629 090.08

28 000 .—
8 453 .69

46 916 .82
1 695 .50

98 178 .14
280 000 .—

11 800.—

291 090 .85

2 948 870 .85

682 196.08

28 000 .-
3 458 .0

4 380 196 .43

43 388 .70

Altgeschäst
Xd

NeugeschästI insgesamt
Xd Xd

1. Gläubiger :
a ) ausgenommen « Gelder nnd Kredite bei sonstigen

Stellen .b) sonstig « Gläubiger .
Von der Summe entfallen :
JIM 257 822 .72 auf jederzeit fällige Gelder

„ 229 651 .52 auf Kündigungs - u , feste Gelder .
2 . Spareinlagen :

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist .

3 . Hypotheken
4 . Geschäftsgntbaben :

a ) der verbleibenden Mitglieder JUl 818 518 .45
b ) der ausfchcidenden Mitglieder „ 5 860,07

5. Reserven :
IGesctzlicher Reservefonds ) .

6. WertberichtignngSposte« . . . . . . .
7. RatioualisterungsfoudS .
8. Posten, di« der Rechnnnssabgrenznns bienen
9. Reingewinn :

anS dem VorjahrGewtnnvortra,Gewinn ver 1!
Jf .Jl 3 482 .51

6 614 .08

125 000 .-
175 719.52

I 105 212 .36

123 397 .80

435 972 .35

400 000 .-

418 .24

864 .—
311 254 .72

888 081 .98
40 800 .85

612 838 .24

1 484 094 .69

123 397 .80

318 878 .52

475 .—

1 435 972 .35

400 000 .—

449 .24

10 096 .59

Grhrock- ii . schwarz
Anzug , Nrberzieh . f.
gr . ,stark. H ., Schuhe,
Stiefel , Gr . 45, gut
erh . , 2Ir . Eisschrank ,
Bettstelle mir Nvst,
ovaler Tisch z, vkf .
Kriegsstr . is!», pari

( 1810

Zu vkf. schön . H .-Rad
m . Gab . -Fed ., Tor ,
pcdo-Freii ., dyn . Be-
leuchig., Pr . 28 M .
O . Gillmann , {mm-
boldtftr . 37. ( 1801)

la Kleeheu
und Kvrnslroh

derlauft Wilhrlm
Glaser , Knirlingen ,
Kirchbiidstraße II .

( 1782)

Für Ellstwirte
2 r . Wanduhren ,2 eis . ltzaebeeodest.,

Wandspriiche in Oel.
gem. b . bk. Aob.-
Wagner -Allec 2»h,ll

( 1843

1 386 196 .43

«er ZI . Dezember isz;
Erträge

10. Verbindlichkeiten nnS Bürgschafien . » , » 93 351 .48

Mikgliederbewegung im Jahre 1935

JUl JUl
1 . Ausgaben für Zinsen u . Provisionen 34 590 .98 1. Einnahmen aus Zinsen

235 479 .682. Persönliche und sachliche Unkosten 148 071 .80 und Provisionen . . , , »

8. Gesetzliche soziale Abgaben « » » ö 411 .34 2. Sonstige Vermögenserträge » » 21 149 .94

4. Steuern 438 .09 3. Kursgewinne . » , » » , 499 .10

5. Abschreibungen nnd Zuweisungen an
Wertberichtlgungsvosten :

4. Außerordentliche Erträge
und Zuwendungen . . , » . 13 100 .83

» ) ans Anlagevermögen JUl 8 246 .55
b ) aus sonstige Aktiva f, 71 856 .66 75 103 .21

5. Gewinnvortrag aus dem Vorjahre 8 482 .51

6. Reingewinn :
Gewinnvortrag aus
dem Boriabre . . JlJl z «82 .51
Gewinn 1985 . . „ 6 814 .08 10 096 .59

Surnme der Aufwendungen 278 711.51 Summe der Erträge « . 278 711.51

Zahl der Anzahl der Haftsumme
Mitglieder Geslhäftsanteile JIM

Anfang 1985 . . . . 1573 3682 1 841 000 .—
Zugang 1985 . . . . 45 49 24 500 .—

zusammen . . , . • 1618 3731 1 865 500 .—
Abgang 1935 . . . . 53 125 Q“2 500 .—

Ende 1935 . . . . 1565 3606 1 803 000 .—

Die GeschäftSguthabrn haben sich im Geschäftsjahr
vermehrt um . JUl 75 780 .58

Die ansstebenden Pjlichteinzablungen ans Geschäft »
antcilc betragen .

Die Haftsummen haben sich im Geschäftstabr vermin
dcrt um .

Höbe des einzelnen GeschästSanicils . . .
Höbe der Haftsumme je Geschäftsanteil .

Landtödank für Saus« und Grundbesitz e.S. m.d.h.
Ueberl « ElligSofer

517 592 .90

88 000 —
400 .—
600.—

M «M !
llnreiuen -
Stfilubü
für onsere

M orgen au ehe

2 Uhr.
naefim.
Immobilien

Größeres Gelände
in d.Ümg. v . KarlS .
rube , geg. bar> zu
kaufen ges . ( Geeign .
f.Httbnerfarm ) . Ang . j■
u . 1800 an d. Führ . .

dünnen
zu pachten gesucht

zwischen Rüppurr u . ^
Ettlingen , mögl . f .
Wochenend geeignet .
Angebote uni . 1826
an den Führer .

. und Beten , Matten, Kämme ,■ClII ' CBfbn Schwämme , ToiletteartikelWUI OMlyU Im ersten Spezialhaus
für Haus- u . Toilettenbedarf
in Qualitäts - Fabrikation .

, EcHe Friedricispiatz

Landhaus
in Obcrkirch

(bad . Schwär,walb ) , mit 7 Z>m .
mern , eingericht. Bad nnd allem
Zubehör , mit großem Obst - und
Staudengarten , in schönst , freier
Lage , umfiändebalber zu ver¬
kaufen. Preis Mark 28 000 .—
Näheres bei : (53102 )

Rechtsanwalt » . witzleben ,
Karlsruhe l . B „ Weftendstr. 13.

Lamilienanzeigen
gehörea t« de« » Führer '

N . 6 . öltiwlirz-
mnlMnrte

de » „ Fllhrrrs "
Preis v. 10 Pfg .

Diese schöne Bild ,
verlebeslarte er¬
schließt den gesam¬
ten Tchwarzwald b .
Karlsruhe — Basel—
Bodcnsee. Berge ,
Täler , Bäche, Brük »
ken , Wälder u . Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,
Wege, alles ist ge¬
nau eingezeichnet.
Maßstab 1 :200 000.
Fünfsarbendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo.
iorsportter unent¬
behrlich.

Zn beziehen durch:
Ftzbrsevrrlag

klbl Buchhandlung
Karlsruche , Lamm.
tn lh . Ecke Zirkel.

Danksagung
Für die wohltuende Teilnahme anläßlich
des Heimganges unseres lieben Verstor¬
benen Johann Farschon
sagen wir allen aufrichtigen Pank . Ins -
beHondere der Herren »chneiderinnung , der
Kameradschaft der 28er für die Kranz¬
spenden und die trostreichen Worte am
Grabe , und allen denen , die ihn auf
seinem letzten Wege begleiteten .
KAßLSRUHK , den 6. Mai

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Mlna Farschon Wwe .

Fast neues
(*lSschränkcherl

billig zu verkaufen .
Ttobrr , Hirfchstratze
Nr . 30, Stb . II .

( 1826)
Gut erhaltener

Kinderwagen
( weiß ) , preisw . zu
verkf. Becker ^ Karl .
Wilhelm -Str . 22 .

( 53020 )

Kindenongen
eisenb., gut erh ., zu
verkf. b . !>, . Weiß,
Zühringerstr . 10,111

( 1835
Kinder .

Kastenwagen
, u verkauf . (1785)
Kaisrrstratze 3, V .

2 Selgemälde
preiswert zu per-
kausrn. Zu erfra¬
gen unter Nr . 1838
im Führer .

MmMlne
versenkbar, wen . ge¬
braucht , priw . vk.
Nähmaschinenhau «

Jeiter , Kaiserstr . 1in
(1845) l |

Kinberschrribpnli u .
Grhrock-Anzug , >

mittl . Größe , gut
erhalt , zu verkauf. !

Müller , « chillrr - I
stratze 5«. (1737) !'

RADIO
auch unterwegs ;
auf der Reise , dus j I
künnenSiü haben ! |
Sehen Sie die Kof - j
fergeräte nur ein - 1
mul au iiu bekann¬
ten

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Anteilnabme un4 . die
schönen Blumenspenden bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen (1846

Olga Köhler
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Insbesondere
danken wir den Herrn Betriebsführern und der Gefolg¬
schaft der Firma Leipheimer & Mende für die innige
Teilnahme «

KARLSRUHE , den 8. Mai 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Nachruf
Nach langem schwerem Krankenlager wurde uns un¬
sere liebe Arbeitskameradin

Fran

Else Kasper
durch den Tod entrissen. Wir verlieren in ihr eine
treue Kameradin.
Karlsruhe , den 6. Mai 1936

Die Deutsche Arbeitsfront
53022 Betriebszelle Hochschule , Emmerich

Musmunu «

Kaiserstr . 175
nobon Salamander
Tellz . hin 10 Mon .

Kleinanzeigen
gehören ;
in den
Führer

Statt besonderer Anzeige
Golt dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
Mutier, Schwiegermutier , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

» . » ■ ■ ■ fv • J • 1Dietrich
geb . Meess

im Alter von 73 Jahren , wenige Monate nach dem Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters , zu sich in die Ewigkeit
zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Weidemeier geb. Dietrich
Emma Weber geb . Dietrich
Wilhelm Dietrich

Karlsruhe , den 6. Mai 1936
Robert - Wagner -Allee 69 530i <

Feuerbestattung am Samstag , 9. Mai 1936, vorm . 10 Uhr



« Heute Erstaufführung»
Willy Etehbargar — Rost Stradner
Luclt Englisch — Leo Slazak

Rudolf Carl u. a . m .
In dem neuen deutschen Großfilm :

K*

- * e » e l
KUR HA US * BADEN - BADEN

1»

Der Postillon von
Lonjumeau

( Der König Ittchelt — Paris lacht )

Dieser Film zeigt die Geschichte eines
einfachen Postillons , der über Nacht zum
gefeierten Tenor von Paris wurde , dann
aber allem Glanz entsagte und auf
seinen Kutschbock zurudckehrte . Der
prunkvolle Hof Ludwig XV. und der Pom¬
padour ist der Hintergrund tur diese
musikalische Komödie , der Motive der
weltberühmten Adamschen Oper zu¬

grunde liegen .

Täglich 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr

Caf * 53075ZUM Heute
Donnerstag

§ Sonder - Abend |
des Solistenorchesters Walter Kern
Motto: 100 lahre ziehen vorüber

Morgen Freitag : Wunschabend

Va-l|cht-
Slaalstbeat«

SonntrStag ,
ben 7. M »i 1936.

D 24 (Donnerstag ,
miete) . Tb .»Gern

1301—1400.

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher.

Regie : Michels.
Mitwirkende :

Erdig . Fiebig .
Aoerfer, Marlow .

Petersen , Siekmann
a . G ., Graebec,
Höcker . Kloeble.

Mehner . Michels .
Schudde. Steiner ,

v . d . Trenck.
Anfang 20 Uhr.
Ende 22 .30 Uhr.

Preise O
(0.80—4.50 RM .)

cate Odeon
Jeden Donnerstag

Tanz-Abend L
Orchester Karl Scheel «

Fr . 8. Mai : Mag.
spiel Karl Hauß .
StA.

spistt mit
ulner
Kapelle im

ZJbnngw -
Ecke
WsIdhomslraBe

Cabaret

Wer würde
Metzgerei -Filiale

auf eigene Rechnung
ab 1. Juli 30 über -
nehmen ? Angeb . u .
1686 an d . Führer .

Ihre Anzeigen
haben

im ..Föhrer
"

Profiten (vriolfl

iiiiiiimmniMiMiniimimi

Konditorei

Karl Kaiser

K
ombinator - Dauerwellen

100 % Erfolg 1 Jod «
Dame Ist begeistert !

fafon Jfdama
Damen - and Herrenfriseur
Douglasstr. 14, Fernruf 7109
Erstkl.Behandl. / Maß .Preise

Amtliche Anzeigen

^ Kappel rodetk

Lranitsteinbruch -Derpachtung .
Die Gemeinde Kappclrodeck ibad .

Schwarzwald ) beadsiciiiigl die Aus «
ocuning eines Graniisolsmassiv .
welches aus mindestens 100 Jahre
Aiisbeuttingsmöglichkeil bietet , aus
eine Neide von 12—20 Jahren zu
verpachten.

Der Granit ist selnkörnig
schwarz -wcitz in Farbe . Vor eint
yen Jahren wurde eine neue Wald
Pratze bis zu diesem FelSmasstv an
gelegt . Bedingungen und nähere
Auskunsk können beim Bürgermei '
stcramt Sappelrodeck eingeholl wci '
den .

Der Bürgermeister :
S II t t c r e r .

Orlchweier □
2nstanSsetzung »arb «iten

am SchnlbanS der Gemeind «
Orschweler .

Die Gemeinde Orschweicr ver¬
gibt die Verputz - , Blechner - und
Malerarbeiten kür die Jnstand -
sctznna des Schulhauses . Anacbots
Vordrucke können auf dem Rais
zimmcr jeden vorm , von 8—12 Uhr
abgcdolt werden , und sind bis .zum
15 . Mai mittags 12 Uhr verschlossen
wieder abzngebcn . <22882

Orschweler , den 8 . Mat 193V .
Der Biirarrmeiftcr :

Ganzmann .

1
am

Verdingung !
Im Bezirk der Reichsbahndtrek -

tion Karlsruhe sind die Erd - und
Gletsarbetten für einen zweiglei¬
sigen Babnanfchliitz zu vergeben .

Haiivtleistungen : (52886
ca. 23 (MX) cbm Erdmafscnbewegung ,ca , 800 Ifftm . Gleisverlegung .

Die Unterlagen können ab 12.Mat gegen Einsendung von RM .
10.— in bar bezogen werden .

Angebote stnd bis zum 20. Mai
ds . Js . an untenstehende Adreffe
zu senden :

Arbeitsgemeinschaft Nennkirchen»
Völklingen für Doggererie .

Saarbrücken 1. Hindenburgftrabe 8.

amtilcne
Versteigerungen

^ Gengenbach

Zwangs -Bersteigeruug.
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am Freitag , de« 8 . Mai
1936, 9 Udr , in seinen Dtcnsträu -
men das Grundstück des Enge »
Schmider , Koch und Konditor in
Gengenbach , auf Gemarkung Gen¬
genbach. <44610)

Tie Versteigerung wurde am II .
Juni 1932 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweifungen über das
Grundstiick samt Schätzung kann
jedermann etnsehen. Rechte, die am
11 . Juni 1032 noch nicht im
Grundbuch einaetragcn waren , sind
spätestciis in der Bersiciaerung vor
der Aufforderung zum Bieten an -
zumeldcn und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sonst werden sic im geringsten Ge¬
bot nicht niid bei der Erlösvcrtci -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . mutz
das Verfahren nor dem Zuschlag
aufhcbcn oder einstweilen einstcl-
lcn lasten : sonst tritt für das Recht
der Versteigerungserlüs an die
Stelle d . versteigerten Gegenstands .

Krnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Gengenbach , Band 11 ,

Heft 19.
Lgb.Nr . 100 : 2 a 75 qm Hofreit « im

Ortscttcr . Hierauf steht :
a) ein dreistöckiges Wohnhaus

mit 3 gewölbten Kellern :
b) ein vierstöckiger Trevvcnhaus -

anbau mit gewölbtem Keller :
e) ein zweistöckig . Bäckereigebäude

mit Wohnung und gewölbtem
Keller :d) eine zweistöckige Holzremise
mit Abort .

Schätzung ohne Zub . 13 000 RM .
Schätzung mit Zubeb . 19 .396 RM .
Gengenbach , ben 2. März 1936.

Notariat
als Bollstreckungsgericht .

Kehl 3

c Ramsbach 1
Farren -Berkaus.

Die Gemeinde Ramsbach ver¬
kauft einen abgängigen fetten
Farrcn . Anacbote auf den Zentner
1' cbcndgcwichl wollen schriftlich ein -
gcreickt Ivcrden bis Montag , den
1t . Mai 1936 . nachmittags 4 Ubr .

Ramsbach , den 4 . Mai 1938 .
Der Bürgermeister . <32888

Qualitäts - I

lanen!
iur bei ßdons Oieffcnbacher

Karlsruhe , Rheinhafen

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert baS

Notariat am Freitag , den 16 . Jnli
1998 . vormittags ValO Ubr , in
seinen Diensträumen in Kehl das
Grundstück der Otto Erb Bautech-
nikers Ehefrau Lina gcb . Göppert
in Kehl auf Gemarkung Kehl.

Die Versteigerung wurde am 5.
Juni 1933 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einseben . Rechte, die am
5. Juni 1933 noch nicht im Grund -

I buch eingetragen waren , stnd spä-
! tcstcns in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumel -
dcn und bet Widersvruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Ansvruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung hat . mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag auf -
heben oder einstweilen einstellen
lasten : sonst tritt sür das Recht der
Bersteigcrungscrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grnndstücksbcschrieb.
Grundduch Kehl « and 7 Heft 2 ,

Lgb .Nr . 2288 — 6 a 79 qm Hof-
reitc . 9 a 26 qm Hausgarlen .
zusammen 16 a 05 qm Vierkcllcr -
stratze 7 . (52887
Auf der Hofrette steht :
») ein einstöckiges Wohnhaus ,
b ) ein einstöckiger Schopf mit
Gcschirrkammcr und Balkcn -

keller im Stock,
o) ein zweistöckiger Stall , Schopf

und Remise ,
d) ein Wasch - und Backhaus ,
ei ein einstöckiger Hauptetngang

mit Abort an a) ,f) ein einstöckiges Hühnerbaus
an c) .

Schätzung 16 000 RM .
Kehl, den 30. Avril 1036.

Notariat als Bollstreckaagsgericht .

Internationales

Tönj -Turmcr
Sam.staff , den 0 Mai

16.30 Uhr:

21. 00 Uhr:

TANZ - TBE verbundenmit
Turnier der Gästeklasse und
Vor Stellung der internationalen
Amateur- Paare

TANZ - TURNIER
um die Meisterschaft von B.- Baden

vesucht die Ausstellung
„Loben und Schaffen der Sau - und
Srenziandbauptstadt Karts ruhe "!

4. Mai bis 7. Juni 1436
2n wort , Bilb u. Schaumodell ersteht di« Tätigkeit u . Bedeutung Karlsruhe ».

I Offene Stellen

Sonntag , den 10 Mai
16.30 Uhr:

unter Mitwirkung von Paaren aus
England , Frankreich , Schweiz ,
Holland , Dänemark , Norwegen ,
Oesterreich , Tschechoslowakei und
Deutsehland

FEST - BALL
TANZSCHAU
der Siegerpaare u. Preisverteilung

Eintrittskarten an der Kurhauskasse — Telefon 2151/54

Eintrittfreier Vortrag Ober

Die Christi . Wissenschatt
Thema : Die Christliche Wissenschaft : Die Wissenschaft des
harmonischen Seins , gehalten von

Dr. Hendrik J . de Lange , C. S . B., aus New -York
Mitglied des Vortragrsausschusses Der Mutter -Kirche , Der Ersten
Kirche Christi , Wissenschafter , in Boston , Mass ^ USA , (52726

Im Eintrachtsaal , Karl-Frledrlch -StraBa SO
Freitag , den 8. Mal 1936 , 8 Uhr abends

Wenn {Karlsruhean der Nordsee läge
könnten Sie frischen Seefisch
nicht besser kaufen , als bei nns.
Auchbei schönstem Sommer¬
wetter brauchen Sie auf Ihr
Fischgericht nicht verzichten.

= '
-O -zNQRDSEP . s

Wir empfehlen:
FMtv . BoMnrfchsooQr .apig.
Bomnarscn . . . «oo«. 28Pig.
Makrtfra . . . sooor. song.
maffisck . . . . s»ot . bopii .
lauiau . . . . . 500Qr. 33 Ptg.

KalsarstraB * 133 , * ,bm dar Kleinen Klrehn . Tnlnfon 6378

Erste leisiungsfähige Marken - Schokoladen - , Pra¬
linen - und Bonbon - Fabrik mit durchschlagender
Kollektion sucht besteingeführten und fleißigen

verirrter
Nur allererste Verkäufer wollen sich bewerben .
Lückenlose Eil -Angebote mit Zeugnisabschriften
und Bild erbeten unter Nr. 53112 an den Führer ,

Junger _

gesucht. Angebote u
1828 an d . Führer

Schulentlassener ,
ordentlich ., ehrlicher

Junge
für Botengänge u .
leichte Arbeiten ge -
sucht . Ang . u . Nr .
52679 an b . Führer .

Tüchtige
Laborantin
selbständ . arbeitend ,
sofort ob . später ge-
sticht . Angeb . <52748

hol » . Jäger ,
» atserstratze 82a .

3g . Mädchen
in Anfangsstelle in
kl. Haushalt gesucht.
Angeb . u . S . 25
postlagernd Baden -
Baden . ( 62826 )

Die Arbeitsgemeinschaft der Einzelhandelstrcuhandsfenen
Berlin hat ijiir die Leitung einer

kinzelkandelstreukandsteUe
übertragen . (Die bisherige Praxis wird unverändert wei-
tergeführt .)
Mein Büro befindet sidi in

ftehl a. Rh., Mfe Zollsteape 18 .
£Usa6eth 'lüeuUmcuut-

H777 amtL zugeL Steuerberater .

Gesucht wirb

Räd»rn
für Haushnlt , das
schon in Stellung
war , nach Bühl . Zu .
schrifien unt . 52676
an ben Führer .

Such« ein fleißiges

RädAn
für Küche u . .Haus .
Ang . an I . Groth ,
Gasthaus „ Möde

Kehl a . Rh .
<52878

Suche für sofort
ein 18— Iviähriges
Mädchen als
Ankangs-

Mirnm
bei Familien « nfchl .
u . guter Behnndlg .
Safth . zur . Sonne ",

Muggensturm .
(52880 )

Gesucht wird für
frauenlosen Haus¬
halt <2 Personen ) ,
auf 15. Mai sieitzi .
ges u . zuderläfstgesRüdchrn
das den Haushalt
selbständig führen
sann u . etwas Gar .
icnarbeit dersteht .
Mag Feist , Dentist .
Frieseuheim b . Lahr
in Bad ., Bahnhof -
stratze 26. (528S6)

JUeidec :
Jiastüm =
JComptet
Musen *
Jiocks u .
7Hantei=

53065

Stets Ate neuesten Jtac&ea
Stets die modischen Qewe&e
Stets die jquten Quaiitäten
Stets die jgeofte Auswahl
Stets die niedecen JUeise

Zur Erweiterung
suchen wir :

unserer Lebens -Organisation

i Dezirks Jnfpekkor
Gebote « wird : Vertrag mit sestcn Bezügen . Ver¬

trauliche Behandlung der Bewerbung .
Berlanat wird : Persönlichkeit mit mehr als Durch-

fchnittserfolacn in der Organisation wie in der
Werbetätigkeit . (1792)

Ausführliches , schriftliches Angebot mit Lichtbild an :
Aachener «nd Münchener Lebcnsverstchcrnng R .-G .
RezirkSdircktian Mannheim , Prinz - Wilhelmstratze 4 .

Gewistenhafter , ehrlicher a . arbeitäfreudig .

IfooiDflfn -taborant
gesucht » welcher auch HauS. und Garien .
arbeit übernimmt . Angebote mit Leben¬
lauf . Lichtbild. Zeugnisabschriften und
GehaltSansprüchen an : (52825)

Hofapotheke Rastatt .

Alte . leiftungSfählge MlueralSl -
grokbandluug sucht für den Bezirk
Öfsenburg und Kiozigtal einen bei
Indnttrie . Äewerbe . Nev .-Werfl
statten und Behörde « bestens ein
geführten

Prouisions -iierMr
Günstiges Abkomme« wird znge-
stchert . Anaebote erbeten »ater
Nr . »3157 an den Führer .
sä* Grüne Post

Sieben Tage
Koralle

wird eiu Oberreifcnder mit Kolonnc
gesucht .
Geboten wird : Berlags -Pertrag . Kode
Piovistonen . Garantie -Einkomm .. Spesen .
Schrift !. Bewerbungen unter F . I . 364 /
5315« an den Führer . _
Ban Gratz FIrma werden sofort

2MI.Bllkäufll
für elektr. Kühlschränke an Private bei
sesirr Wochenauszahlung und hoher Pro -
Vision gesucht . Vorbearbetteter Adresten-
Matertal steht , »r Versügung . <52888 )
Eilangebote erbeten unter M . H. 3683
an Al» Anzeigen A .G. Mannheim .

Gut empsahtenes

Mädcken
das kochen kann , auf
sofort gesucht. 53106

Dr . Rein ,
Ettltngerstraße 7.

Auf 15. Mai oder
früher , spätestens 1 .
Juni , ein gewandt .

Zimmer¬
mädchen

für kleineren Frem .
denbetrteb gesucht.
Zeugnisabschr .,Licht.
btld u . Lohnanspr .
unter Nr . 53151 an
den Führer .

Reiiennerucne
In welch Baugeschäst
findet Maurer
25>ähr .- - ***** v v *
mit Meisterprüfung
Dauer » rschästignng ?
Kenntn . in Statik u .
FestifkN. vH. Kuschr .
u . 53004 a . b . Führ .

Ehrl,
braves
f. kl. Geschäftshaus -
halt , evtl . a . Mith .
i . Lad . ges . Ang . u .
53110 an d. Führer .

3 perfekte
Steno¬

typistinnen
zum sofortigen Ein -
tritt b. Körperschaft
d. öffentlichen Rechts
gesucht. Voraussicht¬
lich bei Bewährung
Dauerstellung . Be.
zahlung nach 81.A .T .
Angeb . mti Lebens ,
lauf u . Zeugnisab -
schritten unt . 53111
an den Führer .

Monat5snni
iüngere , ehrl ., sa » b .,
sofort gesucht. ( 1766
Krtegsstr . 67, Part .

Flettztges
Zweit -Mädcheu

auch halbe Tage , f .
1- Juni gesucht .
Kaiser -Allee Rr 26.

(1827)
Für guten Haushalt
selbständiges

Mädchen
oder Frau sofort s
einige Stunden täg¬
lich gesucht .
Angebote unt . 1842
an den Führer :

Perlektes
Mädchen

für gröberen Haus -
bäll auf sofort gef.
Angeb . unter 53114
an den Führer .

Kür etnkvatNg«
« etegenbett».

Anzeige»
»au Private » Ce-
rechne » wir »ur

» Pfg .
p» Mwttneter.

Led . Aulomechaniler
<24 I .) , mit sämtl .
Führerscheinen , suchl
Slellung ( auch als
Wagenvfleg . ) Zuschr.
u . 1850 an d . Führ .

Bilckermeister-
6ofm A18 I . alt , der aucv

am Ofen arb . kann ,

jucht Stelle.
Karlsruhe bevor, .
Angebote unt .
an den Führer .

Mädchen
24 Jahre , sucht sich
in Metzgerei einzu
arbeiten . Zuschr. an

TheNa Martin ,
Neidshelm ( Brett .) ,

Steigstratze .
_ ( 1831)

P . 4 , 1,1 Llr . , Li'
mousine. Vorführ '
wagen , zu verkauf .

O . H a tz ,
Achern, Telef . 286.

( 52830)

MOTORRÄDER

(riumpti -Schmitt
Krlegsstr .111

gsg. Brauerei Moninger
Kein LadenI

öteuersreier
kitroen

7/35 I>8 . 10 000 lern
gel., neuestes Mod .
( Neuvr . 3700 Jt ) ,
f. 2100 RM . zu vkf .
Telefon Nr . 6663.

( 1848)

Mmede;-
Benj

THV 170, 7/32 PS ,
steuerfrei , Neuwert .,
von Privat zu ver-
kaufen. Angebote u .
Nr . 1015 an den
Führer Bad . -Baden .

Gebrauchter
Goliath-

Wagen
(Dreirad )

7,5 PS . i « verkauf .
Huttenkreuzhraueret ,

Ettlingen .
( 53108)

DKW .MM . 600
st .-fr .. Tabrio -Lim .,
gut erb ., k. 980 XU
zu verkaufen i . A . :
Keck , Bodersweier /
Kehl. ( 0948 )

BpMOno
1,8 Ltr ., Leder -Pol .,
gebr . ( 1844)

8orl>-
Liekemugen

gut erh ., verk. prsw .
dch. Edinger , Karl .
Wilhelmstrabe 44 .

Zu berkaufrn :

Vvel-Wugen
4/20 PS . 2-Sitzer ,
mit Notsitz ., gut erh .

10/45 PS , 6 ZVl .
Kitroen-Lim.

mit Anhang ., tadell .
erb . billig abzugeb .

Bühl 1. B. ,
Güterstratze 1^

Telef . 309 . ( 1777)

- .30

53672

KJetzt sind Seefis <it « in der
iQualitöt am besten . Des¬
halb gerade jetzt jede
Woche 2 Mal Flach .
Heute blutfrisdi direkt von
der See in schwerer Eis -
Packung eintreffend

KaDIlOU 500 9
i. Ausschn. 500 g -.33
Kabllauflleta
Goldbarschfilets , Schellfische
Ma fiscn«, Seezungen , Rot¬
zungen , Flufizander ,Heilbutt im Ausschnitt

I936ermastgttnse
Fricassöe - u . Suppenhühner
Besonders frische

Räucherwaren

Hans Kfissel
Kaiserstr . ISO , Tel . 186/187

Rekruten-
Sträusse, -Schilder,
-Bänder, -Stöcke asw.

Mk. 5.—Mustersendung
Nachnahme

HehMdiWolf
Frankfurt a . Main
Hasengasse 13

(Nur für Wlederverkflufer) 51133

Verzichten ? 36 ios
Nein ! Noch heuteTafelbestecke

für 6 Pers ., 24 Teile , 100 gr .
Silberauflage von Mk.32 .<an

6 m m DM den Monat. Katalog
•40 Hui , kosten ! o t.

E. Schminthais. Solingen 13. Postlach 33

Die gr &Ste Auswahl in

Führer - Bilder
in allen Grdßen und Preisen

Kunst- und Inhaber
Ralimenhaus DUalllC W . Bertsch

Ludwigsplatz 53067

Matratzen
Alpengras tSecgras) 38-— 28.— 18 *—
Polfterwolle 44.— 34.—
Aapol . gar. Ia Java 61.— 51.— 41 .—
Rotzhaar , gar. rein 95 .— 85.— 75, —
Schlarnffin -Matr 90 .— 80.— 70 ^- »
Röste. Schonerdecken, Umarbeitungen .
Bei Versand Fracht u . Verpackung freN
» laNll Malratzen -Spettal-WerkstätteIHUlin Kreuzstr . 0 (b. Zirkel) Tel. 3032.

Fi

Anhänger
für A u,t o preisw .
»» verlauf . ( 53018 )

^Neuvulka ",Rob . -Waqner .Allee
Nr . 10, I ( früher
Fahrschule Schar¬
mann ) . ( 53018

DKU! ZOO
S .B . Block , 3 Gang ,
HedterSSOccm
Jnp -Motor , billig
abzugeben . ( 53021
Waldhornstratze 19.

Motorrad . Ârdlc "
509 earn , steuerfrei ,
in gut . Zustande , zu
verlauf . Zu -crfr . u .
Nr . 1798 i . Führer .

Motorrad
Aündapp , 250 errn . i
in gu-t . Zust ., billigt
M verkaufen . ( 1707
« riegsstr . ^ 7, pari .

Motorrad
600 ccm , m . Seiten -
wagen , umstündeh . j
lehr Vreisw . z . vkf .
<? . Schmitt , Elektro - !
gefch .. Durlach , Mit . >
telstratze 12 . ( 1839 ) I

Harley
1000 ccm , mit Bei¬
wagen , fahrbereit ,
wegen Platzmangel
für 120 RM . ». vkf.
Alb . « a n t h e r ,

Cstcnburg ,
Kirchstr. 11 . ( 6950)

3Vaus #Kauen ? Der neue
Boscn-KüüiscnrankST
und preiswert . — Prospekte, Be¬
sichtigung und Lieferung durch den

Karrer & Barth
Phlllppatraaaa 19

Telefon 5660

Vleve Zufuhren :
Spittal Sommer

RhabarDer
Rettich . . . Bund
Koptsatat
QuMen.spargel . Radieschen
Neue Zwiebeln .
Neue Kartoffeln .

Kochapfel500 Gr .

Orangen .22
Bananen . 500 Gr . 42

10/50 rs Wanderer - um.
llllllllllllllltlllllllllllllinilllilllMtllllMIIHI

Baujahr 30 . mit Schnellgang , tzfach
bereift , mtt Koffer u. sonst . Zubeh .
günstig abzugeben. (49064 )

Markt >ahler & Barih
Neureuter Stratze 4.

Elngatroffan In schwarstar
Eispackung dlrakt ab Saat

Kabiiau gz„ Gr. 30
im Anschnitt 500 Gt . 33

ßoidbarscmiiet »» Gr. 42
piannkuch

fW
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